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DA8 HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis : Sonntag -Ausgabe 15 Rpi Karlsruhe , Sonntag , den 1. Dezember 1940

' »! ATT9 « '

Ganhauptstadt Karlsrahe
„Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Ganha ts-Jadt
Karlsruhe " ftir den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie sttr de» Kreis Psorzveim . „ Kraichgau und Brub -
raiu " für de» Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" sür
die » reise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Ossendurg Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Idgespaltene Millimclerzeile sKIei »-
slmlle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenicil der Gesamt,
auslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gaiihanptstadl Karls ,
ruhe " : 11 Psg . I » den BezirkSausgabc» .Kraichgau und
Bruhraiii " , „ Merkur- Ruiidschau" u»d „Aus dcrOrtcua »" :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Faniilienauzeigeu gel»
tc» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teilleil : die bgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlüffe für die Gesanilaiislage » »d Aus¬
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Stassel C ; für die
.iürlgcn Bezirksausgaben nach Stassel A Anzetgeiischluß .
gelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS eingegangcn fein. Tertteil und Streifen -
aiizetgen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gcsamtauslage angenommen.
Plah - Sah . und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erlüllnnasori und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Angriffe wieder auf London lonzenlciecl
«Schwerster und heftigster Angriff seil geraumer Zeit" / Zn rollendem Einsatz mit Bomben schwersten Kalibers belegt

Bomben zu Churchills Geburtstag
* Berlin » 30. Rov . Rach beim Oberkommando der Wehrmacht vorliegenden Meldungen

belegten in der Rächt vom LS . znm 3». November starke deutsche SampfverbSnde in rol¬
lenden Angriffen London mit Bomben schwersten Kalibers . Die Wirkung war nach
Beobachtungen der Flngzengbesatznngen beträchtlich .
H.W. Stockholm , 1. Dez. Churchill beging am

Samstag seinen 66. Geburtstag . Die ersten
Glückwünsche wurden ihm durch die deutschen
Bomben übermittelt , die in der Nacht auf
London herniederhagelten. Ein Londoner Be¬
richt der „Nya Dagligt Allehanda" . der zwar
Mit erheblichen Spuren der englischen Zensur
am Bestimmungsort angelangt ist , gibt wenig¬
stens einigermaßen den Eindruck über den
neuen Angriff auf die englische Hauptstadt und
auf Liverpool wieder. Es heißt darin u. a . :

„Nach ihren Bombenangriffen gegen andere
Großstädte scheint sich die deutsche Luftwaffein dieser Nacht wieder einmal aufLon -
don konzentriert zu haben, das von
neuem eine Bombennacht von jenem Schlage
erlebte, mit dem man allmählich schon ver¬
traut ist. Einer der ersten Bomber streute
Hunderte von Brandbomben über die Stadt ."

«Angriff in grohem Rahmen "
Die Engländer tun alles, um aus dem neuen

Angriff auf London in der Nacht zum Sams¬
tag keine Sensation werden zu lassen. Sie ha¬
ben allen Anlaß , eine zu große Publizität für
diese Vorgänge zu fürchten , zumal die allnächt¬
lich bald hier bald dorthin fallenden Ueber-
raschungsschläge ihr Abwehrsystem stark mitge¬
nommen zu haben scheinen. Auch diesmal fin¬
det sich der Hinweis auf die Heftigkeit des
Sperrfeuers und die Behauptung , daß viele
der Angreifer „zurückgetriebcn" worden seien.
Aber der Erfolg entscheidet : Die Engländer
Müssen zugrven, daß der Angriff in großemNahmen dnrchgeführt wurde, trotzaller Gegenmittel und Brcmsversuche.Der englische Nachrichtendienst kennzeichnetden Angriff „als schwersten und heftigsten seitSeraumer Zeit". In kurzen Abständen , so heißt

seien die Angreifer herangekommen, um
Mele Brand - rmd Explosivbomben abzuwerfen.Aus bestimmten Bezirken werde ein Hagelvon großen Brandbomben in ganzkurzer Zeit berichtet .
^

Die Aktionen der deutschen Streitkräfte in"Er Nacht zum Samstag umfaßten aber, wie
Newühnlich, auch zahlreiche andere Bezirke. Der
krste Bericht des Luftfahrtministeriums sagt
vorsichtig, daß sich die Angriffe „hauptsächlich"
Segen London gerichtet hätten. Als Angriffs¬ziele in zweiter Linie werden eine Stadt in
Südwestengland— normalerweise die Umschrei-oun« für Plymouth — Bezirke in Wales und^ stengland genannt.
Rigoroseste britische Zensur

Was die letzten Angriffe gegen die Brenn -
mrnkte der englischen Kriegswirtschaft anbe -
",k>fft. so herrscht in diesem Punkte die rigo¬
roseste Zensur . Die schwedische Presse ist bei-
wielsweise nicht in der Lage , von einem ihrer
?? ch immer zahlreichen Vertreter in London

geringste Schilderung über diese Vorgänge
2“ erhalten . Eine Ausnahme bilden die Bom-

die schon vor einiger Zeit die beiden gro-
°*it Londoner Hotels „Carlton " und „Savoy"
?? >roffen haben . Das „Carlton "-Hotel hat , wie
schwedische Telegramme sagen , so schwere Tres¬
or erhalten , daß cs vorläufig für unbestimmteNeit geschloffen werden mußte. Hier seien zwei
Personen getötet und sieben verletzt worden.
- Eine ganze Reihe von Mitgliedern der ge¬achteten belgischen Exrogierun« befanden sichP Zeitpunkt des Bombardements in dem
Aotel . kamen aber mit dem Schrecken davon
A» auf den früheren Kabinettschef im belgischen
7?vionialministeriums , Camus , der getötet"^ >rde. Im „Savon " seien die Schäden geringer

die Verletzungen nicht ernsthaft gewesen .Die schwedische Preffe veröffentlicht ferner° »m erstenmal ein Photo von den Zerstörun -
am Tower . Es zeigt sich , daß einer der

. 'wen , mittelalterlichen Ecktürme mit Teilen
Er angrenzenden Gebäude fast vollkommen

Abschlagen wurde. Gerade dieses Bild gewährt>n«n Begriff von der furchtbaren Explosiv -
vaft der Geschoffe , die das angrenzende Dock"Erschlggen haben .

Tage wieder Uber London
ß .? Eutsche Flugzeuge erschienen auch im LaufeE» Samstags bei hellem Tageslicht
^ Eder über der englischen Hauptstadt und

srfen nach britischen Angaben Bomben ab , wie
sss? Fortsetzung der besonderen Ovationen zu
. vurchills Geburtstag , die bereits nachts be -
vnnen hatten. Tagesangriffe mit Bomben-

„ "Dürfen auf die englische Hauptstadt hattena| »M Freitag stattgefunden,
fcjvte Engländer müssen in ihrer Tagesüber -^ erneut feststellen» - atz die neuen Bomben

auf London , einer der heftigsten An¬
griffsnächte folgten, die seit Beginn des
Krieges im Londoner Bereich zu verzeichnen
gewesen sei , und daß gleichzeitig Aktionen ge¬
gen viele andere englische Städte erfolgt seien.Die Alarme hätten durchweg ganz besonders
früh begonnen.

Die Engländer berichten am Samstag ferner
über Angriffe deutscher Luftstreitkräfte auf
einen englischen Gelei ' tzug im Kanal . Es
wird zugegeben , daß nach Beobachtungen von
der Küste grobe Waffersäulen rings um die
Schiffe vom Einschlag der Bomben zeugten,
ebenso unglaubhaft ist die kühne Behauptungder Engländer , - aß „anscheinend " kein Schiss
getroffen worden sei.

Tag und Nacht
Vergeltungsangriffe

* Berlin , 30. Nov. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

In der Nacht znm SS. nnd am S». November
war London wieder das Ziel von Berget »
tnngsangriffen der Luftwaffe . Es wur¬
den umfangreiche Brände in den Bictoria-
Docks sowie im Südwesten Londons beobachtet .Starke Kampffliegerverbände belegten in
rollenden Nachtangriffen militärische Ziele in

der Hafenstadt Liverpool sowie die Dock¬
anlagen des gegenüberliegenden Birkenhead
mit Bomben , darunter eine große Zahl schwer¬
sten Kalibers . Gewaltige Explosionen
und Brände in den ausgedehnten Lager¬
häusern erleuchteten weithin die Nacht. Auch
andere kriegswichtige Ziele in Schottland so¬
wie in Süd- und Mittelengland, wie Birming¬
ham. Bristol» Portsmouth und Southampton
wurden mit zahlreichen Bomben angegriffen .

Südlich von Lizard Point griffen Kampf¬
flugzeuge einen Geleitzng an und beschä¬
digten ein Handelsschiff durch schwere Bomben¬
treffer.

Britische Häsen wurden weiter vermint .
Am Nachmittag des LS . November setzten

Fernkampfbatterien des Heeres die plan -
mätzige Zerstörung von Kampfanlagen im
Küstengebiet von Dover mit beobach¬
teter Wirkung fort. Fernkampsbatterien des
Heeres und der Kriegsmarine beschaffen Damp¬
fer und Geleitsahrzenge am Ostansgang des
ftanald .

Durch Angriffe britischer Flugzeuge in Rord -
nnd Westdeutschland in der Nacht znm 30. No¬
vember wurden nutzer einer kleinen Fabrik¬
anlage wieder mehrere Häuser beschädigt , zwei
Personen schwer und mehrere leicht verletzt.Bier feindliche Flugzeuge wurden gestern
abgeschoffen , davon zwei im Lnstkampf, zwei
durch Flakartillerie. Zwei eigene Flugzeug«
werden vermißt .

„Zerstörerflottille Narvik ''
* Berlin , 1. Dez. Auf Befehl deS Füh¬rers hat eine neu in Dienst gestellt« Zerstörer-

Flottille der Kriegsmarine den Namen „Zer¬
störer-Flottille Narvik " erhalten .

99 arbeitslose Armee“
Von Franz Moraller

„Von Norwegen bis
tagne bis Pole» sind

Spanien , von der Bre -
die deutschen Truppen

arbeitslos geworden. Deutschland hat die Ini¬
tiative verloren , seine diplomatischen Be¬
mühungen sind im Sande verlaufen ."

Diese etwas überraschenden Feststellungen
traf der britische Rundfunk dieser Tage in einer
Betrachtung zur Kriegslage über seine sämt¬
lichen Wellenlängen. Obwohl es eigentlich schon
genügt, die Quelle dieser Verlautbarung zu
nennen, um ihren Wahrscheinlichkeitsgehalt zu
charakterisieren, lohnt es sich vielleicht doch , sie
etwas genauer unter die Lupe zu nehmen , denn
in diesen Sätzen ist der Kern der gesamten .
E r m u t i g u n g s a g i t a t i o n des briti¬
schen Jnformationsministeriums
enthalten , die in einem seltsamen Wettlauf mit
den immer kleinlauter werdenden Aeußerun-
gen anderer englischer Stellen in einzelnen
Teilen der Welt um Kredit wirbt . Nicht min¬
der wichtig sind solche Auslassungen natürlich
auch für den eigenen Hausgebrauch, wo man
verzweifelt versucht , mit immer phantastische¬
ren Illusionen die Hoffnung der Maffen aus
Irgendeine Wendung ihres kaum mehr erträg¬
lichen Schicksals aufrechtzuerhalten, denn es ist
kein Geheimnis, Latz im Augenblick de » Erken-
nens der wahren Sachlage die physisch un¬
wirtschaftlich bereits weitgehend unterhöhlte
englische Widerstandskraft auch moralisch schlag¬
artig zusammenbrechen müßte, aller vielge¬
rühmten .Kritischen Zähigkeit" zum Trotz.

Beilen schossen Obeetommiffac sür Syrien ab
Chiappes Flugzeug von britischen Jägern in Brand geschaffen / Vorsätzliches Attentat der RAF . / Ein gefährlicher Gegner beseitigt

J .B . Vichy » 1 . Dez. Der vor wenigen Ta¬
gen znm Oberkommiffar in Syrien ernannte
frühere Polizeipräfekt Chiappe hat bnrchein britisches Attentat ans dem Finge
nach Tnnis den Tod gesnnden. Sein Flugzeugwurde von englischen Jägern» die von einem
Flugzeugträger anfgestiegen waren , angegrif¬fen und in Flammen geschaffen .

Obwohl der Flug Chiappes nach dem Zwi¬
schenlandeplatz Tunis zeitlich mit der italie¬
nisch-englischen Seeschlacht bei Sardinien zu¬sammenfiel, kann doch kein Zweifel bestehen,
daß es sich um ein v o r b e d a ch t e s Atten¬tat handelt. Chiappes Abreise nach Beirut
war bereits vorher angekündigt worden, so
Laß die Briten die notwendigen Vorbereitun¬
gen für diesen neuen Anschlag gegen den frü¬
heren Alliierten treffen konnten . Sie befürchte¬ten offenbar, daß Chiappe , der als starkerMann bekannt war und für England nie be¬
sondere Sympathie aufbringen konnte , mit den
verkappten britischen Agenten in Syrien rück¬
sichtslos aufgeräumt hätte.
„SOS : Flugzeug in Flammen -

Die offizielle Mitteilung dazu, die am Sams¬
tag in Vichy veröffentlicht wurde, hat folgen¬den Wortlaut : „Der Botschafter und Oberkom¬
miffar in Syrien , Chiappe, hat unter tra¬
gischen Umständen den Tod gefun¬den . Am vergangenen Mittwoch hatte er
Frankreich im Flugzeug verlaffen. um seinen Po¬
sten in Beirut anzutreten . Die erste Zwischen¬
landung sollte in Tunis erfolgen. Beim Überflie¬
gen des Mittelmeeres wurde sein Flugzeug in
vollem Fluge von einem englischen Jagdflug¬
zeug mit Maschinengewchrfeuer beschaffen . Am
Mittwochvormittag um 12.06 Uhr funkte das
Flugzeug auf halbem Wege zwischen der Küste
Sardiniens und der afrikanischen Küste folgen¬
den Hilferuf : „Werden beschaffen . Flugzeug
in Flammen . SOS " .
Ueberreste der Maschine gefunden

Aus den inzwischen eingegangenen Informa¬
tionen geht in der Tat hervor, daß zwei eng¬
lische Flugzeugträger Iagdpatrouillen hatten
aufsteigen laffen . Das Flugzeug der Air France
das nicht bewaffnet war und nur langsam flog ,
bot also ein leichtes Ziel . Die italienischen
Militärbehörden haben sofort die Waffenstill -
standskommiffion in Turin benachrichtigt und
unverzüglich Nachforschungen angestellt . We¬
der die französische Flugzeuge , die von Tunis
starteten, noch das französische U-Boot „Buf-
fon" entdeckten eine Spur . Erst später hat man
Ueberreste der Maschine gefunden, unter ihnen
einen Rettungsgürtel , Air France gezeichnet,der nicht benutzt worden zu sein scheint Die
französische Regierung hat diese Nachricht nicht
sofort bekanntgegeben, weil sie bis zuletzt
hoffte, daß die Paffagiere und die Besatzung

von Kriegsschiffen oder anderen Schiffen ge¬rettet worden sein könnten . Heute allerdings
dulden die inzwischen eingegangenen Meldun¬
gen keinen Zweifel mehr, daß das Flugzeug
der Air France untergegangen ist und alle
Mitglieder der Besatzung mit in
die Tiefe gerissen hat. Das Flugzeug
„Farman " führte als Paffagiere Chiappe und
einen Offizier mit sich, die Besatzung bestand
aus dem Piloten und einer vierköpfigen Be¬
satzung.

Durchsichtige Ausreden in London
H. W. Stockholm » 1 . Dez. Ueber die Ermor¬

dung des französischen Generalgouverneurs
für Syrien , des früheren Pariser Polizeipräsi¬
denten Chiappe, wird in London ein viel¬
sagendes Schweigen gewahrt. Die aus Bichy
stammende Meldung wird mit einem un¬
verkennbaren Gefühl der Befrie¬
digung wiedergegeben . Es werden

ferner Lesarten verbreitet , wonach das franzö¬
sische Flugzeug , das Chiappe nach Tunis und
von dort nach seinem neuen Aufgabengebiet
bringen sollte, unterwegs in einen englisch¬
italienischen Luftkampf geraten und hierbei
offenbar abgeschoffen worden sei . Nach dieser
indirekten Bestätigung wird mit Nachdruck er¬
klärt . ein offizieller Kommentar werde in Lon¬
don nicht gegeben .

Aus verschiedenen Quellen waren schon in
den letzten Tagen Hinweise darauf ergangen
daß die Engländer alles tun würden , um der
von ihnen als sehr unangenehm beurteilten
Aktivität Chiappes Widerstände in den
Weg zu legen . Ein förmliches Duell zwi¬
schen Chiappe und dem von de Gaulle für den
Nahen Osten eingesetzten „Oberbefehlshaber
aller freien Franzosen"

, dem früheren Gene¬
ralresidenten ln Jndochina , Catroux , der sein
Hauptquartier in Kairo aufgeschlagen
wurde angekünbigt.

hat .

Sensationelle Enthüllungen in Kairo:

Lord Astor vergiftete die Minister
Das Herzgift der Lady Simpson die Todesursache der „plötzlich verstorbenen"

ägyptischen Staatsmänner — Kleiner Beamter als Versuchsobjekt
Hn. Rom , 1. Dez. Je mehr Einzelheiten

über die jüngsten politischen Giftmorde in
Aegypten bekanntwerden, desto schwerer erschei¬
nen drei Persönlichkeiten belastet, die in der
Nahostabteilung des britischen Geheimdienstes
in der letzten Zeit eine führende Rolle spielten :
der amtliche Uebersetzer des englischen Bot¬
schafters nnd Oberkommiffars Mr . Smart ,
die platinblonde nnd sehr mondäne Gattin des
Kommandanten der „Canal Control " nnd Kon¬
teradmirals Simpson nnd der ständig in
ihrer Begleitnng anzutrefsende Marinelentnant
Lord A ft o r junior .

Mr . Smart gilt allgemein als Cüefagent
des Intelligence Service in Kairo.
Er begleitete Eden während seines Aufenthal¬
tes in Aegypten auf Schritt und Tritt . Smarts
unfehlbare Methode , die geheimsten Akten¬
tresors des ägyptischen Außenministeriums zu
öffnen , besteht in der Ueberreichung von geld¬
gefüllten Zigarettenschachteln an bestechliche
Beamte. Die blonde Lady Simpson und ihr
junger Begleiter stehen in dem Ruf , sich inten¬
siv mit Chemie zu beschäftigen . Daß sie ein
Herzgift zur Verfügung haben sollen , bas
das Leben des Opfers gerade wie mit „Zett¬
zündung" zum Stillstand bringt , ist um so
bedenklicher , als die Lady und Lord Astor tun.
bekannte Erscheinungen in den höchsten ägyp¬
tischen Gesellschaftskreisen sind.

Es steht heute fest , daß das Herzgtft des bri¬
tischen Geheimdienstes vor mehreren Wochen
zunächst an einem kleinen Beamten im ägypti¬
schen Außenministerium, einem gewiffen Mo¬
hammed Abigiur erprobt worden ist . Dieses
Versuchskaninchen stürzte in seinem Büro kurz
nach dem Genuß einer Taffe Kaffee tot zusam¬
men . Der Kaffee war ihm von dem Aktenboten
Mr . Smarts angeboten worden. Als Todes¬
ursache wurde „Herzschlag" festgestellt. Nach
dieser Generalprobe ging der Geheimdienst mit
dem Anschlag auf Haffan Sabry Pascha aufs
ganze .

In den engen Grenzen, die der Tätigkeit
der ägyptischen Polizei gesteckt sind , konnte sie
in ihrer Untersuchung über die näheren Um¬
stände des plötzlichen Todes des ägyptischen
Ministerpräsidenten immerhin Nachweisen, daß
sich Haffan Sabry Pascha vor seiner großen
Rede durch einen Diener von der Bar des
Parlaments eine Taffe Kaffee hatte bringen
laffen . Zufälligerweise befand sich auch Mr .
Smart an der Bar und , um die Zufälligkeit
vollzumachen , sah man wenige Tage später
unter den Personen , die sich vom Kriegsmini¬
ster Nunis Saleh Pascha vor seiner Todesfahrt
verabschiedeten , den jungen Lord Astor . Im
Zuge aber fuhr ein Vertrauensmann Mr .
Smaxts mit.

Illusionen sind heute die letzten Korsett -
stangender englischen Kampfmoral, :
brechen sie , dann bricht England . Darüber ist
sich Churchill völlig klar. Er weiß , daß die
physischen und seelischen Belastungen, denen
heute die Jnselbevölkerung ausgesetzt ist un-
künftig in steigendem Maße ausgesetzt sein
wird, nur solange ertragen werden können , als
im Glauben an die wachsenden Chancen Groß¬
britanniens und in der Ueberzeugung, daß die¬
ses erbitterte Durchhalten schließlich - och durch
den Enderfolg belohnt wird , wirksame Gegen¬
gewichte vorhanden sind . Macht sich bei den
Maffen erst einmal das Wiffen breit , daß das
verbissene Ertragen aller Entbehrungen und
Opfer an Leben und Eigentum , aller Zer¬
störungen und Todesängste gar nicht den
schließlichen Sieg verbürgt , sondern die unab¬
wendbare K atastrophe nur hinauszuzögern ver¬
mag , sie gleichzeitig aber auch mit jeder weite¬
ren Stunde vergrößert , dann ist es aus ! Dar¬
um bas verzweifelteKlammern an joden Stroh¬
halm, und darum auch die immer unwirklicher
und phantastischer werdenden Prognosen und
Prophezeiungen - er britischen StimmungS-
macher.

So wird dann der italienische Rückschlag in
Epirus zu einem gewaltigen Sieg der griechi¬
schen Verbündeten, und Höre Belisha sieht Ita¬
lien bereits „aus dem Krieg hinausgeboxt"
und die britische Mittelmeerslotte wieder frei
für di« Sicherung der immer mehr bedrohten
Zufahrtsstraßen zur blockierten Insel — als
ob die britischen Regierungskreise nicht selbst
ganz genau müßten, daß sich durch diese Zwi¬
schenfälle das Kräfteverhältnis zwischen der
Großmacht Italien und dem griechischen Klein¬
staat samt seiner höchst begrenzten englischen
Hilfe nicht um ein Haar verschoben hat und der
Erfolg des italienischen Expeditionskrieges —
etwas anderes ist es im Grunde genommen
nicht ! — vielleicht zeitlich etwas verzögert, aber
keinen Augenblick in Frage gestellt werden
konnte . Und im gleichen Sinne werden in
Tarent die italienischen Großkampfschifse gleich
vierteldutzeudweis „versenkt "

, wird in Deutsch¬
land allnächtlich die gesamte Kriegswirtschaft
„zerschmettert " und „wachsen" die militärischen
Kräfte und Chancen Großbritanniens so rapid
ins Aschgraue , daß man sich — angeregt von
Churchill — öffentlich schon gar nicht mehr über
di« düster« Gegenwart oder die wenig hoff¬
nungsvolle nächste Zukunft unterhält , sondern
darüber , was 1S42 und 1043 geschehen wird,
wenn erst die englischen Armeen wie die Hen -
schreckenschwärme wieder auf dem Kontinent
einfallen , die besetzten Gebiete „befreien" und
das Reich bis hinter die Weichsel „erobern
werden.

In seinen eigenen Kriegserinnerungen hat
Churchill die Mittel derLüge und der
Illusionen als faire Faktoren der
Kriegsftthrung proklamiert : sicherlich hat
er in ihrer Anwendung damals und zu Beginn
dieses Krieges eine Art von psychologischem
Sport gesehen — was er heute in dieser Hin
sicht tut . das steht nicht mehr in
messen , sondern dazu zwingt ihn
die fürchterliche Situation , in die
lich das britische Empire gebracht
Situation , in welcher ein Aufgeben genau so
den Verlust des gesamten gewaltigen Einsatzes
bedeutet , wie ein Weitermachen . -Iber mit dem
Weitermachen gewinnt man wenigstens noch
einige Zeit , und wenn man schon darauf ange¬
wiesen ist , aus plötzliche Wunder zu hoffen ,
dann muß man sich doch wenigstens noch eine
Galgenfrist sichern, in der ein solches Wunder
Gelegenheit finden kann , einzutreten . Damit
wirb es nicht besser gewiß nicht , denn in un¬
serer nüchternen Zeit geschehen keine Wunder
mehr, am wenigsten , wenn man sie so dringend
nötig hätte wie die englischen Plutokraten —
aber was soll ein Mensch in der Lage des eng¬
lischen Premierministers sonst tun ? !

So wirb eben jetzt munter alles , wa ?
geschieht , irgendwie als eine für
England „besonders günstige Wen¬
dung " ausgegeben swobei man von
den vernichtenden Schlägen der deutschen Luft¬
waffe allerdings möglichst wenig Aufhebens
macht) . Und ebenso ist es mit dem, was nicht
geschieht, d . h . was vielleicht schon hätte ge¬
schehen können , aber noch nicht geschehen ist .
Daß England im Herbst den befürchteten
Fangstoß noch nicht erhalten hat . war der
erste Sieg : daß London in vier Wochen noch
nicht total vom Erdboden verschwunden war
— in England sagt man jetzt sinnig „coven -
triert " — der zweite : daß die Italiener nicht
in einem Zug durch die weg - und wafferlose
Wüste bis hinter Kairo marschierten, vermehrte

seinem Er
unerbittlich
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btt ©rfolßfertt ebeitfo arte btt unerwartete '
Aufschub des griechischen Zusammenbruchs —
aber was ändert und bessert das alles an der
englischen Lage ? Und wenn man die oben
wiedcrgegebene Erfolgsmeldung des englischen
Rundfunks betrachtet : sagt man auf englisch
jetzt immer , eine diplomatische Aktion sei im
Sande verlausen , wenn inverhalb von drei Ta¬
gen drei wichtige südosteuropäische Staaten
ihren Beitritt zum Dreimächtepakt vollziehen ?
Bedeutet es wirklich einen deutschen Mißerfolg,
wenn Englands Befürchtungen um den Bei¬
tritt weiterer Staaten ' und Mächte noch nicht
eingetreten sind ? Ist man in London schon
soweit mit den Nerven herunter , daß man das
Zeitmaß , das Deutschland in seinen diplomati¬
schen Aktionen aus ganz bestimmten Gründen
angesetzt hat, nicht mehr erwarten kann ? Wir
wollten einmal das trommelfellsprengende
Jnbelgeschrei hören, das Englands Plutokra -
tenclique ansttmmey würde, wenn es ihrer
vielgerühmten Diplomatie gelänge, nicht drei,
sondern nur einen einzigen bisher unbeteilig¬
ten Staat in der heutigen Situation auf ihre
Seite zu ziehen oder ihm auch nur eine der be¬
kannten britischen Garantie zu verpassen . Daß
das endgültig ausgestanden ist , wissen sie ja
selbst genau so , wie sie im Stillen davon über¬
zeugt sind , daß auch die künftigen diplomati¬
schen Aktionen Deutschlands mit den gleichen
Erfolgen „ im Sande verlaufen" werden, wie
die letzte, und wir können nur bestätigen : es
läuft sich ganz gut im Sande !

„Deutschland bat die Initiative verloren !^
Man scheint in London die Ansicht zu vertre¬
ten, daß die Glaubwürdigkeit einer Behauptung
mit ihrer Unverfrorenheit wächst . Wo soll denn
die Initiative hingekommen sein , wenn sie sich
nicht in der Hand Deutschlands befindet ? ! Ge¬
wiß , die deutschen Armeen stehen Gewehr bei
Fuß . „Arbeitslos " nennt man das in England .
Man scheint hier Rückschlüsse aus der Tätigkeit
der eigenen Armee auf der Insel zu schlichen,
von der man ja auch nicht gerade behaupten
kann, daß sie sich auf einem gewaltigen Vor¬
marsch befinde . Aber für die deutsche Wehr¬
macht scheint uns der Begriff „arbeitslos " denn
doch etwas gewagt . Man scheint in England
den letzten Winter bereits restlos
vergessen zu haben . Oder will man es nicht
mehr wissen, wie „arbeitslos " die deutschen
Truppen damals im Westwall lagen, daß
schließlich der englische Oberbefehlshaber Ge¬
neral Ironside zu Beginn des Frühjahrs
triumphierend erklärte , jetzt hätten die Deut¬
schen ihren großen Augenblick verpaßt , England
fei eine große Sorge los , jetzt könne nichts
mehr passieren . Es paffierte dann unvorher¬
gesehenermaßen doch einiges, und wenn die
deutsche Armee heute wieder „arbeitslos " steht,dann stebt sie immerhin selbst nach den Anga¬
ben des britischen Rundfunks „von Norwegen
bis Spanien und von der Bretagne bis Po¬
len"

, jedenfalls in Gegenden, wo sie vor einem
Jahr noch nicht stand . Ueber die Beschäf¬
tigung dieser Armeen aber braucht man sich in
England durchaus keine Sorgen zu machcnWir verraten kein militärisches Geheimnis,wenn wir feststellen , daß diese „Arbeits¬
losigkeit " genau wie im vergange¬nen Jahr ein Stadium intensivster
Vorbereitung ist , über deren Ergebn 'sse
dann , wenn der Führer den geeigneten Augen¬
blick für gekommen hält , den Briten wohl die
Augen übergehen werden. Es ist wirklich mehrals einfältig , wenn die englische Agitation die
ungeheure potentielle Energie , die im Vor¬
handensein des „arbettslosen " deutschen HeereSin strategisch unübertrefflichen Ausgangsstel¬
lungen liegt und denen England nirgendwo
etwas entgegenzustellen hat, als ein Moment
des englischen Vorteils buchen will. Nun , es
wird ja auch wohl wieder einmal Frühling
werden — — vieleicht schneller, als Duff
Cooper denkt !

Mögen sie inzwischen ruhig ihre Illusionenweiter in die Welt hinausposaunen , aus der
Schlinge, in die sie ihren Kopf gesteckt haben,gibt es kein Entrinnen mehr. Und es ist be¬
zeichnend. daß diese Erkenntnifle sogar lang¬
sam in England selbst um sich zu greifen begin¬nen. Es ist die „Daily Mail "

, die den eng¬
lischen Plutokraten einen Eimer eiskaltenWassers über die erhitzten Phantastenköpfe
schüttet, indem sie in der Besprechung der setz¬ten Unterhausdebatte schreibt:

.Unsere Kriegsanstrengungen können nichtmit denen DeuHchlands veralten werden. Es
ist lächerlich, auf Geschichten zu hören, die
lagen, die Nazis hätten Schwierigkeiten, umdabei unfern eigenen Schwierigkeiten nicht in
die Augen sehen zu müffon . Die englische Re¬
gierung mutz weit drastischere Maßnahmen er¬
greifen, und zwar auf Grund größerer Voll¬
machten und Zwangsmaßnahinen . Im vori¬
gen Winterglaubten wir schon ein -
m a l, daß Deutschland schlafe , und
nicht vor dem 10. Mai merkten wir ,daß Deutschland nicht geschlafen
bat . Es wäre töricht zu glauben , daß Deutsch,
land in diesem Winter auf seinen Lorbeeren
ousruht ."

Es ist töricht ! So töricht , wie die ganze Poli¬
tik der englischen Führung , die auszog , um
Deutschland zu vernichten und die doch nur
stark genug war , die Vernichtung des
eigenen Weltreiches zu vollbringen.

NGKK. -Transportstandarte Speer
so ovo Fahrkilometer zuriickgclegt

* Berlin , 80. Nov . Am Sonntagvormittag
tritt die vom westlichen Operationsgebiet zu¬
rückgekehrte NSKK.-Transportstandarte Sveer
mit 250 Lastkraftnvagen und Panzerschleppern
unter ihrem Führer , NSKK .-Oberführer Nagel,
auf dem Olympischen Platz vor dem Reichs¬
sportfeld »u einer Besichtigung durch
Reichsleiter Korpsführer Hühn¬
lein an.

Nach der durch den Krieg bedingten, vorüber¬
gehenden Stillegung der Arbeiten zur Neuge¬
staltung der Reichshauptstadt hat Generalbau -
rnspoktor Profeffor Speer die Planung und
Ausführung zahlreicher wehrmachtunchtiger
Bauten in allen Teilen des Reiches übernom¬
men. Die Vielseitigkeit und Größe dieser Auf¬
gabe machte es nötig, ihr« transportmäßige Be¬
wältigung von vornherein durch die Aufstel¬
lung besonderer Transportkolonnen zu sichern.

Der Korpssührer Hühnlein verfügte, dem
Wunsche des Generalbauinspoktors stattgebend ,
die Aufstellung einer besonderen Einheit , die
den Namen „NS -KK .-Transportstandarte
Speer " erhielt . Als am 10 . Mai d . I . die große
Offensive im Westen begann, wurden Einheiten
der NSKK . -Transportstandarte aus dem gan¬
zen Reich zufammengezogen und als geschloffe¬
ner Verband sogleich für den Munitionsnach¬
schub eingesetzt. 30 000 Fahrkilometer — davon
20 000 unter Ieindeiuwirkung unmittelbar im
Operationsgebiet — wurden zurückgelegt , und
suu«fee» RSKK .-Manu deckt Frankreichs Evde.

Die englische Vropagandamaschlne im Rüüwarlsgang
Churchills Novemberträume ausgeträumt — „Popolo d 'Ztalia ^ zum Kampf auf dem Balkan und im Mittelmeer

* Mailand , 30 . Nov . Der Kampf auf dem
Balkan und im Mittelmeer bildet Gegenstand
eines Artikels von Mario Appelius im „Po -
polo b 'Jtalia ". An der griechischen
Front, ' so heißt es darin , sei ein erster kühner
italienischer Versuch , die strategische Lage mit
Gewalt zu durchbrechen , an den Schwierig¬
keiten eines wilden Geländes und an der Vor¬
bereitung des griechischen Heeres gescheitert ,
bas im Einvernehmen mit England
insgeheim mobilisiert worden war .
Iin Hinblick auf die Feststellung , daß der Ver¬
such einer gewaltsamen Ueberwältigung nicht
gelingen konnte , habe das italienische Kom¬
mando die notwendigen Maßnahmen getrof¬
fen , um seine vorgeschobenen Einheiten freizu¬
machen. Das griechische Kommando versuchte
die Lage auszunutzen, indem es — in der An¬
nahme, daß die Italiener aus politischen
Gründen die alte Grenze hartnäckig verteidigen
würben — mit Unterstützung der britischen
Luftstreitkräfte das Gros seiner Truppen nach
vorwärts warf und mit dem Gedanken einer
großen Schlacht gegen unterlegene italienische
Streitkräfte spielte .

Das italienische Kommando ordnete dagegen
im Sinne eines fe st gelegten
Kriegsplanes das Zurückweichen auf eine
starke dahinterliegenbe Linie an , auf welcher
es in der Lage war , den dreisten griechischen
Truppen entgegenzutreten und sie solange auf¬
zuhalten, bis eine neue Konzentration von
Streitkräften und Kriegsmitteln erfolgen
konnte , die gegen die Ueberlegenhett der von
Griechenland insgeheim zusammengezogenen
Truppen notwendig war . Das englisch-grie¬
chische Kommando hatte kein anderes Hilfs¬
mittel als die heftigen Kämpfe , mit denen die
italienischen Nachhuten das strategische Zurück¬
weichen deckten , als eine große Schlacht hinzu¬
stellen . Der Gegensatz zwischen den phantasti¬
schen Uebertreibungen der Engländer und
Griechen und dem Gang der Operationen sei
so groß gewesen , daß die Mehrheit der neu¬
tralen Presse das anglo- griechische Jnfor -
mationsmaterial nur zum Teil aufnahm.

Seit 48 Stunden schlug die englische Propa -
gandamafchine einen Rückwärtsgang ein,'
sie veröffentlicht nicht mehr Siegesnachrichten,
sondern schildert Charakter der neuen italie¬
nischen Positionen in dunklen Farben und be¬
tont, daß die griechischen Versuche , weiter vor¬
wärts zu marschieren , an den zahlreichen ita¬
lienischen Maschinengewehrnestern scheiterten .
Die englischen Bemühungen , die öffentliche
Meinung auf einen Szenenwechsel auf dem
Theater der italienisch- griechischen Operatio¬
nen vorzubereiten , seien offenkundig .

Mit den über die ganze Welt verbreiteten
Lügenmeldungen hoffte London , Lord Lothian
einen großen Erfolg zu verschaffen . Churchill
hatte auf der Episode von Koritza
einen großen diplomatisch - mili¬

tärischen Plan aufgebaut , durch den
er auf dem ganzen Balkan und im mittleren
Orient das Feuer anzufachen hoffte . Chur¬

chill hoffte , aber praktisch geschah nichts , gar
nichts , war Churchills Novemberträumen ent¬
sprochen hätte. Mit der absoluten Ruhe und
Gelassenheit führte Italien im Evirus seine
Manöver und in Albanien seine Truvpenzu -
sammenfaffungen durch.

Im östlichen Mittelmeer blieb di« englische
Flotte in ihren Schlupfwinkeln zwischen Aegyp¬
ten und Pelepones . Im oberen östlichen Mit¬
telmeer und in der unteren Adria konnten
die englischen Streitkrüfte die Entsendung von
italienischen Verstärkungen nach Albanien nicht
stören . Im Zentralen Mittelmecr zeigte die
regelmäßige Versorgung Libyens und die Un¬
antastbarkeit der Küsten Siziliens auch dem
Blindesten, daß die Italiener die Herren des
Platzes sind .

IedeSmal , wenn ein britisches Geschwader im
östlichen oder im westlichen Mittelmeer gegen
die italienischen Gewäffer vorstoße , stehe es der
italienischen Flotte und der italienischen Luft¬
waffe gegenüber. Italien sei sehr stolz darauf ,
feststellen zu können , daß die stärkste Kriegs¬
marine der Welt nicht imstande sei , auch nur

einen einzigen Erfolg erringen zu können , der
ihre große geschichtliche Tradition rechtfertigen
würde. Dies zeige, daß die italienische
Kriegsflotte als Gleicher unter
Gleichen dastehe.

Der von England erklärte Kriea habe Ita¬
lien überrascht , während sein Flottenbaupro¬
gramm noch in voller Entwicklung gewesen sei.
Dieses Bauprogramm sei aber durchgeführ!
worden und erweise sich als genügend, um im
Mittelmeer den englischen Streitkräftcn ent¬
gegentreten zu können , obwohl England dort
die Besten seiner Geschwader zufammengezogen
habe . Die Kommentare gewiffcr neutraler Zei¬
tungen ließen systematisch diese zahlenmäßige
Ueberlegenheit Englands außer acht.

Das Bild , welches Italien mit seine« große «
in Aegypten, Albanien und Aethiopic« stehen¬
de« Heere«, mit seine« ständig im Mittelmeer
arbeitenden Flotten - «nd Lnftgeschwadern und
mit seimen Seeftreitkrästen im Roten Meer
und im Indischen Ozean biete, sei das Bild
einer kriegerische» Großmacht.

Wirkungsvolle italienische Gegenangriffe
Zahlreiche feindlicheLebhafte Tätigkeit der Luftwaffe an allen Fronten

Flugzeuge abgeschossen
* Rom, 30. Nov. Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
An der griechischen Front haben nn-

sere Truppen feindlichen Angriffen hartnäcki¬
gen Widerstand entgegengesetzt und an einigen
Stellen wirkungsvolle Gegenangriffe lokalen
Charakters unternommen . Besondere Erwäh¬
nung verdient die Division Ferrara und bas
Kavallerieregiment Guibe.

Zwei Luftgeschwader wurden während des
ganzen Tages zu Bomben - und Spreng -
granaten - sowie MG . - Angriffen
gegen die bei den im Gang befindlichen Ope¬
rationen an der albanisch - griechischen Front
interessierenden Ziele eingesetzt. Militärische
Anlagen, Straßenknotenpunkte . Truppen -
zusammenziehungen und feindliche Stellungen
wurden wiederholt voll getroffen. In Poli -
cani wurden Truppenabteilungen wirkungs¬
voll unter MG .-Feuer genommen. Aus der
Straße westlich von Sajada wurden Feldlager
und Kraftwagen im Tiefflug angegriffen und
wirkungsvoll getroffen. Ueber Shkore wurden
drei unserer Bomber von neun feindlichen
Flugzeugen vom Gloster-Typ angegriffen.
Nach lebhaftem Kampf wurde ein feindliches
Flugzeug abgeschoffen. Alle unsere Flugzeuge
sind zu den Stützpunkten zurückgekehrt .

Am 27. wurden von unseren Jägern in Luft¬
kämpfen drei feindliche Flugzeuge vom Glo¬
ster-Typ und eins vom Blenheim -Typ abge¬
schoffen , dessen Besatzung gefangengenommen

Codreanus letzter Weg
Hunderttausende entboten den letzten Gruh — Endloser Trauerzug durch die Stadt
Mü . Bukarest, 1 . Dez. Das legionäre Ru¬

mänien hat am 30 . November, zwei Jahre nach
seiner Ermordung , Cornelius Codreanu zu
Grabe getragen. Die Teilnahme der Bevölke¬
rung war ungeheuer. Drei Tage lang hatte
der Sarg in der Legionärskirche aufgebahrt ge¬
standen , drei Tage und drei Nächte lang hatten
Zehntausende und aber Zehntausende von
Frauen und Männern , mit Blumen in der
Hand, auf der Straße geharrt , bis die Reihe
an sie kam , den sterblichen Ueberresten des
Schöpfers der Legion einen letzten Gruß zu
entbieten.

Als aber die Glocken von Bukarest den 30.
November einläuteten , füllten sich die Straßen
mit Hunderttausenden. Aus dem ganzen Lande
waren Bauern . Arbeiter und Hirten in ihren
bunten Trachten zusammengeströmt und war¬
teten still unter dem trüben Novemberhimmel
auf den Augenblick , da der Sarg aus der Kirche
getragen wurde, zum letzten Gang hinaus zum
grünen Haus am Stadtrand von Bukarest, das
Codreanu einst selbst mit der ersten Gruppe
seiner Anhänger mit eigener Hand errichtet
hatte. Die Totenmesse in der Legionärskirche
begann um 8.30 Uhr morgens . Außer den
Hinterbliebenen des Capitanul . seiner Frau
und seinem Vater , nahmen die gesamte rumä¬
nische Regierung mit Staatsführer General
Antonescu an der Spitze, die Kommandanten
der Legion , das diplomatische Korps der
Achsenmächte, Abordnungen der NSDAP ., des
Fascio und der Falange an der Feier teil.Dann nahmen vier Kommandanten des
Legionärs -Ordens Buna Vestira, die alten
Mitkämpfer des Capitanul , den Sarg auf ihre
Schultern und trugen ihn auf die mit grünem
Tuch ausgeschlagene Lafette. Langsam setzte sich
der endlose Zug in Bewegung, fast drei Stun¬
den lang währte der Trauermarsch durch d>-
Stadt , über die eine Totenstille lag . Ueberall,
wo der Sarg vorbeikam, sanken die Menschen
in die Knie. Wie eine dichte Mauer standen
auf dem ganzen Wege die Legionäre und grüß¬
ten zum letztenmal mit erhobenem Arm ihren
Kapitän.

Nach der Ankunft am grünen Haus wurden
die Särge Codreanus und seiner mit ihm er¬
mordeten 13 Gefährten in die Gruft gesenkt,
die bereits die Leichen der im spanischen Frei¬
heitskampf gefallenen Legionärskommandanten
Motzu und Marin birgt . Einer nach dem an¬
deren legte Kränze nieder : Staatsführer Gene¬
ral Antonescu und H o r i a Sima ,Reichsleiter Baldur von Schi rach im Namen
des Führers , Gauleiter Bohle im Namen
von Rudolf Heß und der NSDAP . , ss - Ob « r-
gruppenführer Lorenz im Aufträge des
Reichsführers ff Himmler , die Gesandten der
Achse und Vertreter der vielen Abordnungen.
Noch einmal formierten sich die Kolonnen : ein
kurzer Vorbeimarsch an General Antonescu ,
Horia Sima und den Hinterbliebenen des Ca¬
pitanul , dann blieb nur die Wache an der
Gruft zurück , die von diesem Tage an zum
Ehrenmal des legionären Rumänien gewor¬
den ist .

„Carta del Lavoro" wurde Ersetz
Hn. Rom, 1 . Dez . Der italienische Minister¬

rat , der am Samstagvormittag unter Vorsitz
des Duce zu seiner ordentlichen Monatssitzung
zusammentrat , erhob auf Antrag des Iustiz -

ministers Graf Brandt die „Carta del Lavoro"
zu einem Staatsgesetz, das als Bestandteil des
neuen zivilen Gesetzbuches anzusehen ist . Die
„Carta del Lavoro" ist die Sozialgesetzgebung,
die vom Großrat am 21. April 1927 als
„Grunddokument des faschistischen Regimes"
verkündet wurde und in der Folgezeit nicht
allein die arbeitsrechtliche Praxis , sondern
auch die Rechtsprechung tiefgehend beeinflußte,
im formellen Sinn aber nie in Gesetzeskraft
erwachsen ist . Nun ist der von der „Carta del
Lavoro" verankerte faschistische Grundsatz des
Rechtes und der Verpflichtung zur Arbeit
durch den Beschluß des Ministerrates ein Be¬
standteil des bürgerlichen Rechts geworden.

Von den sonstigen Beschlüssen des Minister¬
rates ist die Annahme eines neuen Militär -
strafqesetzbuches und ein Kredit von vier Mil¬
liarden Lire für öffentliche Arbeiten erwäh¬
nenswert . Nach dreistündiger Sitzung vertagte
sich der Ministerrat auf den 3 . Dezember.

wurde. Drei eigene Flugzeuge sind nicht zu¬
rückgekehrt .

Während einer Aufklärung in der Nähe von
Malta haben unsere Flugzeuge schon aus
großer Entfernung baS Lodern eines ausge¬
dehnten Brandes festgestellt, der bei der gestern
gemeldeten Bombardierung von La Valetta
verursacht wurde.

In Nordafrika haben unsere Flugzeuge
Artilleriestellungen in der Zone von El Da-
vaia und Wadi Halazin ( 60 und 100 Km . öst¬
lich von Sidi Barani wiederholt mit MG .-
Feuer bestrichen. Feindliche Flugzeuge haben
erfolglos Bomben auf Sidi Barani abgewor¬
fen .

In O st a f r i k a haben unsere Flugzeuge
feindliche Kraftwagen in der Zone von Menze
(nordwestlich von Gubba) mit Sprengbomben
belegt und dabei zwei Brände hervorgerufen.
Feindliche Bombenangriffe auf Cheren haben
leichte Schäden angerichtet. Bei MG . -Angrif-
fen auf den Hafen von Assab wurden sechs Per¬
sonen verwundet .

"

Britische Piloten
beschwindeln ihren König

* Berlin , 1 . Dez. Reuter erbringt »nu-
mehr de« Beweis dafür, daß die Phautasie-
meldunge» über den sogenannten letzte» groß¬
angelegte« Angriff anf Berlin nicht «nr dem
britischen Lnftfahrtmiuisterinm eutsprnnge«
sind, sonder » auch anf Falschmeldungen
britischer Pilote « zurückgeheu , denen es
nichts ausmacht, selbst de« eigene » König zu
beschwindeln .

Hiernach hat der englische König einem Bom¬
bengeschwader der RAF . einen nächtliche» -Be¬
such abgeftattet, wobei ihm ein Pilot folgendes
erzählte : .Mir haben etwas Gliiick gehabt . Im
richtigen Augenblick gab es eine Lücke in den
Wolken , und ich konnte unser Ziel , einen Ber¬
liner Bahnhof, sehr deutlich erkennen, als wir
unsere Bomben abwarfen." Reuter berichtet
ferner , dieser Pilot sei gerade vom Flug über
Berlin zurückgekehrt und vom König durch
Händedruck beglückwünscht worden.

Es zeugt nicht gerade von der Klugheit bri¬
tischer Propaganda , wenn derartige Märchen
erneut verbreitet werden, nachdem die in Ber¬
lin ansässigen Luftattachös fremder Mächte
sowie die ausländischen Korrespondenten in¬
zwischen bestätigt haben, daß sie sich auf einer
Besichtigungsfahrt zu den angeblich durch die
RAF . bombardierten Berliner Bahnhöfen von
der völligen Haltlosigkeit all dieser Behaup¬
tungen durch Augenschein überzeugen konnten .

„Neuyork Times " erteilt diesen Propagan¬
damethoden neuerdings eine Abfuhr, indem sie
ihren Kölner Korrespondenten die Lügenhaf¬
tigkeit der angeblichen Erfolge brittscher Luft,
angriffe bei der Bombardierung von Köln
sowie der Industriestädte des Westens aus¬
drücklich bestätigen läßt.

Beförderungen in der Wehrmacht
* Berlin , 80. Nov. Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht hat befördert :
1 . Im Heer:

Mit Wirkung vom 1. November 1940 :
zum General der Infanterie : den Gene¬

ralleutnant Reinhard (HanS) .
Mit Wirkung vom 1. Dezember 1940 :

zu Generalleutnanten : die General¬
majore Neuling , v . Knobelsdorf, Schimpf.
Schönhärl , Wetzel, Auleb:

zu Generalmajoren : die Obersten:
Rossum , Jahr , Schlemmer ( Ernst) , Hagl, Seuf -
fert, Mittermater (Wilhelm) . Lindig, Stahl .
Freiherr von Schleinitz (Sigmund ) , Will (Otto ) .
Dr .-Ing . Ritter von Weber.

2. In der Kriegsmarine :
Mit Wirkung vom 1. Dezember 1940 :

zu Vizeadmiralen : die Konteradmirale
Fänger , Fuchs:

zu Konteradmiralen : die Kapitäne
zur See Krastel. Schall - Emden, Lamprecht :

zum Konteradmiral (Ing .) : den Kapi¬
tän zur See (Ing .) Kaufmann (Karl ) .

3. In der Luftwaffe
Mit Wirkung vom 1 . Dezember 1940 :

zum General der Flakartillerie : den Ge¬
neralleutnant Ruggera :

zu Generalleutnanten : die General¬
majore : Vierling , Schulz. Dterstling , Sütz -
mann , Koch . Somms , Fischer , Haehnelt, Dr ,
Weißmann.
Mit Wirkung vom 1. November 1940 :

zu Generalmajoren : die Obersten: von
Dewall, Mensching , von Hachenburg , von Egan-
Krieger , Langemeyer. Stetnkops. Harting .
Mit Wirkung vom 1 . Dezember 1940 :

zu Generalmajoren : die Obersten:
Stutzer , Lackner.

Brennend im Atlantik
H.W . Stockholm , 1. Dez. Nach einer Reuter -

meldung hat ein englischer Dampfer die Ueber-
lebenden des griechischen Dampfers „Eugena
Cambanis" (3500 BRT .) , der auf dem Atlantik
in Brand geraten war . gerettet.

Den 20 . Gegner im Lustkampf
abgeschoffen

Leutnant Schnell erhielt das Ritterkreuz
* Berlin , 89. Nov. Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
anf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes Leutnant Schnell in
einem Jagdgeschwader. Leutnant Schnell hat
im Luftkampf de« 20. Gegner zum Absturz ge¬
bracht .

Generalfeldmarschall Kefselring
SS Jahre alt

* Berlin , 1 , Dez. Während die kampf¬
erprobte« Geschwader Generalfeldmarschalls
Keffelring gegen England fliege «, beging der
Generalseldmarschall am SO . November seine«
öS . Geburtstag .

Albert Keffelring. der während des Weltkria-
geS als Hauptmann zur besonderen Vevwen-
dung des Generalkommandos des Hl . Baye¬
rischen Armeekorps stand und nach dem Kriege
u . a. als Major im Stabe der Heeresleitung
und als Oberstleutnant im Heerespersonalamt
Verwendung fand , kam 1935 als Generalmajor
in die Fliegertruppe , nachdem er sich schon vor¬
her um die Organisation der Fliegerei ver¬
dient gemacht hatte. Als Chef des Verwgj-
tungsamtes im Reichslustfahrtministerium
wurde er am 1 . April 1936 zum Generalleut¬
nant befördert. Als Nachfolger des abgestürz-
ten Generalleutnants Wever wurde er am 12.
Juni 1936 Chef des Generalstabes der Luft¬
waffe . Unter Beförderung zum General der
Flieger wurde er am 1 . Juni 1937 zum Kom¬
mandierenden General und Befehlshaber im
Luftkreis III Dresden ernannt . 1988 dann zum
Befehlshaber der Luftwaffengruppe I in Ber¬
lin .

Nach dem Polenfeldzug zeichnete ihn der
Führer am 30. September mit dem Ritter¬
kreuz aus . In der historischen Reichstagssitzung
vom 19. Juli d . I . erfolgte seine Ernennung
zum Generalfeldmarschall.

Sdiweizcr Stumpen
F.M. Nachdem die schweizerische Demokratie

nun schon einmal dabei ist , ihre Grund¬
prinzipien über Bord zu werfen uno
zunächst einmal die freie Meinungsäußerung '
soweit sie sich nicht in den Rahmen ihrer fr " '
maurerisch - besitzbürgerlich -anglophil bestimm¬
ten Haltung einfügt, kommt es nicht über »
raschend, daß nach dem Verbot der „Natio¬
nalen Bewegung der Schweiz " nunmehr au»
Gründen der „Parität " auch die kommunistische
Partei vom Bnndcsrat verboten worden ist,
nachdem ihre politische Tätigkeit schon seit län¬
gerer Zeit unterbunden worden war .

Die grundsätzliche Gleichstellung einer natio¬
nalen Bewegung mit den Kommunisten, die
von der gesamten Demokratenpresse besondere
lobend hervorgehoben wird , beweist erneu !
das schweizerische Unvermögen zu begreifen ,
was die Stunde geschlagen hat.

In einem Artikel der „National -Zeituns
findet sich der erkenntnisschwere Sah : „Wir
findeinkomischesVolk ."

Angeborene Bescheidenheit verhindert «ns
zu widersprechen . *

Die erbitterte innerschweizerische Ausein¬
andersetzung um das militärische Vorun¬
terrichtsgesetz , das für die 15—19jäh-
rigen „Jünglinge " jährlich etwa 60 Stunden
körperlicher Hebungen vorsieht , steht mit der
Abstimmung am heutigen 1 . Dezember vor
ihrem Abschluß. Die Agitation wurde von An¬
hängern und Gegnern mit Argumenten ge¬
führt , über die bei uns die Hühner lachen
würden , aber es war allen dabei tiefster, ge-
raöezu tierischer Ernst . Die Entheiligung des
Sonntags , die Verstaatlichung der Jugend , der
Eingriff in das demokratische Recht der indi¬
viduellen Selbstbestimmung, die Beeinträch-
tigung der Erziehung, die Vereinsmeierei
waren ebenso Gegenstände einer geistvollen
Diskussion wie die Angst um die Beeinträch-
tigung der Eigcnrechte einzelner Kantone oder
ausgesprochen pazifistische Prinzipien .

Was halt so eine richtige Demokratie fft . das
hat schon seine Sorgen !

*

Besonders stark angewandt wurde von den
Anhängern des Gesetzes natürlich auch das
außenpolitische Argument , daß eine
Ablehnung oder eine dürftige Annahme der
Gesetzesvorlage im Ausland als ein „Zeichen
der Lockerung des schweizerischen Wehrwillens
oder der „charakteristischen Entschlusslosigkeit
des Parlamentarismus " angesehen und schreck¬
liche Folgen nach sich ziehen werde. Ein be¬
kannter Nationalrat schreibt : „Es hüte sich je¬
der Schweizer, im Auslände falsche Vorstel¬
lungen von unserem Wehrwillen zu erwecken
und stimme , sei es mit frohem, fei es mit
schwerem Herzen ( ! ) am nächsten Sonntag mit
ja !"

Wenn mit „Ausland " wieder einmal wir ge¬
meint sein sollten , können wir beruhigend ver¬
sichern: von der Schweiz , ihrem „Wehrwillen
und ihrem Parlamentarismus machen wir
uns — mit oder ohne militärischen Vorunter¬
richt — falsche Vorstellungen schon lange nicht
mehr. Wir wissen genau, was gespielt wird.

*
„Wir wollen es den Finnen und den

Griechen gleichtun " — beginnt in der
Basler „Arbeiterzeitung " ein Aufruf , für daS
VorunterrichtSgefetz zn stimmen .

Sieh da , „den Griechen gleichtunI " Unter
„strikter Wahrung der Neutralität " den Eng¬
ländern nach besten Kräften Vorschub leistem
wie ? Würde mir bas doch nochmal reiffim
überlegen !

*
Es gibt allerdings auch seltene Ausnahmen

in der Schweiz , die sich erstaunlicherweise über
alle demokratischen Illusionen hinaus so etwas
wie einen klaren Blick für die Realitäten dieser
Welt bewahrt haben. Unter der Ueberschrift „Die
Schweiz muß an der europäischen Zusammen¬
arbeit teilnehmen" veröffentlicht der „Courier
de Gensve" ein Interview mit dem
früheren schweizerischen Bundes¬
rat Musy . Er sei überzeugt, sc erklärte der
Alt-Bundesrat , daß man in ein neues Europa
eingetreten sei . Die Schweiz würbe eine«
schweren Fehler begehen , wenn sie sich in einer
Isolierung verschanzen wollte, besonders, wenn
diese Politik den Anschein einer aggressiver!
und einseitigen Haltung annehme. Es handle
sich nicht darum , die Grundlagen der schweize¬
rischen politischen Ordnung zu verleugnen !
aber man müsse ihre Modalitäten ändern.
Man müsse sich nicht anpassen , um zu zerstö¬
ren , sondern um aufzubauen. Ein politischer
Organismus , der der Anpassung unfähig i clr
würde in seiner Existenz bedroht sein . Ma«
könne trotzdem darauf achten , den typisch
schweizerischen Charakter aller Einrichtungen
zu wahren . Unter der Bedingung , daß dt«
Schweiz nicht abwarte , bis es bereits zu fP«1
sei , würbe die zukünftige europäische Organi¬
sation es der Schweiz gestatten, sich den witt -
schaftlichen Platz zu sichern, auf den sie Anrecht
habe . Man wisse heute, daß das , was man f«1
eine vorübergehende Krise gehalten habe ,
neuer Zustand sei . Man müsse folglich sw
schweizerischen Institutionen anpassen . DW
Völker begnügten sich nicht mehr mit ein^
opportunistischen Politik . Die Formel „Ma"
muß bringend warten " sei überlebt . D' °
Stunde der Erneuerung habe geschlagen.
wäre ein schwerer Fehler , alauben zu lasse!! '
daß die Schweiz einer Anpassung unfähig
Man würde das Risiko laufen , ausgezeichnet
Elemente zu entmutigen , die sehnlichst die
tion wünschten . ABundesrat Musy, der diese für schweizerisch
Verhältnisse geradezu frappierend zeitgematW
Aeußerungen tat , ist allerdings schon i *«*
lange aus seinem Amt ausgeschieben . , . . ..

Und das ist gut so für ihn. Denn nach w
sen Aeußerungen wäre er sowieso die läng «
Zeit schweizerischer Bunbesrat gewesen !

Das Eidgenössische Kriegsernährungsa «^
hat einen Aufruf erlassen , ftl welchem
Familie aufgeforbert wird , pro W o «
einen Sauerkrauttag etnzuschalten -

Ist das nicht schon wieder ein heimtückisch ^
Eingriff in die verfassungsmäßig garan »
demokratische Freiheit des individuellen
chenzettels ? — „Aufpaffen , Männer , nicht
paffen !"

*“ $
o« '
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AkbeltsWacht vor Englands Tonn
Fernkampfgeschütze gehen in Stellung / Der Einbau — keine Kleinigkeit / Die Kampffront wächst

Von Kriegsberichter Kurt Lauterjung
P . K. Seit einigen Wochen meldet der

deutsche Heeresbericht hin und wieder die
Beschießung von Hafenanlagen in
Dover oder feindlicher Geleitzüge vor der
englischen Küste durch Fernkampsbatterien . Wie
sind die Stellungen für dicke Geschütze schwer¬
sten Kalibers plötzlich, man möchte säst sagen
über Nacht, errichtet worden?

Vor Monaten noch tummelten sich Badegäste
auf den Sanbdünen an der Kanalküste . Der
Krieg hatte sie verscheucht und englische und
französische Truppen belegten die Hotels und
Penstonshäuser. Aber schon wenige Wochen
nach dem Beginn der Offensive mutzten sie den
deutschen Soldaten weichen, nur kurz war der
Krieg, wie ein Spuk jagte er über die Dünen
der Kanalküste . Hals über Kopf stürzte sich das
„siegreiche" englische Expeditionskorps ins
Meer , um auf die Schiffe zu gelangen. An der
Küste richteten sich nun die deutschen Truppen
ein und brachten ihre Geschütze in Stellung .
Der Krieg ging weiter . Frankreich war geschla¬
gen. Von Stund an richtete sich in verstärk¬
tem Matze der Blick gegen den Feind auf der
Insel . Marine -Artillerie , Flak und Heeresver-
bände bauten die Verteidigung der Küste aus .
Aber noch genügte nicht die Stärke der Stel¬
lung gegenüber der englischen Insel .
Frontarbeiter aus allen Einsatzgebieten

Sofort nach dem Waffenstillstand wurden
große Kolonnen der Frontarbeiter aus allen
Einsatzgebieten während des Vormarsches aus
dem Inneren Frankreichs an die Nordwest-
küste verlegt. Wie im Hochsommer des Jah¬
res 1838 am Westwall mutzten zur Unterbrin¬
gung der Mafien in kürzester Zeit Lager ein¬
gerichtet werben. In aller Eile wurden die
von den Engländern zurückgelafienen Baracken
und Zelte in einen wohnlichen Zustand gesetzt .
Erfahrene Männer der Deutschen Arbeitsfront
übernahmen wieder die Betreuung der Front¬
arbeiter im Lager als Lagerführer , Köche ,
Sozialbetreuer und Verwaltungsführer . So¬
fort begann aber auch die Arbeit. Ueber Nacht
rollten viele hundert LKWs an, sorgten für
die Heranschaffung von Material , Maschinen
und Arbeitsgeräten . Tausende Fäuste packten
zu und in kürzester Frist war es wieder so,
wie vor zwei Jahren am Westwall : für den
Laien ein Bild heillosen Durcheinanders , in
Wirklichkeit aber bas kraftvolle Gemälde einer
wohldurchbachten Arbeitsschlacht .
Auf der schmalen Küstenstriche

Seit vielen Wochen sind wir auf der schmalen
Küstenstraße von Baustelle zu Banstelle gefah¬
ren . haben den Fortgang der Arbeit verfolgt
und erlebten ein zweites Mal , wie ein Land¬
strich sein Gesicht wechselte, wie Berge versetzt
wurden und neue Hügel entstanden. Allein über
tausend Fahrzeuge kamen auf engem Raum
zum Einsatz . Schon am frühen Morgen brach¬
ten zahllose Omnibuffe die Arbeiter zur Bau¬
stelle. Dann rollten den ganzen Tag über in
langen Zügen die Wagen von den Beladestel¬
len zu den Bauplätzen. Kradmelder jagten mit
eiligen Befehlen vorüber. Personenkraftwa¬
gen bahnten sich ihren Weg. Ein Verkehr ent¬
wickelte sich , wie ihn diese Gegend wohl noch
niemals gesehen hat. Die schmalen Küsten -
stratzen waren daher diesen Anforderungen auch
nicht gewachsen. Sofort wurden Kolonnen an-
gesetzt, diese Straßen zu verbeffern und zu
verbreitern . Zur Sicherung des Verkehrs
wurden an besonders gefährdeten Punkten
Männer des NSKK ., deS OT .-Schutzkomman -
dos und der Feldgenbarmerie eingesetzt. Ver¬
kehrskonirollen des NSKK . sorgten für die
Betriebssicherheit der Fahrzeuge.

Für Wochen hindurch bestimmten die Uni¬
formen der Frontarbeiter , ihre Maschinen und
ihre Fahrzeuge das Gesicht dieses Landstriches .
Am Rande deS Meeres standen Bagger und
Greifer und füllten die bereitstehenden LKW 's
mit KieS. Die haushohen Dünen lieferten den
Sand . Eisenbahnzüge und Lastkraftwagen
brachten Zement herbei. Aber auch eine wäh¬
ren- des Krieges stillstehende französische Ze¬
mentfabrik wurde wieder in Betrieb genom¬
men, ebenso wie ein Eisenwerk , wie Holz¬
lager und Sägewerke von der Organisation
Tobt wieder in Gang gesetzt und in den Dienst
ihrer Arbeit gestellt wurden.
Bon Baustelle zu Baustelle

Auf der Fahrt entlang - er Küste begleiten
«ns links und rechts der Straße die Arbeits¬
plätze und Baustellen. Immer wieder kommt
uns der Vergleich zum Westwall , es ist der
gleiche Rhythmus tempogeladener Arbeit. Hier
rattern in einem schon einige Meter tiefem
Loch zwei Planierraupen . Ungetüme von Ma¬
schinen, die die Engländer bestimmt nicht mit
Vorsatz zurückgelaffen haben und die nun von
Frontarbeitern gegen ihre bisherigen Besit¬
zer in Gang gesetzt wurden. Ganze Berge von
Erdreich schieben dies « Maschinen vor sich her
und zahllose Arbeitskräfte können dadurch ein¬
gespart werden. Dort steht das Gerüst eines
« iuftigen Werkes. Ties im Eisengeflecht stehen
ble Flechter und legen letzte Hand an. Da¬
neben ist im Halbrund eine ganze Batterie
von Betonmischmaschinen aufgefahren, die bald
ebenso ihr ehernes Lieb singen werden, wie
einige hundert Meter weiter auf einer an¬
deren Baustelle, wo die 24 Mischmaschinen ge¬
rade auf vollen Touren laufen. Felbbahn-
loren werden herangeschoben , gefüllt und
wieder entladen. Zementierer sorgen mit lan¬
gen Stangen dafür , baß der Guß gelingt und
das Werk später keine schadhaften Stellen auf¬
weisen kann .

LMM ).
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Auf der anderen, dem Panzerwerk abgekehr¬
ten Seite der Batterie von Mischmaschinen
führt eine elektrische Bahn einen langen Zug
von Loren mit Kies auf die Bühne hoch über
der Erde. Kranarme holen die Zementsäcke aus
der Tiefe herauf . Eine dichte Staubwolke hüllt
die Männer ein , die dort unten und hier oben
arbeiten . Mit einer Schutzbrille vor den
Augen , einem Taschentuch im Mund und einem
Tuch um den Hals schützen sie sich gegen den
feinen Zementstaub. Hart ist diese Arbeit. Hin
und wieder wischen sie sich den Schweiß von
der Stirn . Ausruhen können sie nicht, denn die
Mischmaschinen verlangen gierig nach neuen
Zuschlagstoffen und der Guß darf nicht unter¬
brochen werden.

Am Nachbarwerk recken sich riesige Kräne in
den Himmel und Arbeiter eines Rüstungs¬
betriebes sind schon bei der Montage der Ge¬
schützrohre. Die Luft ist erfüllt von dem Häm¬

mern der Motore , von dem Lärm der Misch¬
maschinen. Die Brandung des nahen Meeres ,
das Donnern der Flugzeuge, die über die Bau¬
stellen hinweg nach England ziehen , wird ver¬
schlungen von diesem kraftvollen Lied emsiger
Arbeit.

So bauten Frontarbeiter den Soldaten eine
neue Stellung vor den Toren Englands . Wie¬
der haben sie das Wort ihres ersten Baumei¬
sters Dr . Tobt erfüllt , als er ihnen zu Beginn
der deutschen Offensive im Westen zurief : .Der
Frontarbeiter wird dem Frontsoldaten immer
zur Seite stehen."

Wochen sind seither ins Land gegangen. Der
Lärm auf den Baustellen verklingt. Die aufge -
rifiene , wunde Erde ist wieder zugedeckt. Heute
nun ragen allenthalben die Rohre riesiger
Fernkampfgeschütze über die Dünen hinweg
nach England , bereit zum Feuern , wenn
der Befehl dazu gegeben wird.

Uatzsahrl des Reichsjugendführers abgeschlossen
Besuch in Kalmar und Mülhausen — Von der Jugend jubelnd begrübt

O Stratzburg , 30. Nov . Am Freitag fuhr
Retchsjugendführer A x m a n n von Stratz¬
burg zunächst nach Kolmar weiter. In Erstein
und in Schlettstadt stand die Hitlerjugend an
der Straße , um ihren Reichsjugendführer zu
begrüßen. Bei jedem Aufenthalt wurden ihm
grotze Blumenspenden überreicht, so daß der
Wagen sie schließlich kaum noch zu faffen ver¬
mochte. Reichsjugendführer Axmann schritt die

gend trotz dichten Schneetreibens von nah un¬
fern zur Begrüßung zusammengeströmt.

Am Abend war dann der Reichsjugendfüh-
rer in Mülhausen. Im historischen Rathaus¬
saal waren die Führer der HI . und die Füh¬rerinnen des BDM . mit den führenden Män¬
nern der Partei , der Wehrmacht und der Stabt
zu einem Führerdienst zusammengekommen .Der Reichsjugendführer unterrichtete sich ge-

Der Reichsjugeudführer bei der Jugend im zerschoflene» Lauterburg
GobtetSbiwstelle der HL. Baden.

Front ab und nahm die Gelegenheit wahr , im¬
mer wieder mit den elfäffischen Jungen und
Mädel zu sprechen.

Nach einem kurzen Besuch der HohkönigS -
burg traf dann der Reichsjugendführer in
Kolmar ein . An der Stadtgrenze erwartete
ihn der Bannführer der HI . Nach einer Rund¬
fahrt durch die an edlen Baudenkmälern reiche
Stabt fetzte er seine Reife fort. Auf dem
Hia rt manns we il e rk o p f war die Jn -

uau über die Verhältniffe im Bannbereich. Er
freute sich von Herzen Wer die frische unbe¬
kümmerte Art der Junge » und Mädels , die
ihm freimütig von ihren Erlebniffen und Er¬
fahrungen erzählten. Er gab dann einen ge¬
drängten Ueberblick Wer die Erziehungsauf¬
gaben der HI ., wobei er besonders die Sozial¬
arbeit hervorhob. Damit war die Elsaßreise
des Reichsjugendführers beeWet.

Wie Griechenland heule ausfiehl
Situationsbericht aus Athen

vd. Bern , 1. Dez. Die Berichterstattung der
Schweizer Preffe aus Griechenland enthält hin
und wieder interessante Mitteilungen Wer die
innere Lage des Landes und Wer das Leben
in der von britischem Militär beherrschten
Hauptstadt. Wir sind in der Lage , einige Ein¬
zelheiten zu berichten , die mancherlei Aus¬
schluß über die Situation Griechen¬
lands geben und einem aus Athen eingetrof
fenen Bericht entstammen , der zwar für die
Reise einige Zeit gebrauchte , aber dadurch kei¬
neswegs seine Aktualität verloren hat :

In Athen wird noch immer fieberhaft an der
Aufstellung von Flakgeschützen im
Stadtgebiet — auf zentral gelegenen Häusern
und auf dem Lykabettos — gearbeitet. Auch der
Ausbau von Luftschutzkellern geht weiter . Etwa
63 Prozent aller Häuser von Athen und dem
Piräus haben Werhaupt keinen Keller . Die
öffentlichen Luftschutzkeller sind klein und ohne
jede Einrichtung. Die Menschen setzen sich bei
Luftalarm entweder in das Treppenhaus oder
sie stehen aus den Terrassen und schauen nach
angreifenden Feinden aus .
Schlechte Lage der Wirtschaft

Die wirtschaftliche Lage des Landes ist , soweit
man aus den spärlichen Informationen ent¬
nehmen kann, schlecht. Man hat festgestellt, daß
in einem der besten Wohnviertel Athens in
sieben Straßen zwölf Geschäfte geschloffen wor¬
den sind , zum Teil , weil der Besitzer einberufen
wurde, zum anderen Teil aber, weil keine
Waren vorhanden sind . In Piräus sind
Hunderte von Geschäften geschlossen . Der Le¬
bensmittelmangel macht sich bereits unange¬
nehm bemerkbar; es gibt in Athen für Private
Werhaupt kein Fleisch, keine Kartoffeln, fast
keine Eier und nur ganz wenig Gemüse . Kon¬
serven werden nicht in größeren Mengen ab¬
gegeben . Zucker und Reis sind rationiert , ohne
daß man die zugesprochenen Rationen bekom¬
men könnte . In den Restaurants hingegen gibt
es noch dieses und jenes , ausgenommen Fische.
Die wirtschaftliche Lag« des einzelnen ist durch¬
schnittlich ungünstig. Die Einberufenen erhal¬
ten zwar eine Entschädigung für ihre Familie
aber sie ist gering. Die Gattin eines Rechts¬
anwaltes z . B . erhält fiir sich und ihre Toch¬
ter siebenhundert Drachmen monatlich (das
enffpricht etwa 22 Reichsmark ) .

Englisches Militär tritt heute im Stadtbild
von Athen bereits sehr deutlich in Erschei¬
nung . Die Hotels sind überfüllt mit englischen

- Der Brief eines Neutralen
Offizieren. Man sicht in allen Restaurants
Flieger - und Marineoffiziere in Uniform . In
den ersten Tagen wurde jeder erscheinende
englische Soldat enthusiastisch mit Zurufen
und Händeklatschen auf der Straße begrüßt.Das hat sich gegeben. Nur die englische Wo¬
chenschau , die jetzt in allen Kinos gezeigt wird,oder Propagandafilme über die moderne eng¬
lische Armee, werden unentwegt mit freund¬
lichem Applaus ausgenommen. Deutsche Zei¬
tungen gibt es nicht mehr. Aber auch anders¬
sprachige fehlen , da ja Griechenland mit seiner
einzigen , von der Mobilisierung stark in An¬
spruch genommenen Eisenbahnlinie so gutwie vollständig von der Außen¬
welt abgeschnitten wird . Diese Isolie¬
rung geht so weit, daß z. B . das Autzenamt
eines anderen Staates gewisse wichtige Mit¬
teilungen an seine Gesandtschaft in Athen mit
der normalen Nachrichtensendung des Rund¬
funks wettergtbt.
„Die englische Hilfe"

Die Zahl der in Griechenland anweseüden
Engländer wird auch von griechischer Seite
ganz verschieden angegeben . Außer Zweifel
steht, daß außer Fliegern und Matrosen auch
Soldaten in Athen sind , und zwar werden sie
für Athen und Piräus auf etwa 4—6000 Mann
geschätzt . Was die in Griechenland stationier¬
ten Flugzeuge anbetrifft , so liegen ihre Haupt¬
stützpunkte auf einer Berghöhe in der näheren
Umgebung von Patras und in der Gegend
von Saloniki . Alle diese Angaben sind aber
natürlich mit äußerster Vorsicht entgegenzu
nehmen , denn sie heruhen auf Informationen ,
deren Richtigkeit nicht nachgeprüst werden
kann .

Die Hilfe Englands wird von der Oeffent-
lichkeit ganz unterschiedlich etngeschätzt. In
Athen beobachtet man nicht ohne Distanz das
Verhalten der englischen Offiziere, die all¬
abendlich Gelage in Uniform abhalten.
Ich selbst habe im Hotel „King George" eine
durchaus alltägliche Szene beobachtet. Von
einem Taxichauffeur und einem Hoteldiener
gestützt, wurden zwei britische Marineoffiziere
stockbetrunken durch die Halle geführt. Am Ne¬
bentisch saßen Griechen . Eine Dame sah über
die Szene hinweg und sagte überlaut : „Die
englische Hilfe ".

Soweit der Bericht des neutralen Gewährs¬
mannes,

Wertvolle Kriegshitse leistet die Orgaufiation Tool
Beim Bau «iu«r schweren Batterie in den Dünen WanvernS . (PK . Engelmeper, Atlantic , M.)

M m n wen , jmn
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Feuerfonlänen spritzten gen Himmel
Wie der Bombenregen dentscher Kampfmaschinen auf Liverpool niederging

Von Kriegsbe
PK . Eine klare Herbistnacht breitet ihren

blauweitzen Schleier über das stille Land , als
Maschine aus Maschine über die zitternde Gras¬
narbe ebnes Einfatzflughasens in Frankreich
hinwogfegt zu neuen Angriffen gegen England.
Staffel auf Staffel und Gruppe auf Gruppe
startet, voll beladen mit der tödlichen Fracht.
Höher und höher schrauben sich die Maschinen ,
Gleichmäßig donnern die Motoren ihr Lied
in die Nacht. Angespannt sitzt die Besatzung
des Bombers an ihren Instrumenten . Sie spürt
'kaum die 25 Grad Kälte, die bissig in die Ma¬
schine heveinkriecht . An Southampton vorbei
wird Kurs nordwärts genommen. Der Tommy
scheint heute zu schlafen. Nur an vereinzelten
Stellen tupft die Flak stärker ihrer feurigen
Sprengvolken in den nächtlichen Himmel. Die
Sicht wirb langsam schlechter , Wvlkenvorhänge
schieben sich zwischen Maschine und Boden. Da
leuchtet schon von weitem der Widerschein
eines riesigen Brandherdes auf.
„Das muß Manchester sein", meint der Bom¬
benschüße. ,-wo vor zwei Tagen die Unsrigen
hiireimgehauen haben ". Die Feuevwolke wird
größer und größer . Wie ein roter Mantel liegt
sie um die Stadt , ausgezeichneter Orientie¬
rungspunkt für die an flieg enden Maschinen ,
Doch diesmal gilt ihr Besuch einem anderen
Ziel : Liverpool . Englands wichtigsterEin¬
fuhr- und Umschlaghafen mit seinem ausge¬
dehnten Industriegebiet soll diesmal die Wir¬
kung deutscher Bomber spüren!

Flakernder Feuerschein aus der Tiefe und
die Instrumente laffen keinen Zweifel, die
Maschinen sind über der Stadt . Die Maschine
fliegt jetzt in der für den Bombenabwurf rich¬
tigen Höhe. Noch einmal prüft der Bomben¬
schütze sein Bombenvisier. Mit einem Griff

richter A. Richardt
öffnet er die Bombenschächte, und befreit von
den stählernen Klammern rauscht die Fracht
nach unten.

Wild trudeln die Bomben durch die Luft,
torkeln in die Tiefe. Nach Bruchteilen von Se¬
kunden blitzen kleine Lichtpünktchen auf. Und
dann spritzt eine Feuerfontäne nach
der anderen gegen den Himmel . Se¬
rienweise werden die ausgemachten Ziele mit
Bomben schweren und schwersten Kalibers zu¬
gedeckt . Serienweise pflanzt sich der Feuer¬
orkan der explodierenden Bomben durch die
langen Reihen der Fabrik - und Hallenanlagen
fort . Volltreffer auf Volltreffer in Englands
wichtige Berforgungsbctriebe !

Die Flak unten scheint nervös geworden zu
sein. Aus allen Rohren jagt sie einen Hagel
von Geschossen hoch. Wie Gummibällchen um¬
hüpfen die berstenden Granaten die Maschine.
Aber unbeirrt steuert der Flugzeugführer sei¬
nen Kurs , unbeirrt läßt der Bombenschütze
seine Ladung Wwärts trudeln . Feuerschein
züngelt zu den Wolken empor . Blutrot leuch¬
tet das Fanal der Vernichtung am nächtlichen
Himmel.

Noch einmal zieht die Maschine eine Kurve
über der Stätte der Vernichtung, dann dreht
sie ab auf Kurs Heimat. Und während sie und
alle gestarteten Maschinen wohlbehalten auf
ihren Einsatzhäfen landen , sind schon andere
Kameraden unterwegs , das begonnene Werk
der Zerstörung fortzuführen, sind schon auf den
Kommandostellen die Einsatzbefehle für den
nächsten Angriff fix und fertig ausgearbeitet ,
sind schon wieder die Männer des Bodenper¬
sonals an der Arbeit, neue Maschinen zu über¬
holen und startfertig zu machen. Pausenlos
rollen die Vergeltungs - und Vernichtungs¬
angriffe gegen England.

Motze« komm! - as Truppengel - ?
Wie die Soldatenbank arbeitet — Lastwagen voller plombierter Eeldsäcke

Von Kriegsberichter Gerhard Schab
P^k. AIS die deutschen Soldaten in Polen

einbrangen, nach Dänemark , nach Norwegen
vorstießen, in Holland , Belgien und Frankreich
kämpften , da hatten sie schon in den ersten Ta¬
gen die Möglichkeit , in dem fremden Lande mit
der fremden Währung etwas zu kaufen , wenn
es überhaupt etwas zu kaufen gab . Sie beka¬
men dann die uns allen bekannten Reichs -
krebtt - Kassenscheine , die in einem be¬
stimmten Währungsverhältnis zur Landeswäh¬
rung standen und überall Geltung hatten. Es
war zwar manchmal ein etwas schwieriges
Ding mit dem Umrechnen , besonders in Nor¬
wegen , aber die Hauptsache bleibt doch, man
hatte die Scheine in Händen, die angenommen
wurden, während die innerdeutschen Zahlungs¬
mittel nicht ausgegeben werden durften. Die
Sache ist jetzt noch einfacher geworben. Der
Soldat bekommt seinen Wehrsold usw . in allen
besetzten Gebieten in der jeweiligen Landes¬
währung und hat es damit bedeutend leichter .
Wenn die Pariser Mibinette flötet : „vix fran -
ces , monsieurl “

, dann legt er einfach seine
zehn Frank hin und muß nicht erst ausrechnen,wieviel das denn nun in , Mark und Pfennig
ausmacht. Oft wird er es allerdings trotzdem
tun , denn die Preise sind gegen früher nicht
niedriger geworden.

Mancher Soldat wird sich nun schon gefragt
haben, woher kommt denn eigentlich unser
Geld ? Gewiß, er bekommt es zunächst von sei¬
nem Rechnungsführer oder Zahlmeister, der
deswegen in hohem Ansehen steht. Doch dieser
muß es ja auch erst irgendwo holen. Diese
Aufgabe , die Truppe mit Geld zu versorgen,
fällt nun den Retchskreditkaffen , die bei jeder
Armee sich befinden , zu . Schon beim Vormarsch
zogen sie unmittelbar hinter der Truppe her,
nachdem die Zahlmeister schon einiges Geld
mitbekommen hatten. Auf Grund der Dispofi-
tionspläne der Armee und ihrer Divisionen
fordert die Reichskreditkaffe in Paris Schecks
an, in Höhe der Summen , die sie benötigt,
Sind diese Schecks ausgestellt, dann begibt sich
einer der Beamten zur Zweigstelle der Banguc
de France an seinem Standort und läßt sich
dort die entsprechende Summe anszahlen . In
großen plombierten Säcken verpackt , wirb mit
Lastwagen dann das Gelb in den Tresor der
Reichskreöitkaffe überführt , bereits nach ver¬
schiedenen Geldsorten getrennt . Die Zahlmei¬
ster der Armeen und der Divisionen, sowie die
im Bereich liegenden Einheiten der Luftwaffe
und der Marine holen die aul ihren Schecks
angegebene Geldsumme dort ab . Von da kön¬
nen bann die einzelnen Rechnungsführer ihren
Bedarf bekommen , der ja außer Wehrsold und
Frontzulage noch Bekleibungszulage, Berpfle-
gungsgelder , Zuschüffe für den Einkauf von zu¬
sätzlichem Proviant , Brennstoffmitteln iffw.
umfaßt.

Der Name „Reichskreditkaffe " wurde damals ,
als diese Einrichtung geschaffen wurde» ge¬

wählt. Der Bestimmungszweck der Reichskre¬
ditkaffen war ursprünglich, im Kriegsfall im
innerdeutschen Zahlungsverkehr auf Waren in
anderen Werten Kredite zu gewähren und in
Kreditkaffenscheinen auszuzahlen . Da die be¬
stehenden Kreditinstitute diese Aufgaben mei¬
sterten, kamen im Inland Krebttscheine nicht in
den Verkehr. In Polen fand die deutsche Ver¬
waltung ein Gebiet vor , das , ohne Notenbank
und ohne arbeitsfähige Kreditinstitute, in wirt¬
schaftlicher Auflösung begriffen war . Man ent¬
schloß sich daher unter Verwertung dev im
Reich einstweilen nicht gebrauchten Reichskre -
ditkaffenscheine eine behelfsmäßige Notenbank
im besetzten polnischen Gebiet zu errichten. In
den besetzten Gebieten im Westen hatten die
Retchskreditkaffen infolge der ausgedehnten
und tief in bas Wirtschaftsleben eingreifenden
Kriegshandlungen eine umfaflendere Tätigkeit
zu entfalten, die mit den bisher gemachten Er¬
fahrungen und mit stets verfeinerten Metho¬
den betrieben wurde. Für die gegenwärtige
Arbeit der Retchskreditkaffen würde das Wort
„Soldatenbank" vielleicht genauer treffen. Wir
sind jedenfalls froh, daß es diese Einrichtung
gibt , auch wenn sie einen Namen trägt , unter
dem sich die meisten wenig vorstellen können .Der große Vorteil dieser Kaffenstellen ist ihre
Beweglichkeit , ihr geringes Personal , das aus
Reichsbankbeamten besteht und allen Anforde¬
rungen , die oft nicht leicht sind , vollkommen ge¬
wachsen ist. Das Reichsbankdirektorium hat
auch den Retchskreditkaffen , die mit der nur von
Zweckmätzigkeitsgründen geleiteten Hand¬
habung ein interessantes Instru¬
ment nationalsozi -altstilcher Geld¬
politik darstellt, das sich ausgezeichnet be¬
währt hat, seine hohe Anerkennung ausgespro¬
chen . Wir aber können die Gewißheit haben,
daß auch diese, für uns alle so wichtige Ein¬
richtung , für die deutsche Wehrmacht ihre stille
wertvolle Arbeit leistet und ihren Teil bei¬
trägt zum guten Gelingen des großen Werkes,

De. Goebbels ehrt die Toten
des Kreuzers „Blücher"

* Oslo , 30. Nov . Reichsminister Dr . Goeb¬
bels stattete bet seinem Osloer Besuch der
Gedenktafel für den Kreuzer „Blücher" und
Festung Oskarsborg einen Besuch ab. Er ehrte
die Toten der „Blücher" durch Niederlegung
eines Kranzes und ließ sich dann von dem See¬
kommandanten von Oslo den Hergang der
Kämpfe um Oslo schildern.

^ Jetzi
WANDERE R - RAD
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Glto Gmelins letztes Such
Zu der Erzählung „Wela Holt" des kürzlich verstorbenen oberrheinischen Dichters
Gerade zu der Zeit , da ein plötzlicher Tod

dem Schaffen Otto GmelinS ein frühzeitiges
Ende setzte, legte sein Verlag Eugen Diebe»
richs in Jena zwei Bücher von ihm vor . Ein¬
mal war eS die Volksausgabe feines 1986 er¬
schienenen Werkes „Der Ruf zum Reich"

, bas
jetzt in neuer Bearbeitung als Volksausgabe
unter dem Titel „DieKrone im Süden "
vorliegt. Zum zweiten war es aber „Wela
Holt "

, die der Verfasser anspruchslos „Er¬
zählung" nannte - Wir schrieben bei dem Er¬
scheinen des „Haus der Träume "

, daß Otto
Gmelin sehr viel Persönliches in dieses Buch
mit hineingewoben habe , das so zu einer Dar¬
stellung seiner Juaenöerlebnisse wurde. „Wela
Holt" ist in gewissem Sinne eine Fortsetzung
dieser Lebensbeichte . Diesen Eindruck verstärkt
noch der Jchton , in dem es geschrieben wurde.
Dieser Herr B . , der an der Seite der Heldin
durch bas ganze Buch geht , trägt in seiner stil¬
len , zurückhaltenden , gründlichen Art viele
Züge Gmelins . Dazu ist bas ganze Leben die¬
ser Frau mit solch überzeugender Natürlich¬
keit gestaltet , daß man den Atem der Wirklich¬
keit immer wieder deutlich spürt. Es ist die
Geschichte einer großen tragischen Liebe , die
hier von einer zarten , fühlenden Hand mit
Hingabe und Phantasie ausgezeichnet wurde.

Wela Holt ist die Tochter eines Lebensphan¬
tasten , die zusammen mit ihrer schönen dunkel¬
haarigen Schwester Runa abseits vom großen
Leben aufwächst. Als Runa ihrer Ausbildung
zur Lehrerin nachgeht , kommt sie zum ersten¬
mal mit dem wirklichen Leben in Berührung .
Durch ihre Erzählungen hat auch ihre Schwe¬
ster Wela, die den Hausstand führen muß, teil
an diesem Leben . Die Schwester lernt einen
Mann , einen gewandten, großzügigen Kauf¬
mann kennen , verlobt sich mit ihm , doch wird
dieser kurz vor der endgültigen Bindung von
seinem Geschäft nach Neapel berufen. Ganz
plötzlich stirbt Runa . Als auch der Vater kurz
darauf die Augen" schließt, steht das schöne Mäb-
chen allein in der Welt. In dieser Einsamkeit
beginnen sich Fäden zwischen ihr und dem frü¬
heren Verlobten ihrer Schwester zunächst in

einem Briefwechsel zu spinnen, die dann zu
einer festen Bindung führen , als Wela aus
seine Veranlassung sich mit ihm in dem schönen
Florenz trifft . Zum zweitenmal greift das
Schicksal tief in ihr Leben ein , als sie zur Zeit
dieser bedeutungsvollen Entscheidung einen
Menschen kennen lernt , der ihrem Wesen und
ihrem Herzen näher ist , als ihr Verlobter .
Schon ist das Mädchen entschlossen, die Bin¬
dung mit ihrem Verlobten zu lösen und der
Stimme ihres Herzens zu folgen , da bricht
der Weltkrieg aus . Nach 17 Jahren treffen die
beiden Menschen wieder zusammen . Wela ist
inzwischen die Frau des Mannes geworben,
dem sie damals mehr aus Pflicht, als aus Nei¬
gung folgte und dem sie inzwischen 8 Kinder
schenkte . Der Geliebte von damals ist Privat¬
lehrer , und das Schicksal will es . daß Wela
einen ihrer Buben zu ihm in den Unterricht
gibt und der geliebte Mann von einst als
Freund den Weg in das HauS findet, in dem
die Geliebte unbekümmert froher Tage in dem
schönen Florenz als Hausfrau waltet . Er wird
der Freund der Kinder und ein von Welas
tüchtigem und sehr erfolgreichem Mann stets
herzlich begrüßter Gast . Es folgen glückliche
Tage, in denen die beiden längst zum Ver¬
zicht gereiften Menschen ihre ganze Liebe der
Erziehung der Kinder widmen. Noch einmal
werden sie getrennt , als Welas Mann einer
Berufung nach Berlin folgt. Doch hier wird er
ein Opfer seines aufreibenden Berufes . Die
Frau ist mit ihren Kindern allein und sie kehrt
in die Stadt zurück , in der ein Zufall sie nach
17 Jahren den Geliebten von einst wtedersin-
den ließ. Hier schließt die Erzählung . Erfül -
lung wird der Liebe dieser beiden Menschen
nicht. Sie verzichten , weil das Schicksal es
ihnen so bestimmte , obwohl das Leben sie für¬
einander schuf.

ES ist ein stilles Buch , das Otto Gmelin
als letztes in die Hand seiner Leser legte, ein
Buch , in dem trotz der großen unerfüllten
Liebe zweier Menschen ein entschlossenes Ja
zum Leben steht.

Oüotsivr klölirckanr.

Kleiner Brief aus Heidelberg
Das Heidelberger Stadtiheater brachte in

Erstaufführung Arnold Kriegers Schauspiel
„C h r i st t a n ö e W e t", inszeniert von Martin
B a u m a n n , neben dem Stephan Schmitt
durch wohldurchbachte Bühnenbilder die Wir¬
kung der zahlreichen Rollen unterstützte. Aktu¬
ellstes Jnteresie erregte diese Buren -Tragödie
mit ihrem tapferen General .

Heidelberg beging die Tage der deut¬
schen Hausmusik mit drei werbekräftigen
Abenden ; der erste war Franz Schubert ge¬
widmet; die Hitlerjugend brachte Gluck, Co -
relli , Mozart , Stamitz und Händel ; die Städt .
Singschule (24 Klaffen ) erwählte Volkslieder
aus allen Gauen , unter Leitung Oskar Er-
hardts (am Flügel Prof . Dr . Poppen) z . T . mit
den Hörern gemeinsam gesungen .

Vasa Prihoda errang sich mit DvorakS
Violinkonzert im 2. Heidelberger Ginfonir -
konzert einen großen Erfolg . Generalmusik¬
direktor Friderich dirigierte TfchaikowfkyS
„Pathetische " und „Don Juan " von R . Strauß .
In Heidelbergs Langemarckhaus eröffnete
Reichsstudentenführer Dr . Scheel das neue
Studienjahr mit einer Ansprache an die junge
Mannschaft des Langerüarck -Jahrganges 1940.

In der Heidelberger Stadthalle bringt am
8. Dezember Wilhelm Furtwängler in
Erstaufführung seine 2 . Sonate mit dem Mei¬
stergeiger Kulenkampss zu Gehör. Um¬
rahmt wird sie durch Sonaten von Tartini (g»
moll) und Beethoven (FrühlingS -Sonate ) .

Die führende
Quqlitäts -Cigarette *)

ATIKAH 5n

* ) 5i2ltIkah hat den weitaus größten Umsatz
aller Cigaretten im Preise von d Ps . und mehr —
die klarste Anerkennung für ihre einzigartige Bütei

AIS Nachklang zum Tage der Hausmusik füh¬
ren Mitglieder des Heidelberger Stadttheaters
im „Kurpfälzischen Museum" Irma von Dry -
galskis kleines Singspiel „Ein Abend bei Tht-
baut" zu Chören von Palaestrina , Lottt, Cal-

Nridara und Händel auf. '"riedridi Baser .

Weihnachtsausstellungen
elsäffifcher Künstler

O Fm Einvernehmen mit dem Chef der
Zivilverwaltung finden vor Weihnachten für
die elsäffrschen bildenden Künstler Verkaufs¬
ausstellungen in badischen Städten statt, und
zwar vom 5. bis 13. Dezember in Karls¬
ruhe in den Räumen des Badischen Kunst¬
vereins in der Waldstraße und vom 18. bis
29. Dezember in Mannheim in der Kunst¬
halle . Beide Ausstellungen werden durch den
Kulturreferenten bet der Abteilung Volksaus-
klärung und Propaganda beim Chef der Zivtl -
oerwaltung , Stähle , eröffnet werden.

Gleichzeitig hat der Kulturreferent mit dem
Letter des Hilfswerks für die Deutsche bil¬
dende Kunst der NS .-Dolkswohlfahrt , Pros .
Hans Schweitzer - Mjölnir , vereinbart , daß
dieser 20 Werke elsäffifcher bildender Künstler
im Nahmen der Ausstellungen dieses Htlfs -
werks im Reich auöstellen und verkaufen läßt.

Es handelt sich hier um eine erste Maß¬
nahme, um der Künstlerschaft des Elsaß, die
durch die Kriegsereigniffe ebenfalls schwere
Schicksale erlebt hat , wieder aufzuhelfen. Un¬
abhängig von diesen Maßnahmen wird die
elsäffische bildende Kunst wiederum auf der
großen repräsentativen Kunstausstellung in
Baden - Baden im Frühjahr 1941 vertreten
sein.

&ic Konigsmaus Fr««-
AIS der bekannte Tierforscher Alfred Brehm

im Jahre 1867 die Leitung des Berliner Aqua¬
riums übernahm und gleichzeitig an der Her¬
ausgabe seines „Illustrierten Tierlebens " ar¬
beitete . beschloffen drei übermütige Studenten ,
den Zoologen hereinzulegen.

Sie fingen eine simple Hausmaus , färbten
ihr Fell mit allen möglichen Farben , banden
um ihren Schwanz ein Büschel Menschenhaare
und klebten ihr auf den Kopf ein zierliches ,
kronenartiges Gebilde, das sie auö Häuten
selbst angefertigt hatten . Da die Maus ent¬
weder gutmütig oder sehr verängstigt war ,
ließ sie sich das alles ruhig gefallen und saß
ganz schüchtern in einer Ecke der Blechschachtel,
in die man sie nach dieser seltsamen Maske¬
rade getan hatte.

Mit diesem Behälter erschienen die drei Stu¬
denten nun im Berliner Aquarium , wo Alfred
Brehm tagsüber arbeitete.

„Mein Herr "
, begann der Wortführer der

drei, „wir haben gehört, daß Sie ein Buch
über das Leben der Tiere herausgeben . Da
wir nun im Besitze eines ganz seltenen Excm -
plares der afrikanischen Tierwelt sind, wollen
wir es Ihnen zum Geschenk machen , um Ihnen
und der Wissenschaft einen Dienst zu erweisen."

Während dieser Einleitung öffneten die bei¬
den anderen Studenten die Blechschachtel, in

Theaterauffuhrungen in Straßburg
Gastspiele ans Karlsruhe , Mannheim und Fretburg — Ausverkaufter „Rigoletto"

Nachdem bas Badische Staatstheater Karls -
rnhe mit seinen Kräften in Oper und Schau¬
spiel das Straßburger Thearer während der
Oberrheinischen Kulturtage wieder ins Leben
zurückgerufen und auch die Reihe der Gast¬
spiele , die für diesen Winter den Straßburger
Spielplan füllen werden, mit dem ,/Str om"
von Max Halbe in der Inszenierung von H. H.
Michels eröffnet hat , sind nunmehr auch an¬
dere badische Bühnen erfolgreich als Gäste in
die Räume des Straßburger Stadttheaters ein¬
gezogen.

So erlebt« man eine Aufführung von Les-
sings „Minna von Barn helm "

, deö rein¬
sten ' und reichsten Lustspiels deutscher Sprache,
gestaltet vom Nationaltheater Mann¬
heim . Es war eine überaus lebendige , zügige
und im Sprachlichen wie im Mimischen fes¬
selnde „Mtnna "-Aufführung , der man vor al¬
lem eine außerordentlich starke und sorgsame

Der Maler des spanischen Geistes
Zu einer Vortragsreihe in der Mannheimer Kunsthalle

In der Vortragsreihe , welche die Städtische Kunst.
Halle Mannheim seit Jahren allwinterlich mit gleich
starkem Erfolg durchführt , und die in diesem Winter
In ihrem ersten Teil der spanischen Stunft gewidmet
ist, wurde di« erste künstlerische Einzelpersönlichkeit
der Reihe, El ® t e c » , von Direktor Dr . Waller
P a s s a r g e behandelt . In klarer und überzeugender
Deutung , begleitet don auserlesenen Bildern , esstand
die einzigartig « Künstlergesialt vor dem autzer-
gewShnlich zahlreichen, dankbaren HSrerticis .
El Greco, der größte Maler des spanischen

Wesens , ist 1541 in Kreta geboren. Der Weg
seines künstlerischen Werdens führt ihn nach
Venedig; die großen Kenezjoner , Tizian , Vero¬
nese, Tintorerto , Bassano , werden ihm Lehr¬
meister und erste Vorbilder . 1869 erlebt er in
Rom die Größe und Kraft Michelangelos, in
Parma die Kunst des Correggio. 1576 wendet
er sich von Rom nach Spanten , sei es, baß Auf¬
träge ihn riefen oder der Wunsch, Hofmaler
zu werden, ihn verlockte — sein Genius führte
den eigenartigen Künstler den Weg , der ihm
von höheren Mächten als dem spanischen König
vorgezeichnet war . In Madrid ist er eine Weile
tätig ; seine ersten Bilder weisen deutlich die
Eindrücke und die bildnerischen Kräfte der
Lehrzeit in Italien . Eine Begegnung mit Phi¬
lipp II . und zwei Aufträge offenbaren den
unüberbrückbaren Gegensatz zwischen dem ver¬
härteten Fanatismus des Königs und dem
quellenden schöpferischenKünstlerleben des Ma¬
lers . Philipp H . lehnte die Bilder ab ; El
Greeo wandte sich von seinem Traum . In To¬
ledo schafft er, Meister des Bildniffes , Meister
der visionären Darstellung , und er wird reich¬
lich entschädigt durch eine Fülle von Aufträgen.
Die Ritterschaft Toledos ist es. die ihn hoch¬
schätzt und seinen Ruhm trägt .

Zwei starke Kräfteströme erfüllen daS Gei¬
stesleben: ein äußeres Kräftewirken in der
Gegenreformation , ein inneres in den Schrif¬
ten und Dichtungen der spanischen Denker und
Mystiker. Im Künstlerischen wirkt sich diese
Spannung der Kräfte als Abkehr vom Ideal

des Humanismus und der Renaiffance aus ;
auch die Kunst wird erfaßt von dieser mysti¬
schen Verinnerlichung . Di« Mystiker selber
empfinden malerisch ; in ihren Dichtuügen lebt
eine bildhafte Vorstellungskraft.

Immer weiter entfernt sich Greco in seiner
Entwicklung von den italienischen Vorbildern .
Die venezianischen Erinnerungen verblassen ;
es ist die Wandlung vom Klassischen zu seinem
eigensten persönlichen Stil . Dessen Kennzei¬
chen ist — eine einmalige, mit der Stilform des
Manierismus nur äußerlich zu vergleichende
Prägung - * dieArt , in berGreco seineGestalten
überstreckt , in die Länge wachsen läßt , daß sie
sich bewegen und von Leben erfüllt sind „wie
eine Flamme , wie Lichter" — nach seinem eige¬
nen Wort . Die Längung ist Ausbrucksmittel,
die Gestalten geistiger wirken zu lassen. Die
zeichnerische Gestaltungsweise wird aufgege¬
ben , die plastische Darstellung wird zum farbig
ekstatischen Aufflammen, die Gestalten wachsen
ans einem unbestimmten Raum . Nicht krasse
Gegenständlichkeit , wie der doktrinär und dog¬
matisch gerichtete König sie verlangt , gibt des '
Malers Darstellung , sondern eine geistige Ge¬
staltenwelt, das erlebte und geschaute Wesen
der Geschehnisse, die Verklärung über dem Leid
der Welt.

Auch die reinen Bildnisse des Greco sind
voll unübertrefflicher Charakteristik, ob sie
nun , wie die frühen , an der Bildniskunst Ita¬
liens geschult sind, oder wie die späteren in
vollendeter Ausdrucksstärke die spanische Seele
deuten: Bildnisse , steil aufgebaut. Kopf nnd
Antlitz , Wuchs und Gestalt in schlanken, spitzen,
ja überstreckten Formen , nicht mehr das
Schönheitsideal, sondern das geistige Ideal !

Wie diese Ritter gemalt sind, mit ihren stol¬
zen . gelassenen Gesichtern , hinter denen das
innere Leben sich strenge verbirgt , in ihrer
spanischen Tracbt, die hernach für Europa be¬
stimmend wurde ' '

Anna Maria Renner

Regie anmerkte, für die Helmuth E b b s . bet
zukünftige Intendant von Würzb>uvg , verant¬
wortlich zeichnete. In den tragenden Rollen
'konnten vor allem die Titelheldin , vevkörpert
von Ria Rose , und der ganz vortreffliche Inst
Ernst Langheinz ' gefallen. Im ganzen eine
Aufführung , die der gepflegten Schauspielkul¬
tur der Mannheimer «in hervorragendes Zeug¬
nis auSstellt .

Die Städtischen Bühnen Freibnrg Lame«
mit der Oper und erzielten mit BerdiS „Ri¬
gol e t t o" ein ausverkaufteS Hans .

Die Aufführung wurde von Wilhelm Frau -
zen sehr sorgfältig musikalisch betreut , Felix
Nöller in der Titelrolle nnd Fritzi Göhrnm
als Gilda boten gesanglich wie darstellerisch
eindrucksvolle Leistungen, die den begeistertem
Beifall des voWesetzten Theaters fanden.

Rann « Reim .

Grillparzer -Feier mit Paula Wessely
AlS Auftakt zu den Grillparzer -

Feiern in Wien anläßlich der Wiederkehr
des 156. Geburtstages des Dichters brachte
das Theater in der Josefstadt jene bereits in
Berlin bewunderte Aufführung des Trauer¬
spiels „Des Meeres und der Liebe Wellen " .
Paula Wessely spielte auch hier wieder die
Hero, jene rührendste Lichtgestalt unter den
liebenden Frauen des deutschen Dramas , und
sie lieh ihr den ganzen hinreißenden Zauber
ihrer einmaligen Persönlichkeit. Heinz Hil¬
pert hatte das Stück , das einst als die schönste
Ltebestragödie gepriesen wurde, einer behut¬
samen Bearbeitung unterzogen und es von
manchem Beiwerk wohltuend befreit, ohne den
dichterischen Blütenstaub , der auf seinen Sze¬
nen flimmert , zu verletzen . Hans Thtmig alS
Spielleiter lieh der Aufführung eine leichte
Färbung ins wienerische , die den „griechi¬
schen" Gestalten Grillparzers auch tatsächlich
anhaftet. In Paul Hubschmid fand Paula
Wessely einen jungen vielversprechenden Part¬
ner , der dem Leander erfrischende Züge gab .

Milan Duhrovic

der sich daS Mäuschen befand , nnd htekten si>
dem Gelehrten hin.

„Mein Onkel hat »lese» seltsame « er »
Südafrika gefangen ", erläuterte der 8g ?
führer . „Die Eingeborenen nennen eS die K»-
nigsmauS . Der Name leitet sich vermutltw
von dem kronenartigen Gebilde cJb. welche »
das Tier aus dem Haupte trägt . Sehen Die»
Herr Brehm , wie stolz eS hin und her läuft»
wahrhaftig , daS Tier verdient seinen majestä¬
tischen Namen !"

Der Tierforscher besah sich »ie aufgepntzte
Maus mit großer Anteilnahme, prüfte fie von
allen Seiten und fütterte sie schließlich « ft
Käse. Brehm wäre kein Zoologe gewesen , hätte
er die plumpe Fälschung nicht sofort erkannt.
Aber er ließ sich nichts anmerken, sonder»
strich nachdenklich über seinen Spitzbgrt «»»
tat , als wäre diese .LönigSmanS " ein wahre»
Weltwunder . 0

„ES freut mich ungemein, meine Herren"»
begann er schließlich, scheinbar gerührt , »dad
Ste dieses der Wissenschaft bisher noch völlig
unbekannte Tier gerade mir zum Geschenk ma-
chen. Es tut mir nur leib , daß ich mich t«
Augenblick so gar nicht revanchieren kan«.
Halt , da fällt mir eben etwa» ein ; bttt« war¬
ten Sie einen Augenblick , meine Qycttn .*

Alfred Brehm nahm die Schachtel mit »er
.^köntgsmaus" an sich und verschwand tm Ne¬
benzimmer. Doch schon nach wenigen Auge»«
blicken kehrte er mit einem versiegelten Schrei¬
ben zurück, daS er den » rei Studenten feier¬
lich überreichte.

„Nehmen Sie dies, meine Herren , nnd ge¬
hen Sie damit in meine Wohnung. Dort soll
Ihnen mein Diener geben , wa» in diese«
Briefe steht. Nochmals vielen Dank, und nmr
leben Sie wohl !"

Die drei Studenten verneigte» sich höflich,
dabei mühsam das Grinsen verbeißen», und
eilten dann auf die Straße . Dort angelangt ,
lachten sie aus vollem Halse über den Stretch»
der ihnen so vortrefflich gelungen war.

„Und nun kommt erst die Pointe bei & bev
zeSI" sagte der Anführer spöttisch. „Nun hole»
wir uns noch daS Geschenk, da» Brehm ««»
für die .„KönigSmauS " zugebacht hat ! Ans in
seine Wohnung !"

Unter Lachen und Jubeln fuhren die drei
nun mit der Pferdebahn zu der angegebene«
Adresse. Als sie an der HauStür BrehmS klin¬
gelten, öffnete ihnen ein Mann , der auSsah
wie der Riese Goliath . Er batte Arme, so stark
wie Bäume , und Hände, so groß wie Wagen¬
räder .

Ein wenig betroffen überreichten »1« dr«
Studentlein dem Diener ihren Brief . Der

Goliath riß ihn auf. überflog den kume»
Inhalt , der in dem lapidaren Satz : „Lieber Jo¬
hannes » verprügle mir die drei Kerle !" be¬
stand , packte im nächsten Augenblick zwei der
jungen Leute und schlug ste mit den Köpfe«
gegeneinander; griff nach dem Dritten und
versetzte ihm eine derbe Maulschelle . Dan »
warf er daS Kleeblatt die Treppe hinab.

Fluchend nnd mit blutige» Köpfe» erho¬
ben sich die drei „Witzbolde "

, - enen plötzlich
aller Uebermut vergangen war , und rannten
beschämt davon, ohne an Duell und derglei¬
chen zu denken , denn ein gewöhnlicher HauS»
knecht war wirklich nicht „satiSfakttonsfähig."

Damit war die Sache aber noch nicht abge¬
tan ; denn als die drei Studenten am nächsten
Morgen im Hörsaal der Universität saßen , be¬
richtete der Dozent, der ein Freund Alfred
BrehmS war , während er die drei auffallend
anblickte , daß es in Berlin Rhinozerosse gäbe,
die auf — Mäusefang auSgingen . . .

Kurze Kulturnachrtchten
Jntendantenwechfel in Würzdurg . Der Intendant

des Stadtthealers Würzdurg . Otto Reimann , Vollender
im Mär , nächsten Jahres sein 70 . Lebenssahr . Nach der
Sommerspielzeit in Bad KIsstngen wird er mit dem
1 . Deplcmder lütt sein« Tätigkeit als Intendant der
Würzburger Bühnen beschlietzcn . Sein Nachfolger wird
der erst« Spielleiter des Schauspiels und Opernspiel-
leiter des NationaltheatcrS Mannheim , Helmuth E d b S .

la .
Kolontalwtsscnschaftliche Tagung in Güttingen . In

GStltngon trafen sich die deutschen Völkcrtundfer zu
einer Arbeitstagung , deren Leitung der Göttinger Or¬
dinarius für Bölkertund« , Professor Dr . HanS Pltschke ,
übernommen hatte . Die Tagesordnung war beherrscht
von kolonialwisscnschaftlichcn Fragen der Gegenwart
und Zukunft , an deren Lösung die deutsch « Völker¬
kunde bereits seit geraumer Zelt innerhalb dcS Hoch-
schullehrbelriebS und durch aufNärende Ausstellungen
völkerkundlich-kolonialer Art mitarbcitet .

Zivet tschechische Filme zu Weihnachten. Dieser Tag«
wurden die Arbeiten an zwei neuen tschechischen Filmen
beendet, die zu Weihnachten ihr« Uraufführung in Prag
erleben werden . Der erst« Film stammt von dem be¬

kannten tschechischen Regisseur M . stric l„Dte zwett»
Schicht") , der zweite Film von L . Brom („Das Leden
ist schön") . h«-

Uppsala» DomNrche wird erneuert . Dt« alt « be¬
rühmte Universitätsstadt Uppsala nordwestlich von Stoct»
holm beherbergt in ihren Mauern dt« größt « und
schönste Kirche Schwedens , dl, Domkirch «. Sie ist je«
wieder einmal in den Mittelpunkt des Interesse « t *'
rückt, da für st« ein umfassender Umbau geplant ist, der
diesem berühmten Bauwerk sein« ursprünglich« Ge¬
stalt wledcrgeben soll . S«.

Neue Meerestiefe von 13 500 Meter . Durch de«
deutschen Ozeansorscher Paul Bartsch konut« kürzlich «
dem »um Atlantischen Ozean gehörende» Graben »o«
Puertortco eine neu« MeereSties« von 13 500 Mete»
sestgestelli weiden .

D
Der gute Hebel - Ordner !

Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

(36 . Fortsetzung)
„Wieso denn"

, sagte die Horbai langsam und
starrte auf die säuberlich gefalteten Leintücher .
„Abgereist ? Warum denn abgereist ?"

Sie faßte den Klavierauszug des „Friedens¬
tag" an einer Ecke und ließ ihn schlaff zu Bo¬
den hängen. „Abgereist ?" flüsterte sie noch ein¬
mal leer und sinnlos gegen die Gangmauer .

Das Zimmerfräulein knickste und sah dem
unerhört schönen, fremdartigen Wesen groß
und hilflos ins Gesicht .

Da drehte sich die Hordai plötzlich mtt einer
schnellen Bewegung ab und ging. Sie schritt
den langen , teppichbelegten Flur hinunter ,
stieg viese Treppenstufen hinab, ward von
Schneehelle geblendet, landete wieder irgendwo
zwischen sacettgläsernen Flüaeltüren . die sich
von unsichtbarer Hand geöffnet , weit vor ihr
auftaten , streifte an Menschen vorbei, setzte sich
auf etwas Weiches , Samtiges , erhob sich wie¬
der , hatte noch immer den Klavierband zwischen
den steif und blutleer . gewordenen Fingern und
war mit einmmal da, wo sie hinwollte, im
Mustkzimmer.

Auf dem Flügel standen langstielige Fangt -
panen. Sie wunderte sich mechanisch, wieso e»
hier exotische Tulpen gab . Sir nahm die Base,
trug ste in ihren eiskalten Händen ein Stück
weit fort, fand nirgends einen Ort zum Ab-
stellen und brachte sie wieder an ihren alten
Platz zurück.

Ich habe am Montag „Fidelio"
, dachte sie in

hastigen , ruckweisen Ansätzen zur Vernunft und
Besinnung, und am Donnerstag - in Mannheim
„Amelia" ! Ich darf nichts von dem tun , was
ich da vorhabe, nicht nach Montreux fahren und .
sie zurückholen , nicht randalieren , keinen Skan¬
dal mache» ! Ich muß ruhig werden, Pelotti

anrufen und mir ans alle Fälle für die Münch¬
ner ein Attest geben lassen.

Sie öffnete das Instrument und legte einen
Augenblick lang die Stirn gegen das kühle,
mattglänzende Holz . Es war kein Zorn und
keine Bitternis in ihr , nur eine weite, blasse
Oede , und ganz am Grunde irgendwo ein ko¬
misches Verwundern darüber , daß dieser
Mann einfach nie aus ihrem Leben schwinden
konnte , daß er immer gegenwärtig war , ob¬
gleich sein Bild , von Jahr zu Jahr verweht,
längst zerronnen und vergessen war.

Sie schlug einen leisen Akkord an. .^Inmit¬
ten dieser sonnenatmenden Erde", sang sie mit
halber Stimme . „Und zu dem Strand , dem
weiten , wogenblauen . . ."

Da senkte sich plötzlich der Flügeldecke ! herab
und eine breite, tiefbraune Männerhand zog
ihr sanft die Finger von den Tasten.

Die Horbai wandte sich nicht um . Sie kannte
diese Hände . Sie ließ die Arme in den Schoß
sinken, hinderte es auch nicht , daß der kleine
Schlüssel mit Nachdruck und Bestimmtheit
herumgeüreht wurde.

„Du hast recht gehabt", sagte fie langsam,
schräg über fich hinauf . „Es ist umsonst ge¬
wesen . Sie hat das Feld geräumt . Europa¬
meisterschaften hin, weinendes Mütterlein her!
Sie hat Sehnsucht nach Herrn Komszä und
fühlt sich verpflichtet , das Ungemach wegzu¬
streicheln . das ihm die böse Welt zugesüat bat ."

Meriam antwortete nicht. Er stellte sich an
die lange Schmalseite des Flügels und nahm
den Notenband in die Hand. Bon seinen schwe¬
ren. eisenbeschlagenen Schuhen rann das
Schneewasser auf das blanke Parkett . Er trug
sein verwittertes Aelplergewand. Am rechte«

Armgelenk hatte er noch den einen «Skistock
hängen.

„Dazu ist es zu spät" , sagte er still, völlig
unbetont , und strich , wie nach Staub suchend ,
mit dem Zeigefinger über die polierte Eben¬
holzplatte.

»Warum sagst du das so merkwürdig !" fragte
die Frau auf einmal, nachdem es vorher lange
Zeit geschienen hatte, als ob der dunkle , hinter¬
gründige Satz überhaupt nicht angekommen ,
sondern ungehört im Leeren verhallt wäre.

Der Lüster an der Decke , ein Meisterwerk
böhmische Glasbläserknnst , klirrte vom Ver¬
schieben eines Möbelstückes Die hohen Rund¬
bogenfenster hatte keine Sonne , nur Schnee¬
licht. In der Ecke standen zwei dicke hölzerne
Notenständer. Die Wände waren eichengetäfelt
und ohne jeden Schmuck.

Der Tor ließ seinen Skistock kreisellaufen.
Sein schwarzverbranntes Bergsteigergestcht
wies einen rätselhaften Zug von Ernst und
Feierlichkeit auf.

„Stadtler von der Kunstschule hat mich eben
angerufen , erst auf der Hütte , dann im „Val¬
tein" —" Er stockte und brach ab. Die Augen

der Frau waren groß, schreckhaft gewettet auf
ihn gerichtet . Es war «in Blick, aus dom jede
Sekunde ö«r Aufschrei hervorbrechen konnte .
„Er wollte, daß du es nicht durch fremde Leute
erfährst."

„Tot ?" sagte die Hordei nnd stützte fich lang¬
sam auf den Händen hoch . .Sonnenatmende
Erde" , flüsterte sie dann ganz schnell , irr nnd
fiebrig vor sich hin, ließ sich wieder auf den
runden Lederstuhl zurücksin'ken und legte den
Kopf tn die Arme.

Schweigen. Das Hotel war völlig ausge-
storben . Man saß nicht zwischen Häuserwänden
wenn ans vierzehn Ländern die Eisprinzesstn-
nen zusammenkamen , nm ihre Meisterin zu
küren . In diesem entlegenen Teil des weit¬
läufigen „Kulm"-Gebändes wäre man aller¬
dings auch zu anderen Zeiten kaum einer «Stö¬
rung ausgesetzt gewesen.

Als sich die Hordai nach einer langen, dumpf-
lastenden Stille wieder ansrichtete , hatte sie
trockene, rote Augenränder , schien aber merk¬
würdig ruhig und gefaßt.

,Fsch sehe ihn noch heute aus dem Soroksärer
Damm stehen"

, sprach sie gedankenversunken

Am Dienstag beginnt

Der innere Befehl
von Friedrich Franz von Unruh

Der in Freiburg lebende , vor allem durch seine Novelle „Heimkehr “ und die
Nachkriegserzählung „Der Tod und Erika Ziska “ bekannt gewordene Schriftstel¬
ler hat hier den

Weg eines deutschen Offiziers
aufgezeichnet , der nach dem Ende des Weltkrieges aus der Befehlsgewalt des
Heeres ausscheidet und mit der glei chen eisernen Energie , mit der er einst sei¬
nen Dienst tat , nun ein neues Leben im Chaos der Systenizelt aufhaüt Seine '
neue Aufgabe wird ihm zum inneren Befehl ,

vor sich hin. „ tm peitschenden Regen, die mäch¬
tigen Schläfen haarverzaust, um sich herum
die Scherben einer zertrümmerten Gipsftgur .
Er hatte im «Schaufenster eines Ramschladens
den Abguß des Borghestschen Fechters entdeckt
und ihn. nachdem er ihn erstanden und bezahlt,
zum Protest zogen die «Schändung hellenischer
Kunst an einer Fabrikmauer zerschellt.
habe ich ihn kenneugelernt. ES waren stille
Stunden ans seinem klenwen Gut. Er hat mein
Porträt gemacht . Ich bin viel mit ihm geritten.
Aber kaum, daß er dabei jemals ein Wo«
sprach. Er war ein fanatischer Schweiger.
hatte damals die Professur noch ; als wir bki"
rateten , gab er sie auf und geriet als Fr«i-
schaffender sofort an die Händler . Und daS i®
nun auch elf Jahre später fein trauriges Schick¬
sal geworden. Die teuersten Steine schleppt ^
sie ihm aus aller Herren Länder herbei, » r
hat sie in mvnatelanger Arbeit gehauen at *>
geformt, um sie dann in einer Nacht wieder
zu zerschlagen . Und hat er nun auch geendet»
auf einer Revolverkugel abgereist! Wa» »t*
Talent ! Was ist Begabung ! Komszä war be¬
gabt, die Helen ist ein Tanzwunber auf dr"
Eis , aber alle haben sie nicht das kleine bißar ^
Kraft, die Schultern anzusiemme » gegen da»
Leben . .

Ja . Marga Hordai , dachte der Tor bitter, d*
hast es gehabt , dieses bißchen Kraft. Als ein¬
ziger von euch allen. Da» beweisen die Gag" »
die du forderst!

Da standen sie, die beiden Gefährte» »***2
Musikantenjahre, im Mustksalon de»
Hotels „Kulm" und gaben dem Mann , der «r^
nen Feuervogel im Stich gelassen und aus e «»r
kleinen Browningkugel abgereist war ,
Abschied ! Jeder auf seine Art .

„Und was willst du jetzt tun ?" fragte M
riam nnd klapperte mit seinen Genagelten
schen den Fenstern und dem Flügel aus atw ® »
Er hatte die Hände auf dem Rücken arfatt
nnd schien von irgendeiner inneren

^verzehrt , -Schluß koül"
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Slratzbvrger Münster griitzk die vrienau
Die Heimat des Eaukulturpreiströgers 194V — Reges Leben auf politischem,

kulturellem und wirtschaftlichem Gebiete in Offenburg
, Ofsenbnrg. Stotz und ftreui« , aber auch ein
dkfithl frei Wehmut und Tr .iuer empfand man
>n Ofsenburg und darüber hinaus in der gan-
ie» Ortenau , als am 15. November drüben in
« trahburq Gauleiter Robert Wagner der
Ailtwe des hier geborenen und im Frühjahr
^ eses Kahres »erstorbenen Unterrichtsmini ,
üers Dr . Otto Wacker den Gaukultur -
breis 1946 überreichte . Stolz und Freude :
venu mit Dr . Wacker wurde Offenburg und
vie Ortenau wie überhaupt das ganze Land
am Oberrhein , dem Dr . Wackers Leben , Schaf¬
fen und Liebe bis zum letzten Atemzuge gehört
Utte , geehrt. Wehmut und Trauer , weil Dr .
-Wacker die Ehrung seiner Arbeit für das Land
am Oberrhein nicht mehr erleben konnte .
Welche Freude hätte er empfunden , >venn er
aus der Hand des Gauleiters den Gaükultur »
vreis^ hätte entgegen nehmen dürfen gerade in
der Stadt , der noben Offenburg und der Or¬
tenau immer seine besondere Liebe galt , und
vvn der . er einmal bei der Schilderung von
vand und Leuten am Oberrhein schrieb : „Jen¬
seits des Stromes erheben sich die Türme einer
alten Stadt , deren Geschichte von der Geschichte
der Ortenau und des ganzen Oberrheinlandes
Alcht zu trennen ist . Wie ein riesiger Finger
steht vor dem westlichen Himmel das Münster
in Straßburg . Wenn der Wanderer dort hin¬
überschaut , dann kann er nicht mehr reden.
Denn dort reden die Steine selber ."

Inzwischen ist Stratzbuvg mit dem Elsaß
wieder beimgekehrt ins Reich. Elsaß und Or -
tenau wachsen in diesen Tagen und Wochen
tmmer mehr zusammen . Dr . Wacker konnte
diese große Erfüllung seiner Sehnsucht nicht
Mehr erleben. Auf dem Offenburger Friedhof
hat er seine letzte Ruhestätte gefunden. Di«
Ttadt Offenburg wird in aller Ankunft dieses
Grab pflegen und betreuen. Mtt ihr wird auch
die NSDAP , diesen Platz, wo der alte und ge¬
treu« Gefolgsmann des Führers und der Weg¬
bereiter seiner Idee in der Ortenau ewige
Wache bezogen hat, stets in Ehren halten , wie
« >S am Si November durch die Stellung einer
Ehrenwache und durch di« Kranzniederlegung
von Kretsleiter Pg . Rombach so sinnig »um
Ausdruck kam.

*
Was der allzufrüh verstorbene Minister Dr .

Wacker ersehnt , ist heute stolze Erfüllung und
Wirklichkeit . Das Elsaß ist mtt der Ortenau
aufs innigste verbunden. Immer wieder kom¬
men Elsässer herüber zu uns und lernen den
Gau Baden kennen . Bor kurzem statteten
elsüffische Bürgermeister Offenburg und die Ge¬
meinde Dundenheim «inen Besuch ab und er¬
hielten bei dieser Gelegenheit «inen Einblick
und Ueberblick über die in den vergangenen
sieben Jahren von den nationalsozialistischen
Gemeindeverwaltungen geschaffenen mustergül-
ttgen kommunalpolitischen Einrichtungen. Und
wieder weilten dieser Tage Bürgermeister aus
dem Elsaß in der alten Reichsstadt Gengen »
dach, wo ihnen Bürgermeister Pg . Hügel«
«inen stolzen theoretischen und praktischen Lei-
stungsbericht vorlegen konnre .

Die Verbindung zwischen Elsaß und Ortenau
ist auch hergestellt durch den Erholungsaufent¬
halt- « -l -s äsfischerKinderim KreiS Offen ,
bürg. In den idyllischen Orten des Renchtals
und entlang den Rebbergen, aber auch draußen
in der Weite der Ebene haben diese Kinder bei
gastlichen Pflegeeltern gute Aufnahme und
Berpflegung gefunden, so daß sie sich körperlich
und geistig vortrefflich erHolen und darüber
hinaus langsam, dafür aber um so fester hin-
einwachsen in den Geist der nationalsozialisti¬
schen Jugend und deS Nationalsozialismus
überhaupt. ^

Wenn den Menschen der Ortenau zur Aeit
ein Besuch im Elsaß auch noch nicht möglich ist ,
so fühlen sie sich doch mit dem Land und mit
den Stammesbrüdern jenseits des Rheins eng
verbunden. Di« Iugendgruppenmädel und die
Frauenschaftsmitglieder arbeiten seit Wochen
unermüdlich für bedürftige Elsässer Familien
und Kinder und richten ihnen auf Weihnachten
einen reichen Gabentisch , wie daS ein« vor kur¬
zem hier durchgeführte Ausstellung von Wäsche »
und Kleidungsstücken sowie Spielwaren zeigte .
All« diese Dinge werden zu Weihnachten den
Empfängern große Freude bereiten und ihnen

einen Begriff vermitteln von der national¬
sozialistischen Dolksgemetnschaft der Tat . wie
sie hier bei uns sich so schön auSwivkt.

Wie die Frauenschaft , die vor einigen
Wochen den Besuch der Gaufrauenschastsleite-
rin bei der KreiSfrauenschaftsleitung Offen¬
burg meldete , entfalten auch alle übrigen Glie¬
derungen der Partei und diese selbst in die¬
sen Wochen ein« rege Tätigkeit. Die Partei hat
vor 'kurzem ihre -Winterarbeit ausgenommen
mit Schulungsabenden in fünf Orts¬
gruppen des Renchtals. Im Lauf« des Dezem¬
ber und Jarurar werden alle übrigen Orts¬
gruppen des Kreises von der Schulungsaktivn
erfaßt werden. Am 7. Dezember finden in 21
Ortsgruppen deS KreifeS Großkund¬
gebungen statt , in denen »um Teil auch
Redner ans dem nahen Elsaß eingesetzt wer¬
den, so daß auch in dieser Hinsicht jetzt schon
eine enge Wechselbeziehung zwischen hüben uroö
drüben besteht , die übrigens auch schon dadurch
gewährleistet ist , daß Kretsleiter Pg. Rom¬
bach und verschiedene seiner Mitarbeiter seit
mehreren Monaten im elsäffischen KreiS Erstein
politische Aufbauarbeit leisten .

Zu Anfang des Monats waren die Beamten
und Behörbenangestellten sowie die Ruhe¬
standsbeamten mit ihren Angehörigen aus dem
ganzen Kreis Offenburg hier versammelt zu
einer weltanschaulichen Schulung, die ihnen
ein Referat von Büraermetster Dr . Reuter ,
Kehl , vermittelt wurde. Die nationalsoziali¬
stische Jugend ist hier ebenfalls gut in
Schwung und erfüllt die ihr im Rahmen des
Krieges gestellten Aufgaben mit Eifer und
Hingabe. Die Ausrichtung der BDM .- und
IM .-Führerinnen des UntergaueS 170 auf die
kommenden Aufgaben erfolgte am vergangenen
Wochenende in einer Tagung , die eine Reihe
aktueller und gegenwartsnaher Vorträge
brachte und nach außen hin in Erscheinung
trat durch ein der Öffentlichkeit zugänglich
gemachtes Konzert und eine stilvolle Morgen¬
feier.

*

Offenburgs kulturelles Leben hat
durch den Krieg keinerlei Beeinträchtigung er¬
fahren. Die hiesigen Lichtspielhäuser sehen ihre
Bemühungen, die neuesten Filme der Spiel¬
zeit jeweils gleich nach ihrem Erscheinen hier¬
her zu bekommen , durch ausverkaufte Häuser

anerkannt und belohnt. Die Musik erfreut
sich nach wie vor sorgsamer Pflege und gro¬
ßer Beliebtheit , wie das aus dem als Beetho¬
ven -Abend aufgezogenen Juviläumskon -
zert des Orchestervereins unter Lei¬
tung von MusikdirektorDr . Heinz K n ö l l und
unter Mitwirkung von Konzertmeister Och¬
se n k i e l , Karlsruhe , sowie aus dem durch die
NSG . „Kraft durch Freude" vermittelten Gast¬
konzert des Weidling - Quartetts zum
Ausdruck kam. . Daß in einer so stark auf Mu>
sikpfleg« und Freude an der Musik eingestellten
Stadt wie Offenburg auch des Tages der deut¬
schen Hausmusik in mehreren Veranstal¬
tungen gedacht wurde, ist verständlich .

Daneben kommen Vorträge und The¬
ater nicht zu kurz . In der letzten Woche
hatte das Deutsche Volksbildungswerk zu
einem Vortrag von IProf. Dr . Schneider
über den „Kampf um den Rhein" eingeladen,
während .vorher der Schwarzwaldverein in
einem Lichtbtldervortrag seine Mitglieder und
Freunde im Geiste hinüberführte ins schöne
Nachbarland Elsaß. Wie beliebt auch die
Theatergastspiele sind , zeigte das ausverkaufte
Haus anläßlich des Gastspiels der Badischen
Bühne mit der Aufführung der köstlichen Ko¬
mödie „Kinder. Kinder-"

Daß auch auf sportlichem Gebiet Of¬
fenburg eine Rolle spielt, beweisen die Er¬
folge hiesiger Betriebssportgemeinschaftenbeim
Sommerfporttag der Betriebe 1840 und der
rege Spielbetrieb der hiesigen Fußballvereine.

Seiner zentralen Lage wegen war Osfen -
burg von jeher beliebter Tagungsort .
So tagten vor kurzem hier die Angehörigen
des Gaststätten- und Beherbergungsgcwerbes
der Kreisgruppe Offenburg, und einige Tage
später waren die Vertreter der Milchzerttral-
genosienschaft Offenburg zur Jahreshauptver¬
sammlung hier beisammen . In die letzten Tage
fiel eine Tagung der Kreishandwerkerschast:
am 12 . Dezember wird Offenburg die 86. Zucht ,
viehversteigerung des Landesverbandes Ba¬
discher Rinderzüchter in seinen Mauern bester
bergen .

So ist Offenburg als politischer , geistiger
und wirtschaftlicher Mittelpunkt der Ortenau
ein lebendiges Spiegelbild des regen politi¬
schen , kulturellen und wirtschaftlichen Lebens
in diesem gesegneten Landstiich zwischen Kin¬
zig und Rench , zwischen Schmarzwald und
Rhein , Pforte zum Herzen des Schwarzrvalds,
aber auch wichtige Station auf dem Wege hin¬
über ins Elsaß und in das nabe Straßburg .

Karl Kürschner.

450000 KdF.-Wagen im Zahr
KdF .-Wagenbesteller sparen weiter — Viele Neubestellungen laufen ein

O In einem Berliner Werk sprach aus An¬
laß eines Betriebsappells Reichsorgantsations-
letter Dr . Ley über die großen sozialen Auf¬
gaben , die nach dem kommenden Die« über di«
Plutokratien ihre Verwirklichung finden wer¬
den.

Unter anderem erklärte Dr . Ley. daß nach
dem Krieg im BolkSwagenwerk, dem modern¬
sten Industrie -Unternehmen der Welt, von 9606
Arbeitern jährlich 456 006 Volkswagen hcrge-
stellt würden. Damit wird die große Aufgabe
der Motorisierung des ganzen deutschen Volkes
ihre Verwirklichung finden. ES ist selbstver¬
ständlich, daß während deS Krieges wegen wich¬
tiger kriegsmäßiger Slusgaben die serienmäßige
Herstellung des KdF .-Wagens zurückgestellt
werden mußte. Das Hinausschieben des Liefer¬
termins soll aber nicht dazu führen , daß die
Schaffenden das Sparen für den KdF. -Wagen
einstellen. Im Gegenteil, klug handeln diejeni¬
gen . die Mark für Mark zurücklegen und ihre
Sparraten für den KdF.- Wagen einhalten, um
möglichst bald nach dem Krieg sich ein Anrecht
auf di« Lieferung des KdF.-Wagens zu er¬
werben.

Täglich gehen auch Heute Neubestellungen auf
den KdF.-Wagen bei der DAF . ein. Viele Spa¬
rer haben ihre Sparkarten schon vollgoklebt
und warten nun auf die Erfüllung ihres
Wunsches . Durch Belieferung -mit dem KdF .-
Wagen werd>en sie in Zukunft ein Fahrzeug
besitzen, das ihnen nicht nur in - er Freizeit
Freude macht , sondern darüber hinaus auch
noch im Berus durch größer« Beweglichkeit
ihnen eine groß« Hilfe ist . Darum unsere Mah¬
nung an di« Sparer : Spart weiter nnd schnei¬

ler, desto eher kommt ihr in den Besitz des
KdF.- Wagens. Ngch wie vor erteilen die KdF.-
DienWellen und Vorverkaufsstellen Auskunft
über den KdF. -Wagen und nehmen Anmeldun¬
gen entgegen . Sparmavken sind bei den Ziveig-
stellen der Bank der Deutschen Arbeit, bei den
Spar - und Girvkaffen «und bei den gewerblichen
Genossenschaftsbanken erhältlich

Eine lebende Fackel
Schwenninge» a . N . Eine neunzehn Jahre

alte Hausgehilfin kam am Mittwochnachmittag
in einem Schwcnnjnger Gasthaus der Zentral¬
heizung zu nahe , wobei ihre Kleider Feuer fin¬
gen und hell aufloderten , als das Mädchen
hilferufend davonstürzte. Die herbeictlende
Wirtin übergoß das Mädchen in ihrer Erre¬
gung ungeschickterweise zuerst mit Master und
suchte dann das Feuer mit Decken zu ersticken.
Die Brandwunden des Mädchens sind so schiver ,
daß es in fast hoffnungslosem Zustand im
Krankenhaus darniederliegt .

Rübe fördert einen Ring zutage
Radolfzell. Als dieser Tage eine Frau gelbe

Rüben putzte, stieß daS Messer auf einmal
gegen einen metallenen Gegenstand . Sie schnitt
daraufhin die Rübe auf, und zu ihrer Fre »rde
kam ein Ring zum Vorschein , den sie vor 16
Jahren im Garten verloren hatte.

Pforzheim. (Tödlicher Berkehrsun -
fall .) Der Kaufmann Gottlieb Weiberle
aus Hohenhaslach stieß nachts mit dem Motor¬
rad gegen eine Zugmaschine und war sofort
tot.

Gelbe Fähnchen an der Fahrbahn : Glatteis !
Aus der Arbeit einer Straßenmeisterei der Reichsautobahn — Kampf gegen Schnee

und Glatteis

Nach wir vor wirb der Pflege und Unter¬
haltung der „Straßen des Führers " größte
Aufmerksamkeit geschenkt . Bei einem Besucht«
einer Straßenmeisterei hatte unser Mitarbei¬
ter Gelegenheit,, Einblick in die zahlreichen
Sicherungsmaßnahmen für den Autobahnver¬
kehr zu nehmen und die Vorbereitungen für
den bevorstehenden Kamps gegen Schnee und
Glätte mitzuerleben.

Der Autofahrer , der mit . . . zig Sachen
über die Reichsautobahn braust, weiß von der
Arbeit einer Straßenmeisterei meist genau so
wenig wie der mtt dem 0 -Zug durch die Gaue
eilende Reifende von der des Bahnmeisters :
und doch ist ohne sie die Sicherheit des Ver¬
kehrs auf Straße und Schiene undenkbar.
Wenn der Straßenmeister der Reichsautobahn
auch keinen Kummer mtt eingefrorenen Wei¬
chen und Blockstörungen hat so nimmt der
Kampf gegen Schnee und Glatteis im Winter
doch nicht minder alle Kräfte in Anspruch . Da
den riesigen Entfernungen der Reichsauto¬
bahnen mit Schippe und Schubkarre ja nicht
beizukommen ist — die meisten Straßenmeiste¬
reien haben über 166 Kilometer Strecke zu be¬
treuen — gehört zu jeder ein beachtlicher
Fahrzeug- und Gerätepark.
„Mammut -Staubsauger " räumt auf

Da sind 156- bzw. 126-pferdige Speziallast-
kraftwagen, die bei Glatteis mit Sand bepackt
werden, den sie durch eine eingebaute, elektrisch
arbeitende Sandstreuanlaae im Chaffis auS -
schleudern , die der Fahrer je nach Beschaffenheit
der Fahrbahn langsamer ober schneller lau¬
fen lasten kann , und da sind die riesigen Vor»
spann - Schneepflüge , die oft schon eine halbe
Stunde nach dem Schneefall auf der Strecke
sind . Da tst schließlich der gewaltige „Staub¬

sauger" der Reichsautobahn, eine Mammut -
Spezialmaschine, die den ausgestreuten Sand
glättet , zusammcnkehrt, aussaugt und gleich in
verschiedene Größen sortiert , so baß er immer
verwendet werden kann . Allein dieses Wunder¬
werk der Technik, daS die Ausmaße eines aus¬
gewachsenen Lastzuganhängers hat, ersetzt wo¬
chenlange Arbeit von Dutzenden von Arbeitern .
Schneezäune werde « gesetzt

Wenn auf die Strecke noch die Hochsommer¬
sonne brennt , wird schon mit den Vorbereitun¬
gen für den winterlichen Kampf gegen Schnee
und Külte begonnen. In bestimmten Abständen
der Strecke wird Streumaterial aufgefahren,
Sand oder grobkörniger Splitt , damit die
Streuwaaen nicht erst immer den weiten Weg
bis zur Straßenmeisterei zurückzulegen brau¬
chen . Vor Eintritt des Winters werden an den
Stellen , die erfahrungsgemäß von Schneever¬
wehungenbedroht sind , Schneezäune gesetzt . Bei
Schneüfall müssen die schwarzwetbcn Schnee¬
zeichenpfähle aufgestellt werden, die in Ab¬
ständen von je 166 Meter den Autofahrern
anzeigen, wie die Fahrbahn seitlich begrenzt
ist . An besonders nebligen Stellen werden diese
Pfähle sogar ans 50 Meter Abstand verdichtet .
Bei Fliegeralarm Warnslagge

Bet Glatteisbtldung werden alle Kilometer
gelbe Fähnchen mit der Aufschrift „Glatteis "
gesteckt und an den Anschlußstellen entspre¬
chende Warntafeln aufgestellt . In diesem Zu¬
sammenhang sei erwähnt, daß die Straßenmei¬
sterei bei Fliegeralarm auch die Fliegerwarn -
flaggen aufzieht. Sie haben die Farben aelb-
blau-gelb mit örej waagerechten Streifen und
ergänzen am Tage das akustische Sirenen -Sig -
nal des Fliegeralarms , das Kraftfahrer nur
schlecht hören können .

Grotz-Straßburg
mit einer Viertelmillion Einwohner '

° Straßburg . Laut Entschließung des Chefs
der Zivilverwaltung werden mtt Wirkung vom
1 . Dezember 1946 die Gemeinden Schiltigheim.
Bifchhetm , Hönheim . EckbolSheim. Oberhaus¬
bergen (Kreis Straßburg ) und die Gemeinden
Illkirch -Grafenstaden, Lingolsheim und Ost¬
wald (Kreis Erstein ) in die Stadt Straßburg
eingegliedert. Die eingeglieberten Gemeinden
behalten ihren Namen als Ortsteilnamen , z.
B . Straßburg -Schiltigheim.

Damit erhält Straßburg eine Benölkerunas -
zahl von rund 250 666 Einwohner. Zugleich
ist die Bahn freigemacht für eine Entwicklung ,
die eigentlich schon längst hätte eintreten müs¬
sen . die aber an den Widerständen des parla¬
mentarischen Systems stets gescheitert ist.
Durch die Eingemeindung der Bororte , die
von ioher gebietlich, verkehrSmätzig . wirtschaft¬
lich und kulturell mtt Straßburg aufs engste
verflochten waren , eröffnen sich fetzt alle Mög-
lichkeiten für die planmätzie Erschließung und
den organischen Ausbau des Großraumes
Straßburg , dem ja später auch noch das rechts¬
rheinische Kehl eingegliedert werden soll Alle
brennenden Probleme der Siedlung , deS Ver¬
kehrs . der Wirtschaft können nunmehr in groß¬
zügiger Weise in Angriff genommen werden.

Dokumente des elfässifchen
Volkstumskampfes im Gauarchiv

O Das seit ungefähr drei Jahren unter Lei¬
tung von Pg . Dr . Z i n n e ck e bestehende Gau-
archtv Baden der NSDAP , wird nun auch die
Zeugniffe vom deutschen Bolkstumskamvi im
Elsaß erfassen . Es werden Dokumente und Un¬
terlagen in Druck , Schrift und Bild , Erinner¬
ungsstücke, Abzeichen. Fahnen . Symbole . Er¬
lebnisberichte usw . von der AuScinandersetzuna
des stammesbewußten Elsaß mtt dem franzö¬
sischen Regime seit 1918 bis zum deutschen Sieg
gesammelt . Dazu gehören die Berwelschunas-
versuche, wie sie in Anordnungen, Aufrufen
und Bekanntmachungen der früheren franzö¬
sischen Behörden belegt sind , die Einflüße der
in ihrem Dienst stehenden volks- und reichs -
seindlichen Parteien . Vereine und Organisa¬
tionen des Marxismus , des Judentums und
der Geheimbünde: die Widerstände aus dem
elsäffischen Volk heraus , die sich in der Heimat-
bewcguna konzentrieren und schließlich die

Krieasschicksale des Elsaß, angesangen von der
überstürzten Räumung , dem Flüchtlinaselend
unter den Vertriebenen in Südfrankreich, der
Ausplünderung ihres Besitzes während ihrer
Abwesenheit bis zur schlteßlichen Heimkehr ,
außerdem Erlebnisberichte elsäffischer Soldaten
in d >-r französischen Armee.

Zweimal zum Tode verurteilt
Der Raubmordversnch

im Eilzug Frankfurt a. M .—Mainz
DaS in Mainz tagende Sondergericht Darm¬

stadt verurteilte de« 2» Jahre alte« Adolf
Brand aus Kriegsseld (Pfalz ) wegen Verbre¬
chens gegen die Verordnung gegen Gewaltver¬
brecher nnd gegen die Verordnung gegen
Bolksschädlinge entsprechend dem Antrag des
Staatsanwalts zweimal znm Tode und zum
bauernden Verlust ber bürgerlichen Ehren¬
rechte.

Der Angeklagt «, der bereits vorbestraft ist.
hatte, wie wir seinerzeit berichteten , am 15. No¬
vember in dem Eilzug Frankfurt a. M.—
Mainz , der um 5.48 Uhr morgens den Frank¬
furter Hauptbahnhof verließ, einen Raubmord¬
versuch unternommen. Mit einer Bahnsteig,
karte hatte Brand den Eilzug bestiegen , in der
Absicht , einen Raub zu begehen . Er hatte sich
eine alleinreisende Frau in einem Abteil »wei¬
ter Klasse zum Opfer ausersehen . Untereinem
Vorwand lockte Brand dir 82jährige Frau an
das Fenster, nachdem «r vorher den Wagen
verdunkelt hatte. Die Frau trat , neugierig ge-
worden, an das Fenster : in diesem Augenblick
packte sie der Angeklagte , würgte sie uiü> wollte
sie auS dem Fenster werfen, um seinen Raub
ansführcn zu können . Die Frau setzte sich zur
Wehr und rief um Hilfe . Herbeieileirde Fahr¬
gäste wehrte der Täter mit entsicherter Pistol«
ab . In Rüdesheim wurde er verhaftet.

In den Verhandlungen ergab sich , daß der
Angeklagte seit längerer Zeit in Deutschland
herumreiste. Mit einer Bahnsteigkarte fuhr er
kreuz und guer und führte in den Zügen und
in verschiedenen Städten , » . a . in Hamburg.
München , Braunschweig. Köln und Frankfurt ,
Diebstähle auS . Das Sondergericht kam zu der
Neberzeugung, daß Brand ein ausgesprochener
Gewaltverbrecher und Bolksschädlina ist. Auch
sein Verhalten während der Verhandlung ließ
auf eine ausgesprochene Berbrechernatur schlie¬
ßen .
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oßcfjfcc Jj&ps w>K dam PaJkaßaneUpCa&
Herberger ist für Nürnberg — Aber Papierform spricht für DreÄren

Das Endspiel um den Tschammerpokal, das
am heutigen Sonntag in Berlin im Olympia¬
stadion den 1 . FC . Nürnberg und den Dres¬
dener SC . zusammensührt, hat es in sich. Jede
der beiden Mannschaften hat ihre Freunde und
Anhänger , so baß die Meinungen über den
Spielausgang einmal für den Nürnberger
Klub, dann aber auch wieder für Dresden
lauten . Von den letzten Voraussagen sind zwei
Stimmen besonders erwähnenswert , weil es
sich dabei um den jetzigen und den früheren
Betreuer der deutschen Nationalmannschaft ,
um den Neichstrainer Herberger und
um Prof . Dr . N e r tz handelt . Auch diese beiden
erfahrenen Fachkenner sind nicht einer Mei¬
nung . Reichstrainer Herberger meint,daß
Nürnberg letzten Endes durch die Erfahrung
und Praxis seiner Spieler einen ausschlag¬
gebenden Vorteil haben wird . Beide Mann¬
schaften würben voraussichtlich bestrebt sein, in
erster Linie Verlusttresfcr zu vermeiden . Im
Kampf um die Entscheidung traut Herbergcr
dann - er Kraft und der Erfahrung der alten
Nürnberger Angriffsspieler - och etwas mehr
zu . als dem Angriff von Dresden , weil Schön
als der geistige Dirigent nach seiner Meinung
nicht die volle Unterstützung finden wird . Pros .
Dr . Nerz ist dagegen der Ansicht , daß Dres¬
den in - er Hintermannschaft stärker als Nürn¬

berg sein wir - und daß der DSC . daher mit
einem knappen Sieg das Rennen machen wird

Die Nürnberger Mannschaft ist für das End¬
spiel sehr zuversichtlich gestimmt. Die Spieler
haben mit zwei Ausnahmen — Kennemann
und Friede ! — auch das letzte Pokalendspiel
gegen Waldhof Mannheim bestritten und ge¬
wonnen und wissen , baß es in schweren Kämp¬
fen immer darauf ankommt, das Gesetz des
Handelns an sich zu bringen . Bei Dresden
hofft man nicht minder stark auf einen Pokal »
sicg und damit auf den ersten großen Erfolg
in einem der beiden Wettbewerbe des deut¬
schen Fußballsports . Wenn Helmut Schön die
Form findet , dhe er gegen Rapid Wien ge¬
zeigt hat, dann rechnet man auch gegen die
starke Nürnberger Hintermannschaft mit Er¬
folgen.

Die Kämpfe um den Tschammerpokal haben
schon große Spiele gebracht , aber allem An¬
schein nach wird der Endkampf dieser Spiel¬
zeit ganz besonders hart umstritten sein.

Die beiden Mannschaften
Der 1 . FC . Nürnberg stützt sich wieder auf

den Stamm der in vielen schweren Spielen
bewährten Kräfte. Die Aufstellung wird vor¬
aussichtlich wie folgt lauten :

Köhl—Billmann , Uebelein I—Luber, Kenne¬
mann , Carolin —Gußner , Eiberger , Friede !,
Pfänder , Kund.

Das Durchschnittsalter der Spieler liegt
über 28 Jahre . In der Hintermannschaft ist
Köhl 30, Billmann 29 , Nebelein l 28 Jahre alt.
Das Alter der drei Läufer beträgt bei Luber
28, Kennemann 27 und Carolin 29 Jahre . Im
Angriff stehen drei Spieler , die das 32. Le¬
bensjahr vollendet haben, Gußner - Eiberger
auf dem rechten Flügel und Kund auf dem
Linksaußcnposten. Der Mittelstürmer Friedei
ist 27 Jahre alt , während der linke Verbinder
Pfänder mit 20 Jahren der jüngste Spieler
der Elf ist.

Der Dresdner SC . wirb , wenn nicht noch
auf den alten Nationalspieler Richard Hof¬
mann zurückgegriffen werden sollte, folgende
Mannschaft stellen:

Kreß —Miller , Hempel—Pohl , Dzur , Schuber,
—Boczek, Schaffer. Machate, Schön , Carstens.

Der Senior der Spieler ist der Torwächter
Kreß, der bereits 34 Jahre alt ist . Kretz ist
aber noch ein Torwächter von großen Fähig -
kxiten . In der Verteidigung hat der 27 Jahre
alte Hamburger Gastspieler Miller in Hempel
einen Nebenmann , der zwar 32 Jahre alt ist ,
aber eine der Stützen der Mannschaft ist. Die
Läuferreihe von Dresden ist noch recht jung,
denn Pohl ist 23, Dzur 21 und Schubert 24
Jahre alt . Das Alter der Stürmer lautet
Boczek 26, Schaffer 23, Machate 24 , Schön 28
und Carstens 27 Jahre , so daß der Altersburch-

schnitt bei dem DSC . strotz Kreß und Hem¬
pel ) 26 Jahre beträgt.
Nürnberg führt 9 :7

Der 1 . FC . Nürnberg und der Dresdner
Sport - Club , die am 1 . Dezember in Berlin
im Olympiastadion das Endspiel um den
Tschammerpokal bestreiten, sind bisher in 17
Spielen zusammengetroffen . Der Spielverkehr
ist nach dem Weltkriege im Jahre 1923 ausge¬
nommen worden . Das letzte Treffen , ein von
dem DSC . mit 1 :0 gewonnenes Freundschafts¬
spiel, fand am 24. August dieses Jahres in
Dresden statt . Insgesamt wurden 17 Spiele
ausgetragen , von denen Nürnberg 9 und
Dresden 7 gewonnen hat , während eine Be¬
gegnung mit einem unentschiedenen Ergebnis
endete. Das Torverhältnis lautet 43—30 zu¬
gunsten des 1 . FC . Nürnberg , der aber»seit dem
Jahre 1936 nicht mehr gegen den DSC . gewon¬
nen hat , da Dresden auch vor dem letzten 1 :0-
Sieg 1988 mit 4 :3 und 1937 mit 5 :3 gegen
Nürnberg gewonnen hat .

Heute KFV . — Neckarau
Auf seinem Platz erwartet der Karlsruher

Fußballverein heute im fälligen Pflichtspiel
der Bereichsklasie die Ueberraschungsmann -
schaft der diesjährigen Meisterschaft, den VfL.
Neckarau. Die Mannheimer , die nur noch durch
den Verzicht Villingcns überhaupt die Mög¬
lichkeit der Teilnahme in der Liga erhielten ,
haben eine recht starke Mannschaft aus die

Beine gebracht , die sich hinter VfB . Mühlburg
den zweiten Platz gesichert hat und zur Zeit
als spielstärkster Mannheimer Verein bezeich¬
net werden kann. Der KFV . wird gegen die¬
sen Gegner trotz seiner unverkennbaren Form -
verbesierung nickt leicht zu Punkten kommen.
Immerhin ist die Elf nicht ohne Aussichten.
KFV . spielt voraussichtlich mit : Moll : Hauck,
Keck : Siccard , Geißler , Pförtner : Weiß,
Schwörer , Scherer , Steimle , Rapp . Bei den
Gästen ist vor allem der Mittelstürmer Preschlc
und der Rechtsaußen Veitengruber zu beachten .
Die Hintermannfchast mit dem vorzüglichen
Torwart Dieringer ist nur schwer zu überwin¬
den . Es dürfte also ein recht intereffanteS
Spiel bevorstehen.

Hallenhandball in der Festhalle
Die Karlsruher Festhalle erlebt heute, wie

bereits bekannt, wieder einmal ein großes
Sportereignis . Den besten Handballmannschaf¬
ten der Gauhauptstadt werden einige kampf¬
kräftige Vereine aus der Umgebung entgegen¬
treten , so daß sich spannende Spiele entwickeln
werden . Bereits um 7 Uhr früh beginnen die
Ausscheidungen und am Nachmittag fallen dann
Schlag ans Schlag die Entscheidungen.

Die Reichs- Jngendführung hat die Socken¬
fachwarte aus dem Reich zu einer Arbeits¬
tagung am 7. und 8 . Dezember nach Nürnberg
einberufen .

Zu verkaufen

©ine einfach gewundene

Fvrienliviz -Trevvi!
240 X 1 .65 m Rainnaiötze. 3,15 m
StockdShe . Laufbreite 0 .75 w . 15 Stu¬
ten . so gut wie neu . abmontiert.

Anzuteben und näheres bet
Otto rot « . Karlsruhe,
Damaschkcstratze 5« . (6021)

ElegEveArimmn
kaukasisch Nutzbaum m . dN. Eiche,best, aus : Büfett . 3 m la . . sehr tief ,gr . u . kl. Anrichte . Austickitisch (Hit
14 Vers. ) , dass. Bolsterstüble . alleswie neu. vrima Friedensarbeit.

ferner ein deutscher Tevvi-b (4 .25
X3.25 ) zu verlausen: (43495 )
Baden-Baden. Kaiscr -Wilbclmstr . 17.
Waschmas» . m . Hand- u . Wasscrl .-
Antrieb . Weinsaft 50 Ltr . . Bauern-
ftudenuhr . Svinnrad . Zink -Kessel 45
Ltr .. « auerkrautständer ei» ., Blu¬
menbild Oeldr . per . schw . 6Ö/50, 4
reltg . Bilder, goldgcr. 50/40 Herren -
tenniSschläper , Teewagen, kl. Hand -
kofser led . oval. gr. Shaiselonguedeike
bunt , Herren Sktrr mit Stöcken und
Stiefel Kr . 45 , Sommerkleid blanw.
mit Jacke, gelb . » leid . Dirndlbluse
mit Rock , alles Kr . 42—44. 1 Sosa
grau . ,u verk. Anznseb . 10—15 llbr.
Hosmann . Nvkkftr. 6 . II . Kbe . (5814)
Neuw . H. -Svortrad , bek . Marke . zuverk. oder geg . neuw. Damenrad zu
tauschen . Zwei H .-Taschennhre » .weil überz . . u . ein gut . Puppen-
wagen zu verkaufen . (Äinstia als
WeihnawtSaescb . Anzus. nacbm. von
3—6 Ubr . Karlsruhe-Durlach . An-
ton -Brucknerstr. 5 p links. Dorn-
waldgedluna b . Autobahn. (47273 )

Neuer Wintermantel
schwarz , sowie grauer Anzug, w . ae-tra» .̂ Gr . 4«. s. klein. Herrn , i « .tzreiswert z . verliansen . E. Grübele ,Scbneidcrnvstr . . Karlstr . 76 . H Kd«.
_ _ (6079)
Umständehalber ein

Selgemäl-e
80X80 von Pro ? H . GShler .Kbe. .vortetlhast ,n verkaufen Änzuschenw«« ch von 12—14 Ubr bet Herrn.Eck, tth«. Sovbienstr. 99II . (08033 )
Mödst -Rachwets - Lrrkauf !
Z» ras, (Mabaa. . modern ) . Etz- undWobnzi.. einzelne Betten, eiserne
Bestelle (Weib ) . Stür . Schränke .Kücheiietnrichta .. Nähmaschinen . A-uS-

Nacht- u . Arbeitstische .Bvsett . Konsolsvicgel. Btlder nnd
verschieb, antikes Möbel.Waschkommode , Das elklavier . EiS-

Krank. Ladenkbeken. komb. Herd 2
Zim .- Oeien . Stüble u. Polstcrsiiihle.Dland- . Wand - u . Tischnbren . 1 eisKosseite , Batzbildei-Avvarat. Cbaisc -l ""öüt -Deck«, Sofa sRvtzbcnrr) . dop.veOt Lzaschtoileite i . Marmor. Svte-

8?* WEnendHül -e. neuwertig imbVerschiedene - mehr . (47213 )
L,N . '

kkrtAr-ich ow,t . Vermittler.Karl-Friedrichstr . 23 E. bint. 2 . Lok.

1 SeseWaftMW
!
[ Mmtet Anzug ( Matzarbeit ) für flt
jjk &ertn )>" Auftrag zu verkaufen .05868 ) Katserstr . 38 n ., Kbe.

3 « verkaufen :
2 Sasradialoren . 1 Wandschirm 1

800/Silber . 1 Drehtablett s.
SjÄ neu , i Tiwbcnreu « , 4-tia . .Kolbmarnrvr . ne» , 1 ov . Tis» Nutz!

cceschniiu .f SBüto. 1 Karte »«»
Untergestell , verschied. Büro»

Papierkörbe . Locher usiv 1rat L "lironr. 4 Gemälde ,um,., l Blumaemälde

1 verrcn - veijnem» ., versch . Her»
^ " °Wiirter »Man4el » iram . Neuwert .,

« °^ ^ E»«N>andkoI1er. 1 elektrische
iSW - 110 B .. l Paar Loden -

Äi « ' Bavock^Svieael .J Fiitztritte 1 Fluraar ^ robe
he ^ ^ ieaei -Kleiderschrmtk/Elchc1 .40 m breit . ^46984 )« he ^ Kaiser -Allee SS, V.

Bremst
kriirl

?? Liter , m. Wasser.
»ssd. zu verlausen .^ rennrecht Vorhand .

« !lh . Ibach .Baben -Oo« ,^whuhosftraß« 31.
. (1929)
®tofi sehr gut erhalt .

Mö-chew
^ müntel
? *> » uttn , für 13

Jahre zu der-

Achtunp
öpielnmell-

«elchälte !
Umständehalber sofort
groß. Posten feinster

Holzspielworeu
abzugeben. Ladenver-
kaufspreiS 2.70 bis
3.— RM . Eilange ,
bot« unter W 43198
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .
Gut erhaltener , fahr,
barer

Kranken-
wagen

zu verkaufen. ( 619 )
Bischweier,
$oul LOS.

1 Paar Ski
1.75 Mtr . , f. Dam .,
wenig gebr., 1 neu.
Staubsauger ,.Pbosta"
f . 110 u . 220 35. , u .
1 Küchenherd z. öff.
Lammstr. 55, III , r .
Khe . (5967

Avto
Lorenz, neu , zu ver.
kaufen. (43372)
Anfragen bitte an
Tel. 6917 Karlsruhe .
Herren. (6155

Wettemantel
Gr . 48 , D .-Mantel
Gr . 42 , Leder -Motor -
rad.Weste , 2 Motor -
radbofen. Kinderkl.
n. Mäntel , 8—3 I .,
1 Tepvichkehrmasch .
Khe . , Karlstr . 16. IV.
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkf . bei (6148
kkrwin « eck, » he. ,
Augartenstr . 30a. II .

Eiienbabn
Spur 0. mit Zubeb.,
große Burg , Rust.
Schaukel, Schüler,
geig « mit Kasten,

3 MLrklin.Kasten,
1z 1A , 2A , preisw .
zu verkf . Anzus . bis
12 Uhr bei (43436

JnselSberger ,
Sofienstraße 160.

Klavier
150 RM .. Schlaf-
, immer, Rußbaum .
130 Ji , Klober-Har¬
monium 30.* j . vkf.
Schillerst! . 8,1 . Khe

(6130 )

Kuppe at
TO ^

Stimme , neu . j . vk.
Khe ., Luisenstroße 2 ,
Stb ., 8 . St . (6132
Reuwertiger (6034 )

Fotoapparat
Rolleicord 6x9 mit
Bereitschaft- Lasche.

Gelbfilter und opt.
Belichtungsmesser zu
verkauf. Schlteffen-
str . 10. II . . Ache.
Elektrischer (6024)
Schallplatten «

Schrank
kompl . , mH 40 Plat¬
ten für ISO RM . zu
verkaufen. Besichtig .
17- 19 bei Plößt ,
lth«., Karlstr . 115.

Lriginal -Ginaer -
Handnithmaschine

billig zu verkaufen.
Phttippstr . 20, IV .
recht» . Ahe . (6001 '

Eutanzng
mit gestreifter Hose ,tabelt . , für schlancke
Fig . (170) . 1 Paar

Lackschuhe
Gr . 42. 1 Paar

Brokaischuhe
Gr . 87 zu vk. (6019 )
Bunsenstr . 16, III . ,
Karlrruhe .
Grau . Wintermante !
für Knaben von 14
bis 1« I . , 1 Paar
schwarze Halbschuhe,
1 P . braune Schnür .
fttcsel , Gr . 36- 37 ,
schwarzer Tuchanzug
für Kellner, schlanke
Figur , zu verkaufen.
Sonrttag von 10—15
Uhr . Mo . ab 17 Uhr.
Boeckbstraße 7, IV . ,
Karlsruhe . (5931 )

Matros.-Anz.
kurze Hosen, prima
Tuch, für 8—lOjähr.
Jungen zu verkauf.
Taplanvcn , Turner -
ftr. 16, II . (5690 )

Rheinaold-Z»a ,
u . a . schöne Eisen-
babnmodelle, Sv . v,MärkliN' Dampsm.,
zu verkfn . (6186)
Rob .-Waqn. -Allee 13,
2. St ., Khe .

Photo-
Apparat

mit Platten , z. vkfn .
RebeninSstraß« 12.

IV . I .. Khe . (6118 )

ZMImiia
Schifferklavier, neu,
billig zu vkfn . Kh«.-
Beiertheim , Breite ,
str . 64, Feldmann .

(6119 )
K. -AN-U- , f. 5jähr .

Jungen , dunkelblau,
mit lang . Hose , neu¬
wertig . zu verkaufen.
Khe ., Dreisomstr. 22 ,
pt., Tel . 233 . (6763

Su verkaufen (5702 )
Opossum-

Schalkragen
wie neu . Anzusehen
nachm. Weiherfeld,
Wulachstraße 4, II .
Karlsruhe.

Dreiröhren -Radio
(Siemens ), gute
Geige mit Kasten.
Warmwasserspender

(Progreß ), prsw . zu
vkf. Khe .-Weiherfeld,
Reckarstr . 57, IN r .

(5774)

AM .
Bott .-Emvf ., u . ein
v «rgr .<» pp»rat . Hill,
zu »erlauf . Sosieu-
ftr. 79, n . (5984 )

Kleiner TW
Kons . -Spiegel , Näh-
tischchen, Lautsprech ,
und Burg , hat ,u
verkfn . « he., Wald,
hoinstr. 21, NI . r .

(5932)

Elektr.
Ejsendabn

Spur 0. mit Bahn
Hof, zu verk . Khe .
Hirschftr. 129, IV .

(6006)

Radio
Philips

Wega Super
235.— «. 335.— Mk .

Radio -Tildie
fahrbar , von 15.50J (
an , (47155
Röhren , Lautsprecher

PiasecKi
Schützenftr. 17, Khe .

i epoülmzug
mit 2 Hosen. 1 fast
neuer Wintermantel
f. schl. Fig . zu verk .
Sänger , Borholzstr .
52. Khe . (6020 )

S. -Sebpelz
mitil . Größe, s. neu.
zu verkaufen. Khe . ,
Dammrrsta -I , Falken,
weg 53. Anzus. von
3—5 Uhr. (6014 )rNeue sowie

gespielte mod .

z .Zt . sof . liefb .

Piano - Haefer
Rob .-Wagner -
Allee 2t, Khe.

Sehr große» (5977)
8ell . GM

zu verlausen . Korck
str . 27. III . I , ühe .

Luftgewehr
m. gez . Lauf , fast
neu , zu verkaufen.
Anzusehen v. 18—19
Uhr. Khe ., Engler -
ftr. 5 , Pt . , l . (19946

Pol. Bett
mit 21e»liger Matr ,
Waschk. m. Spieg . u .
Marm . , Waschgarni-
tur , Cm. -Herd m. lg.
Rohr . Ofenschirm,all. g . erb. , zu verk .
Rüppurr,Arndtstr . 13.

(5937 )
Sch rk. -Grammophon

mit Platten .
Kofstt ' Grammophon

Ainkbadewanne
Korbseffel

alles neu . billig zu
verkaufen. (5936 )
NebcniuSfnahe 16,IV . , Ui . , Khe .

Blumenbauk
(Eiche ) , Gewürz
Regal , I6tlg .. Porz . .
Waschtisch , weißer
Waschkrug,HLviol-ne
mit Kasten. Weck«
S
lSser, Blumentöpfe ,
Bodenbelag (Kork ) ,2X3 Meter zu verkf.

Bon 11—15 Uhr.
Rollvstraße 33. pt ..arlSr . (5901 )
Verschiedene (5880 )^vielfachen
für 4—10J. Knaben
zu verkaufen,
iiaiserstraße 88, V -,link», Kalsruhe .

W- schttsch
mit Marmorplatte ,vettftell « mit Pol -
fterrost und großer
Spiegel zu verlaus .
Humboldtstraße 25,

(5878)» de .

Mio
5 Röhre » Super ,
Grammophon mit
Platten . 1 Rund ,
strickmaschine zu vkf.
Uhlanbstr . 27,1 . St . .» he- (5883 )

3u verkaufen:
Süßmostslasche (25
L.) 5 RM . , Balatum
(2X3 Meter ) ° RM ..
Rohrftiesrl (Gr . 41)
7 RM . Anzus. 12—2.
Geller,str. 23, III . ,» ». . Khe . (5752 )

Passende»
Weihnachtsgeschenk !

Hllndtzarmonika

kompl .. sowie
KinderNei», Stnl -

Parkstt . 54, « he .

Fuchspelz
schönes , großes Tier ,
u . 1 Paar hellfarb .

Damenschuh«
Gr . 39 (neuw .) bill.
zu verkauf. (5865
KervinuSstr. 1 , IN
lks . Kbe . (Südstadt ) .

Elektrischer
Schallplattenapparat
neu, mit 39 neuen
Platten zu verkauf.
Mlihlburg , Lomey
str . 33 , II . irr .

8 gebrauchte (6974

ZiMMlösen
zu Verkaufen . Khe . ,
Sosienstr . 137. I .

Solreisenbahn
tandarbeit . zu verk.

teil . Khe ., Krieg»,
strgße 06. (5960

Badeostn
fast neu . Junkers ,
Holz u . Kohlen, zu
verkf . Anzus . vorm.
DiSmarckstr. 35 . II .
Khe . (5961
Echte Saargem .Maioltka
S

ewund. Säule mit
r̂ne (wundcrbare»

Stück) <5943

1 Diplomat
mit Stuhl .

1 Petr .. Heizl>fe«

versch . andere i . A .
preiswert zu verkf .
Näh . : Hirschftr. 3a,
Khe .. 1 Tr . h . An.
»liehen heute.

Selgemülde
Stillebcn . 80X60, so.
wie ein schwarzer

perrenwintermautel
(schlanke stig.) preis¬
wert zu verkf . (6047
Tin « «», Khe . Sofien ,
str. 51. II .

Schlafzimmer
Sich« u . Mahagoi
lochterzimmer , weiß
Schiss . , mod. Küche ,
eleg . Diwan , Leder¬
sessel, Bücherschrank.
2 gl .Betten , eis. » in .
derbrtt , wß . Kinder .

Snren -

Geibelstr. 7, I . , Khe .

Zu verk . wenig getr .
WUnermantel

mittl . Größe . 1 P .
Schaftstiefel

Gr . 41—42, sowie
ein« MarVwaage .
Rüppurrer Str . 100,
pari . , Khe . (5983)

Hohner - (5993
Akkordeon

Berdt I , neuwertig ,
110 RM .. HerrenWinter¬

mantel
Gr . 50 , neu . eiftkl .
Stück. 1» RM . . zu
verlausen . BSckle,
Kar1str.13,IV . . « he .

Briekmarken -
Sammiunl !

mit Souderstemp . u.
Sondcrpostkart. billig
,u tzerkfn . Ang. unt .
6104 an d. Führer¬
verlag Karlsruhe .

Foto
Agfa-Standard 6/9,
Platten u . Packsilm,
zu verkaufen. Hofs,
mann , Lchlachthof.
Karl»rub«. (5981 )

2 Klubtettel
(reparaturbedürftig )

zu verkaufen. (5919)
Weder Karlsruhe ,

Nokkstr . 6» IV.

Gebr. . weiß. (6116

Schlaf-
Zimmer

(mit 1 od. 2 Betten '
Vertiko, Blumen¬
krippe , zu verkaufen.
Khe ., Zirkel 34 . N.
Zu verkaufen: (06101
l Herrenmantel ,

fast neu , Gr . 48;
L Knickerbockerhose ,

fast neu , Gr . 56 ;
1 woll. Damenjacke,

Gr . 42 ;
1 Kommode, weiß.
Dörr , Khe . , Pappel -
rllee 6. Rheinstrond-
Siedlung .

Flügel -
Blüthiwr

1,80, sehr gut erh..
billig zu verkfn . An¬
gebote unt . 06165 an
den Führer - Verlag
Karlsruhe .
Berkanf. 2 Herren-

Wintemäntel
(dunkel). 2 Sport¬
hosen , 3% m Wind-
sackenstoff, 1 hellgr.
Offiziersmantel , dun¬
kelbl . Offizier- röcke.
fluch Sonntags . Khe . ,
Stephanienstraße 2,
Schiller. (V6096
Dunkelblauer (06094

zu verkfn . . .anzusehen
bei Schien, Karls¬
ruhe, Brahmöstr . 16,
2. Stock . (06994 )

Großer (06093 )

SI.-SiWlik
m. Wäschabt., Drei¬
loch-Gasherd m .Back¬
ofen u . Abstellplatte,
großer Kokoslaüfer,
Staubsauger , 220 V ..
;u vkf. Khe . . Kaiser¬
straß« 58, III.

Puppenstubr ,
Kindertisch
Stühlchen

zu verk . Westendslr.
«0. I . Khe . (5711)
Bereits neuer

Sasbotzoten
grün emaill. , Preis
90 Mk., noch neuer ,
weißer, emaillierter

Rickelschiff , 2 Koch¬
stellen , Bratherd und
Kohlenwagen billig
z« verkaufe« . (47173^
Anzufehen: Sonnta ;
ab 11 Uhr . Karlsr .,
Saiserstr . 136, II .

Gut erhaltenerMantel
und 2 Anzüge

(dunkelblau n . bunt .'
für 18—20-Jährigen
| tt verkaufen . (5898
Khe . , Weinbrenner-
straße 79, IN. recht».
Wintermantel ftir 18-
b!« 13-Jähr .. Herr . .
Wintermantel u. An¬
zug , gut erb ., zu vk.
Dnrlach, Riitnert .

straße 4. (5923)

DtODO
(Nebel <& Lechleiter),
schwarz , ' neuwertig

z« verkaufen.
Adr. zu « ft . unter
A 5925 im Führer -
Berlag Karlsruhe .

öKroibMslh.
gut erhalt ., Torpedo,
210 jK, zu vk. Anzus .
Sonrrt . 11— 19, SB.17
bis 19 Uhr. Keller,
Khe ., Luifenstr. 27,1

(5928 )

1 Eehrolkanz.
.2 D . -Räntel (8c .
u . schw.). 1 schw.
Jack«, 1 gt. schw.
Tuch « . (46). 1 Paar
D . -Stiefel (38). 1 gr.Puppe
zu verk . Nur Sonnt .
Hirfchstr . 73, pt . Kbe .

(«04«)
Metall -Autobankasten
m . viel. Zub . zu vk.
Khe .. August-Dürr -
Str . 9 . I . lks . (6045
Neuer («042

Hachzrit »-An, »g
preiswert zu verkf .
Gr . 48 . Khe .. Kai-
erallee 51 . j .

Radio tZatteriegerat) . wß .
Waschtisch . 2 Nacht ,
tische bill . zu verkf .
Anzus . : Siegfriedstr .
4. II . Kbe . (6037
1 einfacher Schrank,
1 Cutaway oh. Hose
zu verk . Anzus . ab
10 U GotteSaucrstr.
10. V , r . Khe . (5979

Hiildhalnmik«
mit Schule, gut er¬
halten . zu verkaufen.
18 Mk. Khe .. Kör-
nerstr . 30 , 1. (5978

1 öettentaü
mit Licht .

gut erhalt ., zu ver¬
kauf . Gerwigstr. 43,
V.. r . Khe . (5975

Gitarre
sowie 7 schwarze

Hasensell «
p. St . 1.80 JC ,«
verks . Anzus . von 11
b!» 11D u . Montag .
Grünwinkel , Siedla
Wattkopfsir. 1. <0003

Ä 5er»
billig zu verkaufen.
Wilhelmstr. 68 . s ..
link». Khe . (5969

(Bing )

Mg
P «PP. .Stubenwagen

mit Ausstattung zu
verk . Strieder . Khe .,
Roonstr . 11, IV

(5967)

taronüm
Club IV , zu verkf .
Bulach, Neue An¬
lage 29 . (5966

Eleg.. neuer (5948

Gr . 44/46 . zu verkf .
Zeiß, Ritterstr . 44,
Khe .
2 H..Anzüge. H . -W.»
Mantel auf Seide,
Gr . 48, neue kompl .
woll. u . seid . Bluse»
Pullover , Abendkleid ,
schw. Rock. all . Gr .
40/42 . Abendschuh «
Ballh . 39 und 40,
Pelzgarnit . f . Wint .
Mantel . Mantel s.
ig . Madch .. TenniS-
schläg. . Weinfaß 50
Ltr .. zu vk. Sofien -
str 184a U , I. , So .
biß 13 N . Khe . 6940

Herren. (5846

MntornMtel
Knabenmantel

12—14 I .. Mädchen,
mantel , 16—18 I ..
Jäckchen m . Pelzbel.
14— 16 I . Bannet ,
Rudolfs,r . 1, Khe .

Großer (06060)
K .-KauWni

z. Hineinst. , z. vkfn .
Khe . , Gartenstr . 3a ,
N . Dr . E . Schmidt .
Zu verkaufen dklb .

Wollkostm
hlbl . Bluse,

grün « Strickweste.
Schlieffenstr . 8 , III .
St . . Khe . (5775)

Mm
ausgezeichnete» In .
strument. sehr preis¬
wert abzugeben.

Piano -Kaefer,
Khe . , Rob.-Wagner-
Allee 28. (06090)
S l e I t r is ch « r

Puppenherd
40X40 ein . einige
Sätze Briefmark , .
verkfn . Khe -, Klos «,
str . 33. IV . l . (05364

Dampfmaschine,
Heim -Kino,

Kastzerltheater
mit Puppen , billig
zu verkaufen, « he. .

Rüppurr , Sange-
ftr. 125a. (05852)

Ölgemälde
Bild d . Führer «
prei»w . z. verlaufen .
Khe. , Hohen,oller»,
str. 31. IV l . (05841

1 Fahrrad .

AMngor
verks . Khe .-Dar -

lande« , Kastenwörth,
str . 5, Hh. (05839)

«lektrlscher (05834
Nlocker

(Lu ; ) verkf . Frey ,
Khe ., Rowackanl. 2.

Jagdgewehr ,
schwarzer Herren -
mantel zu verks .
Frey , Khe ., Rowack -
anlage 2. (05833 )
Sin lehr guterh.

Jlti » .
Spertkrage »

(ReverS-Kragen) ist
preiswert verkfn .
Ana. u . 05830 a . d .
Führer -Berl . Khe .

Mantel
und 2 Kleider für
13—löjahr . Mädch ..
1 « «»Herd n . 1 Blu¬
mentisch zu verkauf.
Ang. u . 05794 a . d .
ssührer-Berl . Khe .

dt » Herren-Gadar -
hi»e < Mantel , zwei
Herren»Anzüge, Nei -
ittte , schl. Figur ,
verkf . Ringel , » he. ,
Kärnerstr . 42. (0580(1

tlMer
Briliant G i E

sowie 6x9 -PIatie ».
Kamera , beide sehr
gut erhalten , preii -
wett abzugeben. An-
zusehen täglich 14 bi »
15 Uhr . » he.. Kal.
serstr. 96» , 3 . Stock .

(47095)

weißer

Emailherd
bill . z. vkf. Marien «
str . 41, III l., « he.

(5787)

Moderner dunkelbl.

Anzug
Gr . 4L, billig zu der-
kaufen. Größinge«,
Karl -8«opokd -Str .21 .

(6125 )

Klndersportwagen
neu.

1 „ Liebigĝ .
Da« pfwaschmaschi «e
neu. versch . photogr .
Ntrnfilien zu verkf -
Angeb. unt . 5756 an
Führer -Derlag Khe .

Gebraucht billig ab-
zugeben :
Elektr. Eisenbahn 6 ,
Puppentheater ,
Kdr.Kaufladenwaa - e,
Kugelspiel,
Holländer,
Spielteller ,
Photoapparat , 9x12 ,
Schlittschuhe,
Schrittzahluhr ,
Kouzertzither,
Kanarienkäfig ,
Braun . Koff . -Radia ,
2 Röhr . Retzempf . ,
Detektor,
Radiobastelteile und
Batterieröhren ,

ftlaschenkavsel -
Maschine m . Kapseln
Kleiderbüste,
Mantel ,
Ofen,
Anzusehen Sonntag -
mitt . Khe . , LeopoldS -
platz 7 B. t (6122

M -flppmt
. .Kodak - , 3x4 ,

neuwertig , zu verkf .
Angeb . u . 0058 an
Führer -Berlag Khe .
Schöner <6059

Puppemmen
mit Bett zu verkf .
K .-Rintheim , Haupt -
str . 53 , II .

Fast neues
Schaukelpferd

u . schöner Blumen¬
ständer preiswert zu
verkf . Leopoldstr. 20 .
III , lks . Khe . (6067

neuw., grau . Bauch¬
form , Hosenbund
112. Schritt !. 72. zu
verkf . Khe ., Fasa-
nenstr. 1, II . (6071

Hohner
Harmonika

fast neu . zu verkauf.
Khe .. Schutzenstr. 39 .
IV., rw . (6ora

Großer schönes

WMMlld
zu verkauf. (Rappe) .
Mörsch,Adols .Hitler .

Straße 8 . (6082 )

Neuwertige elegante
D .- Halbsckmbe

Gr . 38 II. 89 . ,» ver.
kaufen. Rebtenbacher.
straße 13 pt Khe .

,0040 )

2 Schmäide
billig zu verkaufen.
Wintrrstr . 2, 2. St .,
Karlsruhe . (6051 )

neuw.. Dreis .. lenk¬
bar zu verkf . Khe .»
Heimaartenwea 25.

(6053 )

Neue? _ _ (47294

MM
Eichen , mit 2 Mtr .
Schrank, schw. Ar¬
beit. sowie neue-

Kinderbett
in Hol», i . A zu vk.
Reinfrled , Kreuzftr.
20. Tel . 4441 , Khe .

1 Heißwasserapparat
mit Zub „ 1 gr . 1»
tür . Schrank. 1 Re¬
gulator , 1 vettftell «,
1 Tertlich, 1 gr . Bild ,
I Lesnkra .Dampstopf
f . 6 Pers ., I «leklr.
Markt . .Puppenherd .
1 Paar Skt , 1 Ski-
hoi«. 1 Wrnbsacke s.
10 I . Zu erfr . Khe .
Mathystr . 38 , IV.

(6150 )

1 eleirli'.

in gut . Zustande, f .
5—6 Schmiedefeuer,
preiswert abzugeben.
Angeb . unt . « 43334
an Führ .-verl . Khe .

Kasbildoosen
neuw Ski , 8 .15 l .,
mit Stöcken preisw .
zu verkf . Khe . . Hai.
zingerftr . 13. V . l
a . Schlachthof. 5981

Gebrauchter, komb

HaSderb
billia , n verkaufen.
Strlbrl , « hr .. Wein,
brrunerstr . 13, 10 .

(5907 )

2 PaarKenenltietel
1 Paar Marschstiefel
Nr . 42 . Weitschaft,
neuwertig , zu verkf .
Angeb. u . 6198 an
Führer -Verlag Khe .

Schöner
Rm .-Leuchter
billig zu verlaufen .
Kttlingerstr . tz. I ., r .
Karlsruhe . (6118 )

1 »»stk. Biedermeier.
Sekretär ,

1 , »>. elfäss.
Baracksidronk,

1 gold . Same «.
Ärmdaxdxhr

nur an Priv . z vkf.
Angeb. u . 6149 an
Führer -Berlag Khe .

« Inter. <« 29

llederritber
sow . ist . grauer An¬
zug 6 wß. Kragen
Gr . 43. für stk. F,g ..
preiswert zu verkf .
Khe ., Georg-Fried .
richftr. 6, II , rechts.

Ihr bester
kundemverber
Ut ud bleibt

die

Zeilungs - Anzeige
eoraoagesetiet, d»B sie In der
ricbtlgren Zeitung erscheint. Der
klare GeeehSftemann bevor
tagt deshalb für seine Ankttn
dfgnngen stets den .Führer*, der
Ihm durch «eine Überrarende
Auflage von rand 98000 Expl
and ssins starke Verbreitung
ln allen Bsvülksrungskreisen -
in Karlsruhe kommt ar in fast
lode Familie — eins ln keinem
VerbXltnla xn den Aufwendun
gen stehende, dnrehgrel
feode Werbung verbürgt

tes Zinisar-Alliat
Ich war lörperlich vollkommener¬
schöpft und konnte kaum laufen.
Aber in den 10 Monaten , da ich
Ihr All «» » gebrauche , hat sich mein
Zustand soweit gebessert, daß ich
wieder ganz gut auf dem Posten
bin und hoffe, daß e< mir nach
längerem Gebrauch Ihre « Alltat
noch bester gehen wird. Ich habe
Ihr All ««» weiter empfohlen.

Frau Veronika Wiftstock
iS 4 .40 . Vieii Ostb, Straße der SA

Al» Schwerkriegsbeschädigter
nehmeich schon jahrelang Zintter -
AllSai . Ich kann nur sagen, ee
Hai mir stet« gut geholftn. Ich
fühle mich nach dieser Kur ge¬
sund und munter.
dSe Hugo Gttmrieh
*4 .3 .40 Kt ieqsoerwaUuwystnspektor

Kolberg Pfanntchmieden .

Zi"S5*!
af

ut in »ieltnApotheken und Drogerien
tu haben . Fi 9S Pfg . u . S .85Mk .
In Tabletten (geruchloi ) «am gleichen
Preis <n Dielen Apotheken.

m rj nxjer
Leipzig n

.y
Ihre Anzeigen

linden in , .stuvrer '
metttftr Berdreirunai

1 Anzug bl . Kaming.
1 Sporianzng braun ,
beide nruw ., f . mitt¬
lere Gr .. 1 Radi »,
Kleinemvfänger, wie
neu. 1 Fahrrad , sehr
gut erhalt .. 1 « alz-
gold -Tasthenuhr u . 1
Grammoph .m . 19 Pl .
all . prcirw . z. verkf .
Anzusehen bei
Köhler, Gerwigstr . 2
5. St . . Khe . («004

Kchlenherd
Weiß . (6057

NDmasHine
(Junker Sr Ruh ),

dunkler H.-Stutzer
verkauft. Kbe ., Her¬
renstraße 60 .
1 Mahagoni -

Klavier
wen. den . . I Stand -
Mektroia.Arammo.
Phon , 1 neue pelz -
gefütt . Heren. Foppe,
1 B . neue gefütterte

Herren-Handschuhe
z» verks . Khe . So -
fieustr. 112, Pi . <6056

8 » verkauken :
2 eichene (6066

Bettstellen
mit Potentrösten ,

2 Nachttische
mit Marmorplatte ,
sehr gut erhalten.
Preis 120 RM . An¬
zusehen ab Montag
von 9—6 Uhr. Kbe .,
Falkenweg 46, Dam¬
merstock .

Dunkler
Maßanzua

Wintermantel f. gr .,
schlank« Figur , gut
erhalt . , preiswert zu
verkf . Rieger , Khe . ,
Südeudstr . 43 . (6081

! Mnderbvtt
(Paidi ) zu verkauf.

iScheffelstraßr 18. III
« he. ieaa .

Rotier.
Marte Standard , w.
gebr.. zu verkaufen.

Treiber , Zcppelinstr.
27 , IN , (Albsieöla.)

» 7»

Was man hat - hat man das ?

Wenn man nicht mehr durch unbeschränkten
Nachkauf den Kleider- und Wäschevorrat
ergänzen kann , dann bedeutet das , was
man hat , noch nicht viel . Erst wenn man
dafür sorgt , daß diese Sachen auch recht
lange halten , darf man . zuversichtlich an
morgen denken .
Die hauptsächlichste Voraussetzung für lange
Haltbarkeit ist aber richtiges Waschen mit
dem richtigen Waschmittel. Keine scharfen
Mittel für Sachen aus Wolle und Zellwolle,
Seide und Kunstseide, denn die wollen nur
neutral gewaschen sein ! Nehmen Sie für
alle Feinwäsche ausschließlich das Wasch¬
mittel für Feinwäsche , das Ihnen die größt¬
mögliche Schonung verbürgt .

Gegen einen MonatsabschnittWasch - (S » ifen-)Pulnr
der Reichsseifenkarteerhalten Sie ein Doppelpaketoder 2 Normalpakete Waschmittel für Feinwäsche.ausreichend für 80 Liter Waschflüss gkeit.

Waschmittel
für

» Es sorgt für lange Haltbarkeit «



Sonntag
11 Ohr uorm .

Illlllllflllllllllllllliu

pAÜ

rESI

MIT Die weiße
Majestät

Ein spannender Tobisfilm
von Boxern und Tänzerinnen

*Dielebte (Runde
Attila Hörbiger , Camilla Hom
Ludwig Schmitz , H. Saldier

1.50, 3.00 , 5.15, 7.45 Uhr
(5.15, 7.45 mim.) Jugendl. nicht zugel.

Der neue Tobls - GroBfllm

Srie - MEMIer
Der Triumph eines Genies .
Heinrich George , lil Dagover
Hannelore Schrott », Horst

Caspar , Eugen KlÖpfer .
2.30, 5.00, 7.45. Tug . zugelass .
(5 .00 , 7.45 Uhr num . Plätze .)

Nur noch einige Taget
Der groBe Lustspielschlager

Herz modern möbliert
Ein Film , den auch Sie ge¬

sehen haben müssen .
In der Wochenschau u . a .
Gral Ciano u . Serrano Suner
auf dem Berghof — Bomben

auf Coventry
Beg . : 1.30, 3.30, 5.30, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Morgen
■ Montag2 . Dez. F Ä .u5rr

2 . Meister - Klavierabend

Ulalter Rehberg
Romantische Klaviersonaten
Schubert op . 78 , Sdiumann op . II , Weber op . 39

Karten von Mk . 3 - bis I .» (Stud . ) bei Maurer u. I
KURT NEUReLDT

Watdstraße 81

Montag bis

Donnerstag

* oo Uhr

l
4 lästige

mareben - Nachmittage

d- ifwit g .isa . ?tjiftoAo

Ein entzückender
Märchen - Tonfilm •

Dazu
das grofle Beiprogramm
Kinder : —.JO, —.TS, 1.—

Erwachsene : —.SO, —.TS, 1.— , 1.20

QESIdGLORIA

Muns

Sonntag Dez . ,4Uhr

marmaweymann
singt den lieder -Zyklus von Brahms

~
pie flhöne magelone ^

Am Flügel : Anton Gleissle .
Das Märdien von Tiedc spricht * Staatssdiauspieler

Friedrich Prüfer
Karten zu Mk . 2 . -, 150 I. - bei Maurer und bei

| KURT NEUFELDT |
Waldstraße 81

E. Stickel
Herrenstr . 13

neben Pali .
Telefon 5225

Auch kleine
Lüben

müssen ihr « Schau -
fensterwerbung durch
gelegentliche Anzeigen
ergänzen , damit das
Publikum sich die
Fenster auch ansteht .

Festhalle

Montag , Dez . , 6 Uhr

Das Konzert - Ereignis
des Winters !

Klavier - Violln - Sonaten - Abend

WWW Staatsrat Dr . Wilhelm JD

rurlwängier

bKlavier
■ ■ Prof . Georg g

KulenHampif

Violine
TmuISmii Vlolln - Sonate g - moll
I arilffVI a ( Teufelstriller )

Furtwängler : KI 'n' T "
Vlolln - Sonat « F - dur

KfGGlflOVGVl (Frühlings-Sonate )
Karten von 6 . - bis 1.50 bei H. Maurer und

| KURT NEUFELDT |
Waldstraße 81

Staatstb tatet»
GroBes Haas

Sonntag . 1. Dezemöer
nachm . 15- 17.15 Uhr
Fremdenvorstellung . Wahlmietkar -
ten gültig

Der Strom
Schauspiel vou Halbe

Abends 19—21.45 Uhr
Erstaufführung . In Anwesenheit
des Ko m po n isten

Enoch Arden
Op . v Gerster

Montag . 2. Dezember . 19—22 Uhr
1. Vorst , d . Bolkstüml . Bor *
stellungsringS

Geschichte Sottsrledenr mm
Verlichineen

von Goeth «
Dienst «, , 3. Dezember ^ 19—81.15 U .

Außer Miete , Wahlmielkorten
gültig

Der Vetter au« Dingsda
Operette v . Künnecke

KieinesTheater (Eintraeht)
Sonntag . 1. Dezember , 19—21.30 U.

Der verkaufte Srotzvaler
Bäuerlich « TrpteSke v. Streicher

Vorverkauf im Staatstheater mrd
am Kiosk der „Eintracht ^ .

Dienstag , den

Friedrichshof
Tüj Dez . ,

2 . Beethoven - Klavfer-ADeml

Kempn
Drei Sonaten op . 10 , Pathetique op . 13,

Zwei Sonaten op . 14
Rest - Pleftzmleten f . 5 Beethoven -Klavierabende
ab 5 50 , sowie Elnzelkerten v . 1.65 bis 4 .40 b .

I KURT NEUFELDT1
Waldstraße 81

Friedrichshof
Mittwoch QtJ Dez . , 7 Uhr

Tanz - Gastspiel

Jlse Wleudtmr
Erste Solotfinzerln der Staatsoper

Berlin
. . . Meisterin des Tanzes , Meisterin des Aus¬
drucks und der Verwandlung , verfügt sie über
einen beneidenswerten Ideenreichtum , sprüht
von Temperament , ist die Verkörperung des
Tanzes schlechthin . Sie baut ihre Tanzfolgen
mit bewußter Steigerung in der Wirkung auf .
Bei jeder ihrer Vorführungen scheint sie selbst
ekle andere zu sein . . . . Der Ruhm , dessen
Ilse Meudtner sich erfreut , deckt sich durchaus
mit den hohen Leistungen dieses ungewöhn¬
lichen Temperaments . . . (47128 )
Karten v . 1.— (Stud .) bis 4.— bei H. Maurer u .

| KURT NEUFELDT |
WoldstraBe 81

42721

Elegante

Wollkleider
sehr schöne Quelltflten
in den Größen 40 bis 48 in
reicher Auswahl preiswert bei

»üfannerl «
STRICK - UND JERSEY - MODEN

Hans Schmitt - SOdendstr . 19
KARLSRUHE

auemelteH
*

ln erstkl . Ausführung , stromlos
oder mit Schnellheizer , je nach
Qualität Ihres Haarest

Ohne Hitzebelästlgungtl

Salon E. Hermann
Karlsruhe , Herrenstr . 38. Tel . 7208

46978

SCHULE
Braunagel

Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859

z . Dezember beginnt flnfingerkurs
Anmeldg . o . Einzelunterricht Jederzeit

ist eine koimetiiehe Atilch
Durch einfaches Abreiben mH ihr ver¬
schwinden Geslchfsunrelnlgkelfen ,
Pickel, Milesser und Runzeln. Wer probt,
der lob !. Auskunft und Prospekt durch :
Parfümerie Borei ; Drog . Zentner ,
Kaiserstraße 229 .

Beit Jahren

Erfindung SRV.
Schuh « lllnoen und wellen bis jtt

2Nr . SA .-Stiefel , Schuh und Rohr
Schuhbeeohl - C Qnlton Karlsruhe

anstatt r . uullul , Blumeostr . 14

Fußpflege
und SttaffoflC — Mod . Einrichtung
— Schmerzlose Entfernung d . Lrild »
nerangen . elngewachl . Rüget u . dgl .
Kostenlose Beroimigen hei allen Fuh -
letden . V0o97I )
N . Werner , staatl . gedriM . Masseur
u . Juswsleqer . Karlsruhe , Kaiserstr .
2* 7 , Stratzenbabnhalfe stelle Hirschstr .
Tel durch Nr . 3856 . Sprechstunden
p ,10 — 19 Uhr . außerdem füt Berufs .
tLilae Sonntags v . 10 — 1 Uhr .

Pltr

Luftschutz
Midi-Kielsmiiien

eingetroffen und sofort ohne
Kennziffer lieferbar . (47278)

Karl F . A . MQIIer Sohn
HlrsdMtraSe IM

Telefon 1319.

er jvs * ff er bf/elfiIee
1.45—3.30 Uhr : „ Kongo -ExpreB ** | l .45—3.30 Uhr : „ Ins blau « Lebe « " |

PAULA WESSELY in EIN LEBEIM
3.45, 4.00, 8 .00 Uhr 3.45, 6.00 . 8.00 Uhr

B OMISS
Löwenrachen

ad heule das große Dezemher rrogranini
mit

Anita und William Boomgarden
der Welt -Sensations -Rol1schuh -Schl«uder «kl .

U. Bt . Cubany
der amüsante und geistreiche Ansager and Plauderer .

Geschwister Benedikt
das Wiener EI1te-Tanipaec >

2 Willings
d «r Hand - und Zahnkraftakl .

Eltora
der Mostkal -Clown der SonderttasM ,

Lu und Lee
ütgt zur Kraft und Schönheit ,

Paul Ramon
Salon -Iongloor .

Kapelle Gerhard Makosch

Eintracht - Bar -KaM
Nina Navarro

die Königin des Scherenspagat

Gerda Hunyady
Deutschlands beste Schönheltstänzertn .

Anita
boqiitsRe Tänze auf RoHschtth en .

Friedei Wilde
die charmante Ansagerin und VortragsIcQnsttertn .

Greta Gaston
die vielseitige Tanzkünttlerin .

Kapelle Arth u r W u n s c h

M > « Off *
1.45—3.30 Uhr :

LANG
3.45 , 5 .45, 7.00 Uhr

s o h mr n
Orenzfaeer - | 3 .00 , 5.30 und 7JO Uhr

& iir die Jiatx
Tugend nicht zugelassenl

T? WM
» »

Hochschule lor lüiusiH
KONZERTE
der Kulturgemeinde

Donnerstag , den 5 . Dez . , 20 Uhr

2 . TCttmmehmudk - Aßend

LenzewsHl -onartetl
Frankfurt a . M.

Mozart : Streichquartett G -dur , KV 387
Schubert : Streichquartett , nachgel .Satz , c-moll
Bocchferini: Streichquartett A-dur , op . 32 Nr. 4
Beethoven : Streichquartett F-dur , op . 59 Nr. 1

Freitag , den 6 . Dezember , 20 Uhr

2 . SoSidenaßend , T& edekaßend

Hill HMIHIHM
Am Flügel : Prof . Georg Mantel

Brahms, Caffimir,Schubert , Strauß,Wagner,Wolf
Eintrittspreis « : RM. 3 .80 , 3 .- , 2 . 20 «. 1.50

I
Vsrvsrksaf : „Kraft d. Freude“, Waidstr . 40a (Lodvrigsplatz),
Musikttaas Franz Tafel , KaissrstraSe 82a. Ptauolager N. Manrsr ,
Kaiserstr. 176, Mueikhaus Seht alle , vorm. MOller , KafserstraSe 96 I

MARIKA RÖKK
in dem großen Revue - und
Variet6 - Film der Ufa

Ein gutes Bett
und alles was dazu gehört

finden Sie
beim Spezialisten

BetteeBroiim
im Stadtzentrum

Kaiserstr . 86 . zwischen Lamm - u . Ritterstr .

**

kA RL5K u

Kaffee Des ^Vlfestens
Karlsruhe , em MOhfburger Ter , Haiteetelle der Lin ie « 1« 2, 4, K, 7

Ab 1. Dezember hören Sie täglich

(Rubi r « Mein
mit seiner Attraktions - und Stimmungs - Kapelle

30542 _

r
Ab heule ein siandardprogramm mit :
Willi Kahm

Eden - Trio
Gus Erpap

Gerda Renon
Nikolai Sinkowski

Original Punkt
Alfred Hardt

Karl uiiiken Schmitz-HausKapeile

REGINA
KONIGIN - BAR
Programmanfang punktlidi abends 8 . 30 Uhr

Heute ab 4 Uhr

NadimittagsvorHellang

bei « Jede
Fertigkett

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschrittlehrer

Karlsruhe, Kaiserstr. 87, Eingang Waldhornstu Fernspr . 8601

Anmeldung jederzeit / Kursbeginn Anfang Dezember

Ohne Kennziffer
1 Dampfschienen -Hoehlöffelbagger . mit Greifer .

0,75 cbm Inhalt ,
4 Dampflokomotiven 65 PS ., mit kupferner Feuer-

büche. Baujahr 1918. 600 mm Spurweite , Fabrikat :
Borsig Jung . Henschel und Maffei .

12 neue Aufzugswinden , für 500 Kg . Tragkvrft . mit
Riemenscheibe jedoch ohne Motor .

60 neue Plattformwagen . v00 mm Spurweite .
50 gußeiserne Kugeldrehscheiben , 500 mm Spurwehe .

Gegen Kennziffer , lieferbar sofort
100 neue Bischofs -Muldenkipper , 1V> cbm Inhalt ,

600 mm Spurweite , nach DJN -Norm
200 neue Bischofs -Muldenkipper , 1% cbm Inhalt ,

600 mm Spurweite , nach DJN -Norm .
2 neue Betonmischer , 250 Liter Inhalt ,
2 neue Betonmischer , 500 Liter Inhalt ,

15 Stihk neue Diesellokomotiven , in den Stärken
10/12 PS . 15/18 PS ., 18/20 PS .. 80/33 PS ^
50 PS . und 100 PS . .
Fahrbar « Kompresiore mit Benzin - oder Dieselmotor ,
mit einer Ansaugeleistung von 1,8 bis 4,8 cbm .

1 neue Deuh -Kemna -Diesel -Motor -Strahenwalze .
Marke Gigant , mit einem Gewicht von 12 dir 17 Do .

Lieferbar : in 3 Monaten
Planierraupen 50 PS .

Zur Miete :
1 Dreirad -Straßenwalze , im Gewicht von 6 Tonne « ,

Fabrikat Ruthemeyer .
1 neu « Deutz -Kemna -Dieselmotorstraßeuwalze ,

Marke Gigant , im Gewicht von 12—17 Tonn « .
2 Diesellokomotiven 15/18 PS . , 600 mm Spurweite ,

ca . 1000 m 70er und 80er FeldbahngleiS . (43368)

Feldbahnfabrik

BISCHOFF K. G.
Aarl «ruhe/3lh . , Rarl -Friedrich -Strah « 26, Xriefon 5124.

. .Der Führer«

Das Statt

des krtotaes !

i

V . PLATEN , QUADFLIEG

HÜBNER , LEIBELT

Spielleitung : G . Jacoby
Täglich 2 .30 , 3 .00 , 7 . 30 Wir

Heute Sonntag
vormittag 10 . 30 Uhr

I« beiden Theatern

ßora Terry
und die

neuefte Wochen Miau
NORMALE PREISE

A Ufa -Theater
^ unbCopitdi

Wer zu uns kommt
hat Wünmcha .
Wir aber haben die Er¬
fahrung und den Willen ,
diese zu erfüllen .

Frleeur der Dame fSl ,
Herrenstr . IS , neben Caf6 Oehler

Ihr « getfagenen FDzhOte werden wie neu fierge¬
richtet , euch gefSrbt (35302

Damenpufi
Telefon 8335 — am Kalserplatz — Ecke Leopoldttr .

Sonntag , 1 . Dezemdop 1940

-mpnler
Festhalte Karlsruhe

uorkimpls 7J0 Uhr / HaoptMmpte 14 -20 Uhr

Gasthaus zur Lokalbahn
Inh . : P . Schott — gegenüber dem Arbeitsamt

empfiehlt seine reichhaltige Speisenkerte

Spezialausschank
der Brauerei SHbemegel , Beflbeim . (5838)

v Samstag Sonntag : untertialtungsKonzsrt̂

1

Verkaufsstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 152

Reparaturen und Auskunft
472*7

JAKOB SCHUHLE
Gegr . 1888 Karlsruhe, Sofienstraße 136 Ruf 4687

KOHLEN •KO KS • BRIKETTS » HOLZ
Jüc Jndustcie : StalzkcMe .n - Qtadekoks Aezugscheinfcei ]

Ich bitte meine verehrte Kundschafthöfl .,den neuen Kalender abzuholen
471114
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Wei&naC&tJ-l(aUC&au im ßitd

M 'T^W

Oie Kinderkleiderschau „Neues aus Altem '*
des Deutschen Frauenwerks , die in Karls¬
ruhe und Durlach gezeigt wurde , gab viele

Anregungen für praktische Geschenke .

Kurse für Weihnachtsgutsei und Gebäck
nach Rezepten der NS . -Frauenschaft werden
in der Lehrküche der Stadt . Werke in der

Kaiserstraße 101 veranstaltet .

| *v * :■

Mit dem 1. Dezember beginnt der Wettstreit
der Weihnachtsschaufenster um die Gunst
der Käufer . Wer früh kauft , hat die Aus¬

wahl .

Vati , schau , dort der Schimmel ist genau so
^ ie Dein Reitpferd - Ich will auch so einen

Schimmel haben .

»H

^ aa wir uns alle zum Feste wünschen :
Weihnachten mit Schnee .

Aufnahmen : „Führer “-Geschwindner

i

Wrzheimer Slaülnachrichlen
Was „Kraft durch Freude" im Kriegsjahr

leistete
Zum siebten Geburtstag bei NS .-Gemein-

schaft „Kraft durch Freude" hielt ihr jetziger
Kreiswalter Hermann Klein anläßlich der
Festvorstellungder Oper „Schwarzer Peter " im
Stadttheater für KdF. - Angehörige eine Ge¬
burtstagsrede , die eine Ueberrafchung sehr an¬
genehmer Art war , gab sie doch Aufschluß über
die Arbeit der NS .-Gemeinschaft im Kriegs¬
jahr , die statt eins Rückgangs starke Aufwärts¬
entwicklung verriet . Die Veranstaltungen für
die Wehrmacht nahmen einen wichtigen Rang
ein in den Darbietungen , die nicht nur heiter
waren , sondern auf beachtlicher künstlerischer
Höhe standen , wie ja KdF. in Pforzheim nicht
den Ehrgeiz hat , ein Belustigungsbctrieb zu
werden, sondern Kultur zu schaffen . Diese Ab¬
sicht hatte besten Erfolg in den 1055 Veranstal¬
tungen mit rund 26 000 Besuchern , sie kam aber
zu besonders guter Wirkung im Volksbil¬
dungswerk, das 18 inhaltreiche Vorfrage gab
mit 6065 Hörerinnen und Hörern . Das war so¬
zusagen der Start zu neuem Leben in der
Volksbildungsarbeit , die in diesem Winter mit
einem starken Impuls auf den verschiedensten
Gebieten des Kulturschaffens eingesetzt hat und
auf eine ständige Mitgliederzahl von 600 Män¬
nern und Frauen zählt. Auch der Konzertring
hat sich weiter ausgebaut.

Die Musikschule für Fugend und Volk hatte
109 Besuche bei einem Vorspielabend. Die
Feierabendveranstaltungen waren 17 Meister¬
konzerte mit 6537 musikfreundlichen Hörerin¬
nen und Hörern . 18 Variets - und Bunte
Abende mit 11560 Besuchern . Zur Förderung
der Theaterknltur hat JW .

" in Pforzheim
wie schon früher berichtet , einen sehr wesent¬
lichen und hochanzuerkennenden Beitrag gelei¬
stet , der es mit ermöglicht , daß das Stadt¬
theater seine Künstlerschaft das ganze Fahr
über beschäftigen kann . Diese Art des Mitschaf¬
fens von „KdF." äußert sich nicht nur in der
Zahl von Theateraufführungen , sondern der
Kreiswalter als berufener Fachmann • macht
erfreulicherweise seinen Einfluß geltend dahin,
daß Stücke gegeben werden, die dem arbeiten¬
den Volk das Wesen deutscher Kunst und Kul¬
tur vermitteln . Es wurden 23 Schauspiele mit
0434 Besuchern gegeben , 15 Opern mit 6610
und 38 Operetten mit 15 703 Besuchern . Die
NS .-Gemeinschaft gedachte auch der Arbeits -
invaliden , denen 3 Operetten geboten wurden,
die 1576 Dolksgenoffen besuchten. Hermann
Klein richtete einen warmen Aufruf an die
zahlreich Erschienenen , mitzuhelfen, baß das
Stadttheater auf einen ständig wachsenden Be¬
sucherstamm rechnen kann . Kreisobmann der
Arheitsfront Pg . B l a s ch und die Kreisleitung
waren ebenfalls zu dem Abend erschienen . —r.

Roland Betsch
las im Reichswerk Buch und Volk

Der Saal des Hotel Sautter hatte gute Be¬
setzung als Roland Betsch, der den Westmark¬
preis 1937 erhielt , aus eigenen Werken las ,
Nachdenkliches und Lustiges , beides in aut rb-
gewogenen Kostproben . Aus der „Ballade am
Strom " gab der Dichter aus der Pfalz einen
Abschnitt aus der Geschichte seines Grenz¬
landes , in dem auch bas Trauerspiel der Heinz -
Orbis -Republik gestaltet ist in einer Begeg¬
nung eines französischen Generals mit dem
Verräter im Kaiserbom zu Speyer . Herzliches
Lachen begleiteten die Worte des Dichters bei
der Lesung aus dem Roman „Die Verzauber¬
ten" mit seiner Komödiantenfignr und auch
„Narren um Schnee "

, wie Betschs Wintersport-
roman heißt , brachte erfrischenden Humor zu¬
tage. Dankbarer Beifall wurde dem Dichter
zuteil, der jetzt — seit der Zeit der politischen
Wirren in seiner Heimat — unser Ettlinger
Nachbar geworden ist . —r.

Der Kampf um den Rhein
Fm Hörsaal der Staatlichen Meisterschule

lKunstgewerbeschule ) sprach im Auftrag des
Bolksbildungswerks Dr . Paul Schneider
über das Thema „Der Kampf um den Rhein" ,
Der Vortragende berief sich einleitend auf die
Aeußerungen französischer Staatsmänner und
Gelehrten und gab so wertvollen Aufschluß
über die Geschichte der Beziehungen der bei¬
den Länder Deutschland und Frankreich. Der
alte Traum Frankreichs war mit dem Westfä¬
lischen Frieden erfüllt , der aus Deutschland
300 selbständige Staaten schuf. Deutschland lei¬
stete damals der französischen Politik Vor¬
schub . die auch jetzt wieder möglichst den alten
Zustand mit Gewalt herbeiführen wollte . Bis - l

marck gründete das Reich , in das durch Ver¬
sailles wieder Breschen geschlagen wurden.
Adolf Hitler hat nunmehr Grohdeutschland so
auf- und ausgebaut , durch die Wehrmacht , den
Westwall und den Volksgemeinschaftsgedan¬
ken . daß es unüberwindlich bleiben wird.

Der Führer hatte, um den Krieg zu vermei¬
den . die Friedensliebe durch hochherzige Ver¬
stäub ignng sangebote garantiert , Frankreichs
Politiker aber waren verrannt in ihre fixe
Idee , vom Rhein her Deutschlands Einheit zu
hindern. Nach den neuesten Ereignissen . auf
die der Redner ebenfalls einging, zeigt sich jetzt
ein beginnendes Dämmern in den Gehirnen
der französischen Diplomaten , das zu einer

Ettlingen . Die Gefolgschaft der Stadtver¬
waltung Ettlingen war am 28. November, wie
schon mehrmals im Laufe des Fahres , zu einem
Betriebsappell im großen Rathaussaal versam¬
melt. Nach der Meldung durch den stcllv. Re-
triebsobmann , Pg . Richard Becker , an den
Betriebsführer , Bürgermeister Pg . Kraft ,
eröfsnete der Betriebsführer den Appell und
hegrüßte besonders den Kreisobmann der
DAF . des Kreises Karlsruhe , Pg . Hinze , der
sich trotz seiner starken Fnanspruchnahme be¬
reitfand , beim heutigen Appell zu sprechen. Pg .
Hinze ließ in mitreißenden Worten das ge¬
waltige Geschehen unserer Zeit an unserem
geistigen Auge vorüberzichen, sprach von der
nationalsozialistischen Revolution , die aus dem
deutschen Volk wieder ein Volk der Tapferkeit,
Treue und Zuversicht geschaffen hat . Der
Glaube an seine eigene Kraft macht es einig
und stark wie noch nie , was es auch zu den
bisherigen Erfolgen führte . Des Führers Poli -
tik war immer selbstlos und versöhnend , wo¬
rüber die Anerbieten an zahlreiche Mächte zum
Abschluß des Nichtangriffspakten und der
Flottenvertrag mit England Zeugnis sind : Al¬
lein unsere Feinde wollten dies nicht : es stand
der Fnde dahinter , der es nicht sehen konnte ,
daß Deutschland einen gewaltigen einigen
Block, ein Volk der Ordnungsliebe und des
Fleißes im Herzen Europas bildet. So kam es
vergangenes Fahr zur Kriegserklärung durch
unsere Feinde, die aber an der Einigkeit des
deutschen Volkes und unserer unvergleichlichen
Wehrmacht zerbrachen . Als letzter Feind wirb
England dem von Deutschland geführten to¬
talen Kampf unterliegen . Feber wirkt bei die¬
sem Kampf mit, alle setzen sich ein , sei es in
der Heimat durch die höchste Leistung oder als
Soldat mit der Waffe in der Hand. Alle müs¬
sen sich gegenseitig ergänzen, einander helfen .
Der Nationalsozialismus ist die kameradschaft¬
lichste Schicksalsgemeinschaft eines Volkes. Die
Kameradschaft ist daher auch höchstes Gebot in
den Betrieben.

Der Redner ging bann noch auf die jüngsten
Sozialleistungen des Führers , die Schaffung
einer Altersversorgung für Alle und die Vor-
hereitung eines großen Wohnbauprogramms
für die Zeit nach dem Kriege ein , Fragen von
gewaltiger Bedeutung , die noch während des
Kampfes mit unserem letzten Feind mit der
dem Nationalsozialismus eigenen Tatkraft in
Angriff genommen ryerden. Für alle gift es
mitzuarbeiten . Wir wollen anfbauen ein Reich
der nationalen Freiheit und sozialen Gerechtig¬
keit !

Bürgermeister Pg . Kraft dankte dem Redner
für seine Ausführungen und gelobte für die
gesamte Gefolgschaft der Stadt Ettlingen , als
Glied in der deutschen Volksgemeinschaft tat¬
kräftige Mitarbeit an den dem deutschen Volk
bet seinem gewaltigen Kampf um seine Zu¬
kunft gestellten Aufgaben. Mit Stolz blicken
wir dabei auf den Führer , der die deutsche
Volksgemeinschaft geschaffen hat und tragen die
Gewißheit in uns , daß er uns zum Siege und
»ur Freiheit führt , eingedenk der Worte des
Vorspruches zum heutigen Betriebsappell :
„Deutsches Volk , trage die stählerne Gewißheit
in dir : Solange Volk und Führer eins sind,
wird Deutschland unüberwindlich sein ." Mit
dem Gruß an unseren Führer und den Liedern
der Nation schloß der Appell , der durch von
Hitlerjungen vorgetragene Musikstücke um¬
rahmt war.

Zahlreiche Freiwillige für die Ettlinger
Feuerwehr

M . Die Einberufung von Feuevwehrange-
hörigen zum Wehrdienst und die durch den Luft -

Verständigung, zu fruchtbarem Zusammenwir¬
ken zur Rettung Europas führen will . Di«
Streitaxt um den Rhein ist für alle Zeiten be¬
graben, die deutsche Einheit sichert Deutschlands
Größe in alle Zukunft. Dem Redner dankte
stärkster Beifall.

Blick vom Turmberg
li . Weingarten . fD i e n st a p p e l l d e r N S -

D A P . j Heute , Sonntag , den 1 . Dezember, fin¬
det vormittags 9 .15 Uhr ein Dienst-Appell im
Schulhof statt . Daran haben sämtliche Pol .
Leiter. Walter und Warte und die kriegseinae-
setzten Helfer ab Fahrgang 1900 teilzunehmen.
Uniformträger in Uniform.

r . Föhlinge« . fB e f ö rd e r u n g . j Obergesr.
Fos. Dehm wurde zum Unteroffizier befördert.
Wir gratulieren .

schütz der Feuerwehr gestellten Aufgaben ma¬
chen eine Ergänzung des Mannschaftsbestandes
der Freiw . Feuerwehr erforderlich. Bürger¬
meister Pg . Kraft als Ortspolizeiverwalter
hatte deshalb eine Anzahl hiesiger Männer in
den großen Rathaussaal einberufen, um diese
zur Teilnahme am freiwilligen Dienst in der
Feuerwehr aufzuforöern . Er machte nähere
Ausführungen , und Organisation und Aus¬
rüstung der hiesigen Wehr, für deren Aus¬
rüstung die Stadtverwaltung alljährlich erheb¬
liche Opfer bringt , um diese jederzeit schlag¬
kräftig zu erhalten . Zur Zeit ist der Aus¬
baueiner Weckerlinie mit Feuermelde¬
anlage im Gange, durch die die Feuerwehr eine
neuzeitliche moderne Anlage erhält . Die Lie¬
ferung eines schweren Löschgruppensahrzeuges
ist in Auftrag gegeben , so daß der Feuerwehr
dann drei Motorspritzen zur Verfügung
stehen. Oberbrandmeifter Pg . Kehrbeck , der
mit einigen Angehörigen des Ftthrerrats der
Freiw . Feuerwehr ebenfalls erschienen ' war,
gab noch Aufklärung über den Dienst bei der
Feuerwehr und die Mannschaftsausrüstung.

Die in größerer Zahl erschienenen Männer
haben die Notwendigkeit der Ergänzung der
Freiw . Feuerwehr erkannt und sich ausnahms¬
los für den ehrenvollen, opferbereiten Einsatz
für die deutsche Volksgemeinschaft in der Frei¬
willigen Feuerwehr ^ur Verfügung gestellt,
was der Bürgermeister mit Befriedigung fest¬
stellen konnte .

Wie wir hören, haben sich nachträglich noch
weitere Männer , die zum Erscheinen am Be¬
sprechungsabend aus beruflichen oder sonstigen
Gründen verhindert waren , zum Eintritt in die
Freiwillige Feuerwehr gemeldet .

Ettlinger Notizen
Von der Postsportgemeinschaft .

Die Postfportgemeinschaft Ettlingen hält heute ,
im „Reichsadler" ihr diesjähriges Preisschie¬
ßen und Preiskegeln ab . Der Sportgemein¬
schaftsführer bittet alle Volksgenossen um recht
rege Beteiligung .

Hohes Alter . Blechnermeister Friedrich
Rothfuchs beging am letzten Freitag seinen
81 . Geburtstag . Der betagte Volksgenoste übt
auch heute noch sein Handwerk aus . Wir wün¬
schen ihm fernerhin alles Gute.

Heute mittag nach Rüppurr ! Die
Bereinsleitung des Fußballvereins Ettlingen
bittet sämtliche Mitglieder und Anhänger des
Vereines , sich heute , Sonntagnachmittag , zum
Verbandsspiel nach Rüppurr zu hegeben . Das
Spiel beginnt um halb 3 Nhr . Die einheimische
Mannschaft wird in der bestmöglichen Aufstel¬
lung das Treffen bestreiten.

Vom Deutschen Roten Kreuz Ettlingen
Die männliche Bereitschaft hat am kommen¬

den Montag , den 2. Dezember 1940. 20 Uhr,
Dienst in der Schillerschule . Da wichtige Mit¬
teilungen bekanntzugeben sind und Päckchen an
unsere im Felde stehenden Kameraden zum
Versand gelangen sollen , ist vollzähliges Er¬
scheinen notwendig. Am Sonntag , den 15. De¬
zember 1940 , vormittags 11 Uhr . besuchen wir
in den Nnionlichtspielen den Film über die
Tuberkulose, zu dem der Kreisamtsleiter des
Amtes für Volksgesundheit, Pg . Dr . med.
Scholz , Facharzt für Lungenkrankheiten spricht.
Ferner spricht der Vizepräsident der Landes¬
versicherungsanstalt Baden , Pg . Pfister , Karls¬
ruhe über „Die Landesversicherungsanstalt
Baden in der Bekämpsung der Tuberkulose" .
Anschließend wird die neueste Wochenschau ge¬
zeigt . Diese Veranstaltung wird in Zusammen¬
arbeit mit der Landesversicherungsanstalt Ba-

Unsere Albtalplauderei :
So was z

'träume . . .
„Hm , hm , hm ! Dös will mer eifach nett nun»

ner. Dös isch umöglich . Wie kann her bloß ?"
„Ha . was hasch denn Schorsch , hat dr jemand

ebhes z ' leid tu ? Sag mers doch, vielleicht kann
e dr en Rot gewwe . Du weisch bei Bärbele halt
zu dr durch dick un dünn ."

„Do kannsch du mer a nett helfe , e Emmcke
wär fällig gwese , awwer i bin noch drumm
rum komme. Ach die Verdunklung hats üff sich.

Schtockfinschter isch doch d 'Nacht drauße . Wie
kann do en Schutzmann behaupte, ich hätt an
de Schtroßeeck bei de Eibiegung kei Zeiche
gewwe . En Hellseher müßt jo dös sei . Awwer
annererscits kann e dös a nett verschiebe, als
Hellseher wär er doch nett bei de Polizei ."

„Ha . Schorsch, mach emol dei Guckäugle rich¬
tig uff . Hasch denn so ein schöner Traum ghat ,
daß von de Schutzleut phantasiert hasch ? Aw¬
wer ebhes dra muß doch do sei , me schwätzt
doch nett aus em leere Mage" .

„Dumms Zeug, Bärbele . Was träumt mer
denn ? Bloß dumms Zeug. Was Gscheits zu
denke, fallt eim im schlofe nett ei . Dös wersch
doch selwer wisie. Heut Nacht war e scheints
verhext, alles möglich isch mit mer Umgänge .
Guck emol . ob in unserem Sofa noch alle Fe¬
dere drinn sinn . De Knaudel hawwe nämlich
gsehe , wie er sich dra z

'scbafse gmacht hat . Wie
e Hab druff lieqqe welle ischs die reinscht
Berg -und - Tal - Bahn gwest. Zwischedrinn hat
er nämlich Federe rausgmacht. Dös hawwe
ganz gnau gsehe ."

„Ha , Schorsch, unser neus Sofa ? Du machsch
io mich noch hinnerefür . Do muß e uffschteh
un muß alei gucke , demm Teifelskerle isch alles
zuzutraue , Awwer — e neus Sofa - So¬
viel Verschtand hat dr Bu . . Fa , un was hat er
denn mit denne Federe gmacht ?"

„Ha , frog doch nett so ascheit . Du weisch doch
im letschte Krieg henn mer doch uft de Fahr¬
räder so große Schtahlfedere druff ghat '

. un die
henn als so gschettert , daß mer kei Schell
braucht hat . wenn eim jemand in de Weg
komme isch . Un dös hawwe unserem Kleine
verzählt, un uff dös hi hat er am Sofa mun-
tiert . Awwer s ' isch gut . S

'war jo numme en
Traum, "

„Fa . manchmal tut mer jo e saudumms Zeug
zsamme träume . So Hab ich neulich nachts die
ganz Nacht mit em Metzger zschaffe ghat . Henn
se Marke, hat er me e paar mol gfrogt. wo e
e große Platt voll Schweineri>pple bei em gsehe
haww , un immer hawwe in meine blaue Karte
qblättert . S 'Waster isch mer im Mund zsamme-
gloffe vor lauter magere Schweinerivvle. IT ff
eimol hat de Wecker grasielt. un Zeit wars
zum uffschtehe."

„S ' kann sei wies will, awwer dös müsie mer
doch unserem Knaudel aus em Schädel schlage ,
nett daß er emol uff denn Gedanke kommt .
d 'Bettröscht abzumontiere, um sei alter Dre¬
scher im Hof zsamme zrichte . Denn d 'Buwe
sinn erfinderisch . Fch könnt mers jo nett vor-
schtclle . daß er mit so hohe Federe weit komme
dät . Awwer beffer isch bester . E gujs Sofa isch
a was wert.

Noch eins : De Herr Meckerer denkt do a nett
dra. an die „golde" Zeit , wo mer uff de Droht -
federe gfahre sinn , un d 'qanz Nochberschaft
nachts uftqwacht isch . wenn mer nachts hcim -
komme isch vor lauter Kekläpper. An so was
muß mer a denke , wenn mer weiß , daß mer
heutzutag im Krieg immer noch uff Gummi
fahre, U wie sinn se als mit de Hamfchter -
paketle bepackt in de Züq gseste . Heut henn mer
unser Marke, un allenne langts , Un wenn de
Herr Schpeckfchwartle emol kei Schweineripple
hat. daß em s ' Fett an de Backe runnertrilt .
no soll er am Herrgott danke , daß er sei Rut -
terschiull noch reichlich hat .

Dös , Bärbele , jsch mei Meinuq . Un dös solle
sich alle ins Gedächtnis schreiwe, wo meine sie
käme zu kurz dabei , En schöner Traum dazu ,
un zsammehalte müffe mer. dann gibts a
Schpringerle uff Weihnächte . So , fetz richtsch
a dei Feldvoschtpäckle, denn d 'Poscht hat in
d 'Zeituna schreiwe laste , daß mer sc beiseite
» ssaewwe soll "

den und dem Landesverband zur Bekämpfung
der Tuberkulose durchgeführt, Eintrittskarten
werden beim nächsten Dienst ausgegeben. —
Die weibliche Bereitschaft wird auf den Dienst¬
plan für Dezember 1940 im AnschlaakaO-' n
aufmerksam gemacht.

Wann wird verdunkelt?
Für di« Woche vom 1 . bis 7 . Dezember gel¬

te« folgende Berdunkeluugszeite« :
Beginn : 17 Uhr 28 Minuten ,
Ende : 9 Uhr 65 Minute « .

Lelriebsappell der Stadtverwaltung Ettlingen

Gollliebs erste vraulfahrlAus dem Leben eines
Durlacher Originals

Die Durlacher waren schon immer ein lusti¬
ges Bölklein, jederzeit zu Schabernack und
heiterer Untat bereit , und mit ihrem Mutter¬
witz trafen sie den Nagel haarscharf aus den
Kopf. Die Zahl ihrer Stadtoriginale ist nicht
gering : von einem aber, dem Kirschbaum
Gottlieb , ist die Kunde noch nicht weit hcrum-
gekommcn . Von seinem Ruhme mögen diese
Zeilen ein wenig künden !

Schon in jüngeren Fahren war der Gottlicb
ein nasenweises Bürschle , der in der ganzen
Nachbarschaft bloß „ 's Kirschbaums Lustiger "
genannt wurde — wegen der übermütigen
Streiche, die er schon damals im Kopf hatte.
Sie brachten ihn allerdings des öfteren in
diplomatische Verwicklungen, die seines Va¬
ters Spannriemen mit rauher Hand beendete .
Sonst aber hatte sein Vater , ein biederer
Schuhmacher , wenig zu sagen : das Kommando
im Haus führte die Mutter , die Käther, die
mit ihrem Mundwerk überall wie ein siediges
Donnerwetetr dreinfuhr . Sogar der Polizeidie¬
ner Stöfflcr , mit martialisch aufgezwirbeltem
Schnurrbart zog den kürzeren, wenn er mit
diesem Reibeisen zusammenprallte.
Die Sorgen der Käther

Als der Gottlieb allmählich in das mann-
bare Alter kam, redete sich die Käther große
Sorgen um ihn ein , weil er auch so gar kei¬
nen Sinn für die Mädle zeigte und allen dies¬
bezüglichen , mehr oder minder deutlichen An¬
zapfungen feiner Mutter mit gut gespielter
Gleichgültigkeit auszuweichen verstand . Die
„alte Grumbier " aber, wie er sie heimlich bei
sich benamste , hatte keine Ruhe , daß er mi :
lauter Zegospielen und Sauftumvanei ein
alter Lump werde , den schließlich keine mehr
wolle . So befand sie sich unermüdlich aus der
Suche nach einem geeigneten Opfer, und eines
Tages tat sie ihrem Gottlieb zu wisten , daß
die Scheurepurzlers Lene sich für ihn interes¬
siere.

„Hat sie das Auge , mit dem sie schielt , auf
mich geworfen?"

, war seine unkluge Antwort ,
die er aber sofort wieder bereute : denn die
Käther preßte ihre dünnen Lippen aufeinan¬
der , was bei ihr ein böses Sturmzeichen war.

„Du mit deiner schiefen Schnüffel mußt
auch noch Ansprüche stellen !" , kapitelte sie ihn
bärbeißig ab . Daß die Len« ihr anderes Auge
auf einen Dragoner geworfen hatte, wagte
der Gottlieb schon nicht mehr laut von sich
zu geben .

„lind am Sonntag in vierzehn Tagen lädst
du sie nach Karlsruhe auf die Messe ein . da
könnt ihr euch ein bißle kennen lernen !" , de-
kredierte die Käther weiter : „ ihrer Mutter ist
es auch recht, ich habe schon mit ihr geredet .

"
„Heiliger Lrimboria » , das kann aut wer¬

den !" dachte '
ich der Gottlieb , hütete sich aber,

zu widersprechen .
Bei der nächsten Gelegenheit klärte er jedoch

die Lene über die Absichten der beiden Müt -
ter auf und beschwor sie, ihm mit ihrem Dra¬
goner zu Hilfe zu kommen , „Sonst sind wir
beide am Ende noch die Dummen und mit
meiner Freiheit ist es vorbei !" Daraus heck¬
ten sie einen Kriegsplan aus . um dem dro¬
henden Verhängnis zu entgehen.

Wo blieb der Extrataler ?
Am ersten Messesonntag staffierte sich der

Gottlieb blitzsauber heraus und holte di«
blonde Lene in der Nebengasse ab , dieweil die
Käther den beiden zufrieden nachschaute. Wäh¬
rend die beiden Mütter dann ein kräftiges
Garn auf die Zukunft spannen, hatte der
Gottlieb die Lene am Bahnübergang schon
dem Dragoner abgeliesert und beeilte sich
nun , mit seinen Kameraden auch auf die Messe
zu kommen .

Er verlor dort seine Kumpane bald in dem
riesigen Gewühl: den Extrataler , den ihm die
Mutter noch neben dem Taschengeld spendiert

hatte, damit er recht groß tun könne , begann
er schließlich allein klein zu machen, und so
hatte er am Abend ordentlich schief geladen ,
als er endlich den Heimweg unter die Beine
nehmen wollte . Aber sie taten nicht mehr rich¬
tig mit, in der Dunkelheit schon gleich dop¬
pelt nicht. Als ihm urplötzlich der . hohe Bret¬
terzaun eines Neubaues in der Zähringer¬
straße den Weg versperrte , vermochte fein in
Wirrnis geratener Verstand aus den Geheim-
niffen des Karlsruher Nachtlebens nicht mehr
recht klug zu werden. Da der Zaun zum
Uebcrsteigen zu hoch war . beschloß er, auf je¬
mand zu warten , und war auch sofort einge -
duselt .

Da fühlte sich der Gottlieb aus einmal ge¬
rüttelt und angeredet von einem , der selbst
nicht mehr recht gerade stehen konnte - Der
Hilfsbereite stellte sich als Herr Schnabel vor
und fragte ihn nach seiner Wohnung, als die
der Gottlieb di« Kronenstraße angab

„Ha . da brauchen wir ja nur um die Ecke
herum zu gehen !" , flötete der andere. „Geben
Sie mir nur Fhren Hausschlüffel . dann schließe
ich .Ihnen anft"

Ais der Gottlieb dieses notwendige «»ft rät
mit Ach und Siöhncn aus der .Ho-'cntasch« her -
ausgezern und dem Herrn Schnabel iibcrge
ben hatte, mußte er mit Staunen wahrnehmen
wie dieser zu einer Haustür hinstolverte, die
in der rabenschwarzen Finsternis nicht näher
zu erkennen war , und mit seinem Schlüffe !
daran herumzuexperimentieren anfing. Mit
aller Gewalt brachte er es schließlich so weit ,
daß der Bart knackend abbrach und tm Schlüs¬
selloch stecken blieb , Dei! Mordsspektakel hatte
einen Hausbewohner geweckt , der hinter der
Tür « mit unsanften parlamentarischen Ber
Handlungen begann.

Billiges Nachtquartier
Es konnte nicht ausbleiben , daß auch ein

Schutzmann herbetgelockt wurde, der dem wü¬
sten Schimpfen ein Ende machte und oie bei¬
den Außenstehenden auf di« Wache mitnahm.

Dort klärte sich das Mißverständnis , daß der
Gottlieb ja die Kronenstraße in Durlach ge¬
meint hatte, auf . Der „Dörslebrigant "

, wie der
Herr Schnabel tituliert worden war . «letzte ,
dem Gottlieb nicht zu glauben : „Der ist doch
von Durlach !" : aber es nützte nichts — bis
zum nächsten Morgen hatten sie beide Frei¬
quartier in der Wache.

Wie guckte die Käther, als sie den Gcfttlicb
am Morgen wecken wollte und das Bett noch
gemacht vorfand ! Gleich sauste sie zur Lcheure -
purzlers - Base hinüber , wo sie zu ihrem noch
größeren Erstaunen vernehmen mußte , daß
die Lene brav um sieben Uhr am Abend nach
Hause gekommen sei . Das Wortgeplänkcl
nahm gleich größere Dimensionen an : denn
die Scheurepurzlerin war auch ein Drachen ,
wenn ihr Mundmerk mal richtig ins Lausen
kam. Fm Handumdrehen waren die beiden
Tratschbaien in der feurigsten Wortschlacht, in
der es von Schimpftvorten nur so hagelte : daß
die Lene als „scheele Hexe" und der Gottlieb
als „ schiefer Waldaffe" bezeichnet wurden,
war noch das geringste . Sie trennten sich böS
verfeindet.

Als der Gottlieb um zwölf Uhr mittags
mit der unschuldigsten Miene von der Welt
heimkam , hatte ihn die Käther gleich beim
Wickel . Er versicherte , der Lene am Abeis !»
einen Dragoner auf den Heimweg mitgege¬
ben zu haben , damit ihr nichts passiere unter¬
wegs : er selbst sei in Karlsruhe über Nacht
geblieben, weil es schon so dunkel geworden
sei .

Die Käther schlug die Hände über dem Kopf
zusammen , schalt ihn einen blöden Lotte ! und
führte vor Zorn über soviel Dummheit einen
kleinen Negertanz aus ,

„Aber die Lene schaust du mir nicht mehr
an , sonst raucht 's !" , verlangte sie schließlich
von ihm .

Dieses unerwartete Begehren war dem
Gottlieb auch recht , und gerne versprach er es,
innerlich sich biegend vor Lachen.

Erzählt von Willi Ruder .
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Malsch berichtet
t - Malsch . (Beerdigung .) Unter starker

Anteilnahme der hiesigen Bevölkerung wurde
am Donnerstagnachmittag der im 79. Lebens¬
jahr verstorbene Schlossermeister Anton Kühn
beigesebt . Als Brunnenmeister stand jahrelang
die Wasserleitung unserer Gemeinde unter sei¬
ner pfleglichen Obhut . Seine reichen Erfah¬
rungen . die er iij Beruf und Leben gesammelt
hatte , stellte er in dem früheren Bitrgeraus -
schuß in den Dienst der Allgemeinheit . Die
Feuerwehr . der Mannergesangverein Lieder¬
kranz und die Kriegerkameradschaft verloren in
dem Verstorbenen ein sehr eifriges Mitglied
der Turnverein beklagt den Verlust eines
Gründers . Nachrufe und Kranzspenden am
Grabe zeigten von der Wertschätzung , die der
Verstorbene in unserem Dorfe genoß .

j . Malsch , (ft ü r unsere Soldaten .i
Am Anfang der nächsten Woche beginnt die
hiesige Frauenschaft mit dem Herrichten der
Päckchen, die den Soldaten unserer Gemeinde
als Gruß der dankbaren Heimat zu Weihnach¬
ten übersandt werden sollen . Zu diesem Zwecke
sollen die Angehörigen der Soldaten die gel¬
ben Karten mit der Anschrift sofort abgcben .

Z . Renrent . (Todesfälle .) ft » den letzten
Tagen traten kurz hintereinander zwei Todes¬
fälle in unserer Gemeinde ein . Der Maurer
Karl Friedrich Stöber . Bahnhofstr . 5 , der in
der vorhergehenden Woche noch ins Geschäft
ging , verstarb nach nur einwöchigem Kranken¬
lager im Alter von 67 Jahren . Ebenfalls nur
kurze Zeit erkrankt , starb im Krankenhaus in
Karlsruhe der Maler Friedrich Sieber , Haupt¬
straße 123. Ter Verstorbene war 51 Jahre alt .

Kamerad im grauen Heer
Oberrheinische Dichter nud Komponisten

im Rundfunk
lieber den Stuttgarter Sender wird heute

von 16.15— 11 Uhr eine Sendung laufen .Ka¬
merad im grauen Heer "

, in der oberrheinische
Dichter und Komponisten zu Wort kommen
und die von unserem Kulturschriftleiter Gün¬
ther Röhrdanz znsammengestellt wurde .
Neben Obergebietsführer Friebhelm Kemper ,
von dem die Sendung zwei Gedichte bringt ,
wird die Sendung von folgenden Dichtern und
Komponisten Beiträge enthalten : Lieder von
H . S . Wöhrlin und ein Lied von Dr . Fritz
Steidel , weiterhin Gedichte von B . K . Weis ,
Sepp Schirpf , H. H. Reeder und dem gefalle¬
nen Max Rothfuß .

Anlieferung von Eüterstücken
während der Mittagspause

ftm ftnteresie eines reibungslosen Güterver¬
kehrs ist es dringend erwünscht , daß die Be¬
triebsführer der Handelsgeschäfte während der
Wintermonate Vorkehrungen treffen , welche
die Annahme von Gepäck - und Güteranlie -
ferungcn der Post und Eisenbahn auch wäh¬
rend der Ladenschluß - Mittagspause ermög¬
lichen. Die Anwesenheit einer annahmeberech¬
tigten Persönlichkeit während der Mittags¬
pause ist dort , wo Gepäck - oder Güterstücke er¬
wartet werden , notwendig .

Aus Karlsruher vorlragssälen
Das Handwerk im Spiegel des Fortschritts

ftn der kulturpolitischen Vortragsreihe , die
das Deutsche Volksbildungswerk gemeinsam
mit dem NSD . Dozentenbund der Technischen
Hochschule veranstaltet , sprach Oberregierungs¬
rat B u c e r i u s lKarlsruhe ) über „Deutsches
Handwerk im Spiegel des technischen Fort¬
schritts ". Daß das Handwerk in Deutschland
niemals eine „veraltete Betriebsform " sein
kann , wie man um die ftahrhundcrtwende
glaubte , liegt in seiner Natur : es muß immer
die Entwicklung vorwärtstreiben aus dem ur
alten „ökonomischen Trieb " des Menschen , mit
geringstem Aufwand vollkommenste Leistung zu
erreichen . Hatte es einst mit der Hauswirt¬
schaft angcfangen , wo alles selbst gemacht
wurde , lösten sich , nach dem ebenfalls ewigen
Prinzip der Arbeitsteilung , die Ur -Handwerke
des Töpfers . Webers . Zimmermann ^ Schmie¬
des heraus , bis es zu immer höherer Speziali¬
sierung kam. Aus dem Fortschritt entstehen ,
durch Arbeitsteilung , immer neue Handwerke .
Hat einst Peter Henlein die Taschenuhr kon¬
struiert und das Uhrmacherhandiverk gegrün¬
det , so entstanden heute die Handwerke des
Autogen - Schweißers , des Vulkaniseurs .

Bucerius ging auf alle einzelnen Hand¬
werke näher ein . Die Ernährunasgrundlage
das Brot , schafft zu 96 Prozent das Bäcker¬
handwerk . Eine Reibe schöner alter Bilder
und Schnitte zeigte den Betrieb des älteren
Handwerks und auch einige seiner Leistungen ,
germanisches Schubwerk . mittelalterlicher Be¬
trieb und dann in Fotos moderne -Hgndwerks -
er ' euanisie veranschaulichten den klaren und
gedankenreichen Vortrag , zeigten auch auf . wie
das Werkzeug zur Maschine wird und heute
auch wieder die Maschine zum Werkzeug , wozu ,
in der allgemeinen Motorisierung , der Elektro¬
motor eine wabre Erlösung bedeutet hat . ftn -
teresiante Tabellen zogen die Ergebnisse zu kla¬
rem Ueberblick zusammen . Der Vortrag fand
bei den Hö ^ rn leststaste Zustimmung .

„Kampf um den Rhein "
ftn der politischen Reibe des Deutschen Volks¬

bildungswerks der DAF . sprach im dichtbesetz¬
ten Saal Dr . Paul Schneider über den
„Kampf um den Rhein " . Zur klaren Erfassung
der Stunde gab Dr . Schneider einen scharf-
nmrissenen , klaren Ueberblick über die Ge¬
schichte, wieder und wieder wies er die Quellen
nach : Zeugnisse aus Büchern und Aufsätzen
französischer Politiker und Schriftsteller , die
hartnäckig jahrhundertelang dafür kämpften
und kämpfen , das Gesetz des Westfälischen Frie¬
dens — und das heißt Deutschlands Zerspal -
tenheit und Zerriffenheit — den Richelieuschen
Plan durchzusetzen oder wiederherzustellen .

Der Vortrag war ein klarer Einblick in die
historischen und politischen Zusammenhänge
und dürste vielen dazu verhelfen , die Vor¬
gänge der Gegenwart und Zukunft verständ¬
nisvoll zu verfolgen . Die Ausführungen fan¬
den lebhaften Beifall . Wilhelm Albrecht

Vortragsreihe über deutsche Kunst
In einer Woche beginnt in der Volks -

bilbungsstätte Karlsruhe der Deut¬
schen Arbeitsfront ein« Reihe von Lichtbilder¬
vorträgen über deutsche Kunst , zu denen jeder

Volksgenosse , der den Blick für das Schöne hat ,
eingeladen sei . ftm vorigen Kriegswinter ha¬
ben trotz Kälte und Finsternis sämtliche Kunst¬
vorträge der Volksbildungsstätte so starken An¬
klang gefunden , daß man auch für diesen Win¬
ter auf großes ftnteresie hoffen darf . Die Reihe
beginnt Dr . K r o e b e r (Düsieldors ) am Diens¬
tag , 3. Dezember , mit einem der größten und
zugleich tiefsten deutschen Landschaftsmaler ,
CasparDavid Friedrich , der uns neben
einer Füll « von Gemälden ja auch so schöne
Aufzeichnungen über Sinn und Wesen der
Kunst hinterlassen hat . (Dieser Vortrag ist in
der Hochschule für Lehrerbildung . ) Es folgt am
Donnerstag , 5. Dezember , Profesior Otto
Schmitt (Stuttgart ) , ein bedeutender Ken¬
ner der elsässischen Kunst , mit einem Lichtbilder¬
vortrag über das Straßburger Münster
(Nowacksaal ) . Derselbe Redner spricht später
— am Freitag , 31. Januar , im Nowacksaal —
über den ftsenheimer Altar in Kolmar
Direktor Dr . P a s s a r g e von der Mann¬
heimer Kunsthalle hat sich angekündigt mit
einem Bortrag über Philipp O tt o Runge ,
der auch in Deutschland heute viel zu wenig
bekannt ist (Dienstag , 7 . Januar ) . Allgemein
wird über das innere Gesetz deutscher
K u n st und seine Bewährung der
Karlsruher Dozent Willy Huppert sprechen
(am Donnerstag , 26 . Februar ) . Mit der Knnst -
reihe berührt sich auch ein Lichtbildervortrag
von Profesior Dr . Karl G r u b e r (Darmstaöt ) ,
bekannt durch seine vorzüglichen Aufsätze über
alemannische Städtebaükunst , der das m i t -
telalterlicheStraßburg nach Plan und
Aufbau anschaulich davstellen und damit das
heutige Strahburg tiefer sehen und verstehen
lehren wird . _

Wer an der Reihe besonderes ftnteresie hat ,
kann dies unverbindlich beim Bolksbildungs -
wcrk Mitteilen und wird dann über alles Neue
persönlich und rechtzeitig informiert .

Deutsch - Ostafrika in Krieg und Frieden
ftn Fortsetzung der Vortragsreihe , die der

Reichskolonialbund für seine Mitarbeiter und
Mitglieder in diesem Kriegswinter durchführt ,
fand der 3. Schulungsabend im Moninger -
Gartensaal statt . Der stello. Kreisverbands¬
leiter Schmidt wies auf die Wichtigkeit der
kolonialen Schulung hin . Anschließend sprach
Kreisverbandsschulungsleiter Dr . ftoerger
über das Thema „ Deutsch- Ostafrika in Frie¬
den und Krieg ." Der Redner entwarf dabei
ein eindrucksvolles Bild her Landschaftsgttrtel
dieser unserer größten und zukunftsreichsten
Kolonie , kennzeichnete die so verschiedenarti¬
gen Gruppen der Eingeborenen : die zwerg¬
hafte Urbevölkerung , die ausgedchnre Familie
der Bantuneger , die hellfarbigen hamitischcn
Watussi und Maffai , wie auch das bunte Völ¬
kergemisch an der Küste , Suaheli . Araber und
ftnder . Klima , Pflanzen - und Tierwelt , ebenso
die Lebens - und Wirtschaftsbedingungen für
di« deutschen Kolonisten fanden anschauliche
Darstellung . Mit der wagemutigen Erwer¬
bung dieser weiten , im Sansibarvertrag aller¬
dings zu Englands Gunsten wieder beschränk¬
ten Gebiete , hat vor 55 ftaüren Dr . Karl
Peters eine Großtat für unser Volk voll¬
bracht , die in dem Heldenkamvf Lettow -
Borbecks und seiner Getreuen tm Welt¬
krieg ihr kühnes Gegenstück erhielt . Davon be¬
richtete ausführlich der zweite Teil des fes¬
selnden Vortrags , wirksam unterbaut durch
Lichtbilder . Herzlicher Beifall belohnte die
Ausführungen des Redners . Der Vortrag am
8 . Dezember ist Kamerun gewidmet .

Lörries von Münchhausen las
Ein schöner Abend im Volkbildungswerk

Wie zu erwarten war , hat auch die Karls¬
ruher Bevölkerung im Volksbildungswerk
Börries von Münchhausen , ber seinerzeit durch
den Naturalismus hindurch der „königlichen
Dichtung " der Ballade die Bahn gebrochen
hat , einen begeisterten Empfang bereitet . Faßt
man das Werk näher an , so kommt man auf
des Dichters Geheimnis : die „Einheit des
realen und metaphysischen Vorgangs "

, auch
das Geheimnis seiner Wirkung , kraftvoll far¬
benprächtig und zugleich immer „ tief", erleb¬
ten wir so bie Ballade „Graf Egisheim " und
die Ballade des sterbenden lutherischen Rei¬
ters im dreißigjährigen Kriege , die Ballade
vom Brennesielbusch , aus der Gegenwart vor
allem die schicksalsvolle, dämonische Ballade
vom „hungrigen Teich"

, das herrliche Drei¬
gespräch zwischen einer Mutter und ihren er¬
wachsenen Söhnen und — auf einen besonde¬
ren Wunsch aus ber Hörerschaft — die Katha¬
rinaballade ( „Katharinas Bestechung" ) , ein
Werk , das strotzt vor Saft und Kraft . Man
fühlt bei allem , daß diese ganze Kunst auf den
Vortrag gedichtet ist , „erlöst vom Papier ",
alles trägt mit starken Gegensatzwirkungen der
Rhyhtmus , sie musizieren und schwingen, im
Schaffen des Dichters , weiter bis ins Per¬
sönlichste.

Es ist nur ein Schritt bis zur Idylle , die,
mit Handlung noch leicht beladen , doch ein
Stimmungskunstwerk ist . Die „Lederhosen¬
saga" tut schon diesen Schritt : der Zug von
Spuk und Märchen wendet sich ins Zierliche
im „alizarinblauen Zwergenkind "

, das in der
Tinte gebadet hat und zuletzt noch „so arg ge¬
schnieft und geschluckt , weil es das Dreierbröt¬
chen da hingedruckt " . Die Idylle ist fertig in
dem ganz persönlichen „Samstagnachmittag
im Schnee "

, einem Gedicht, das wirklich Glück
ausstxahlt . Münchhausens Humor ist so ge¬
nießerisch , daß er ansteckt . Aus so tiefem Glück
schwingt dann sein Rhythmus (immer noch
mit einer Spur Handlung beladen ) zur Lyrik
hinüber , ftn dem Birkenlegendchen ist sie da,
die stehende Gestalt .

Man konnte an diesem Abend geradezu den
Entwicklungsgang des Dichters erleben : von
der weitspannenben , mannigfaltigen heroischen
Ballade bis zur Liebe an der ererbten Scholle
und dem Glück des Daheim . Die Wirkung
des Abends war groß und freudig , und auch
der Buchhändler konnte lachen, dem die Hö¬
rerschaft den ganzen Tisch voll Münchhauscn -
scher Werke abgeräumt hat ,

Wilhelm Albrecht

kurze Stodtnodirichtcn
Badisches Staatstheater , ftm Großen Haus

geht heute nachmittag um 15 Uhr als Frem -
benvorstellung bei kleinen Preisen Halbes
Drama ,L >er Strom " in Szene . Um 19 Uhr
findet die Erstaufführung der Oper „Enom
Arden " von Ottmar Gerstcr in Anwesenheu
des Komponisten statt . Die musikalische Leitung
hat Otto Matzerath , die szenische Leitung Er »
Wilbhagen . — ftm Kleinen Theater ( Eintracht !
wind heute abend um 19 Uhr der Schrvastk
verkaufte Großvater " von Streicher in unver¬
änderter Besetzung wiederholt . ^ ,

Walter Rehberg hat für seinen Klavierabend'
der Montag , den 2. Dezember , abends 7 Uw ,
im Friedrichshofsaal im Rahmen der Neusetdt -
schen Meister - Klavierabende stattfindet , e >ne
Vortragsfolge unter dem Motto „Romantische
Klaviersonaten " aufgestellt . Der Künstler ^

be¬
ginnt mit der Fantasie -Sonate op . 78 von 'Vchu-
bert , spielt sodann die bis - woll -Sonate von
Schumann und schließt mit dem 39. Werk ^

vvn
Weber , der sogenannten „Freischütz-Sonate .

ftm Rahmen der „Kulturpolitischen Bor«
lesungsreihe " des NSD .- Dozentenbundes der
Techn. Hochschule spricht am Montag . 26 Uhr,
im Aulabau (Englerstraße ) Pros . Dr . E . Unge¬
rei über das Thema : „Ter Mensch als Gegen¬
stand der Psychologie und Philosophie ".

Nsa -Tfteatcr und Capitol zeigen beute SonntaEI ,
mittag 10.30 Uhr in einer Sondervorstellung den P "
„ Nora Terry - mit vollständigem Programm , um all «»
Besuchern , welche die frühe Abendvorstellung nicht v«
suchen können . Gelegenheit zu geben , stch den « tim «»
zuschen .

Ein Brief spielt eine grohe Rolle
ftn einem frischen, überaus humorvollen

Spiel mit urwüchsigen bayerischen Typen ist
nachstehender Brief von ausschlaggebender Be¬
deutung :

Herrn
Josef Haslinger , Großvaterbesitzer
in Laming , Nummer 83.

.Lieber Haslinger !
Mein ' Mann is gestern auf d 'Nacht oaner auf

d 'Hand g 'stieg'n , wia 's aus 'm Wirtshaus hoaw -
gangen sind und deffentweg 'n schreib ' i ' Dir ,
was Dir mein Mann sagen laßt . Er gratuliert
Dir zu dem Großvater , den Du um tausend
Mark ! kauft hast, aber Häuser hat er könne.
Net amal a Wetterhäusl , an dem so a Gimpel
wia du , sehg 'n kunnt , daß es a manigsmal
dunnert . wann 's Wettermandl auf schön zoagt .
Dös von die Häuser hat Dir mei ' Mann nur
vorg 'log 'n , weil er Di ' für nix und wieder nix,
sieb 'n Stund ' wett fortfopp 'n hat woll 'n . Denn
daß Du all 's tuan wirst , dem Alt 'n dö Häuser
abz 'lausen , hat er ja g 'wußt . Aber daß Du so
a Tepp bist und den Großvater glei ' alsa gan¬
zer kaufst, dös hat er net g 'wußt . So , dös is
unser Erkenntlichkeit für die ausg 'werkelte
Nähmaschin '

, dö Du uns vorig 's Jahr für
neuch andraht hast, Hodalump ölendiga .

Hochachtungsvoll
Anna Eibensteiner ."

Ueber bie näheren Zusammenhänge gibt
Auskunft

Das Kleine Theater i« der Eintracht
wo heute abend um 19 Uhr die bäuerliche Gro¬
teske „Der verkaufte Großvater " von Franz
Streicher gespielt wird .

Kapitalien

I . und II . Hypotheken
für Neubau , Kauf u . Umbeleihung bis zu 75 % vom Gesamtwert ohne
Reichsbürgschaft . Sofortige Zwischenfinanzierung durch (47277 )

Deutsche Ban- u . Finanzierungs-Genossenschaft eßmbH.
DÜSSELDORF . Dietrlch -Eckart -Str . 15.

Lückenlose

Baufinanzierüng
. ohne Reichsburgschäft

bis * u 75 % des Bou- und Bodenwertes
'Sofort . Baubeginn , kauf oder

>»
(r\ \ Umschuldung möglich ,

■ Milt UlT '-:5 . ' I Interessenten ml ! mindestens
l Jjjpl . l 25 ”/o barem Eigengeld,gerech -

net vom Gesamtobjekt ,schreiben sofort qn
Deutsch « Bau - und Finanzierungs - Genossenschaft
e . G . m . b . H. , Düsseldorf , Dietrich - Eckart- Straße 13

\ M I;«

Der richtige Augenblick
Ist jetzt da

um

Hypothekengeld
zur I. oder II . Stelle

neu aufzunehmen
oder bereits bestehende Hypotheken

mit ungünstigen Bedingungen

vorteilhaft umzuschulden .
Erststellige Hypotheken zu

4 *4 % Zinsen bei 100 % Auszahlung
(auf Wunsch auch ohne Tilgungsverpflichtung )

Sichern Sie sich die gegenwärtigen günstigen Zinssätze
und verbessern Sie damit den Ertrag Ihres Hauses I

Zu einer unverbindlichen Besprechung oder schriftlichen
Beratung stehe ich gern zur Verfügung .

Walteraoldammer
Hypotheken,Grundlfücksverkehr,Finanzierungen
Karlsruhe , am Ludwigsplatz (Krokodilgebäude )

Fernruf 2913

HvpouieKengelder
für Neu - und Altbauion , Umschuldungen ,
Ablösungen usw . zu günstigen Bedingungen

durch
Rudolf Baumstark

Immobill . n - Hypolhek . n , OFFENBURG .
Adolf -Hitler -Str . 33, Fernruf 1348 .

Hau »
in ftarlirufw oder
Umgeb. D. Selbfi -
läuf . gesucht . Anzah¬
lung 9000 M . Au«s.
Angebote » . 373» an
Führer -Verlag iih«.

WMrseld
Garten (Bauplah )

4—6 Ar , zu kaufen
gesucht . Angebote
unt . 8074 an Führ .-
verlag Khe .

Ihren tzaushauf
finanziert

durch

Hypotheken
zu kehr günstigen Bedingungen oder
durch (47111)

Zwischenkredite
August Skbmitt, Rarlsrubc

Hhpotheken , Häuser . Hirschftr . 43.
Tel . 2117 .

Baulvmvemag
über XA 25 000 . sofort au »,a >blbar .
ist tm Auftraa abzuaeben .

Anaeb . unt . 06039 an den Mhrer -
Verlag . Karlsruhe .

8 -10000 RM .
auf gute erste Hypo¬
thek bei pünktl. mo¬
natlich. Zinsrahlung
gesucht . Angebote
unter 6624 an den
Führer -Verlag Khe .

l . Sypottzek
auf größeres Geich --
Haus in Khe . . Kai-
serstr., EinyeitSwerl
RM . 146 000, Geb.-
Bers.-Wnt 160 000 ,
von

80 000 RM.
auf 1. April 1041

, oufzunehmen gesucht .1Angeb. unt . u 43474
an Führ .-Berl . Khe .

Bon Privat
8-10 000

Mark
auf l . od . 2. Hypo¬
thek aurzuleth . An¬
gebote «nt . 599l an
fführer -Berlag Khe . 5-7000 Mt.

v . Selbstg . auf 1. od .
11. Hyp.. auSzuleih.
Ang. u . 8918 an den
^ uhr .-Berl . Khe .

IS 000 Reichsmark,
1. Hvp., zinssicher ,
gr . Anwes., v . Priv .
ges. Ang. u . 05843
a . d. Führ .-B . Khe .

.Immobilien

Bauernyaus
Stäbe Hormsgrind «

zu verkaufen .
Schönes Anwesen im Schwarz -
waldstil , als Wochenendbans
oder Stihütl « bestens geeignet .
8 Zimmer und Zubehör . Kel¬
ler . Scheuer , elettr , Licht , alles
in tadellosem Zustand . Kauf -
vrei « RM . 7 500.— bet Bar¬
zahlung . <555281
Näheres durch :

Sfocknuma
Immobilien , Baden -Baden .

Llchtentalerstrahe 2, Tel . 465.

127 000 -Nl
111 000 m

60 100 JM
7000 m

Rentenhaus
In bad . Amts - und Garnison¬
stadt mit allem nenzettlichen
Komfort auSgestattet . u . a . fl.
Wasser tn den Schlaiizlmmern .
sofort preiswert »u « » kaufen .
Sleucrwert
Geb .-Vers .. Wert
Einheit - wert
Jabrcsmtete
Jährliche Steuern uns

Abgaben nur 1 700 XA
Kaulvrcis ca . 80 000 XA
Anzahlung ca , 15—20 000 XA

Nähere Auskunft
erteilt der allclnbeanftraate

Jntmobilienmakler <4,210

Mus Server
Karlsruhe . Karl -Hoksmannstr . 8.

Tel . 7582.

Schreinerei -
Einrichtung

mit neuwertigen Maschinen zu
verkaufen . Auch kann daS Ge¬
schäft übernommen und wctter -
geführt werden . (64977 )

« ans DöttUe . » affalf
Ludwig -Wtlbclm -Strah « 11,

Telefon 2628.

Mittlerer , sehr gut ausgerichteter

Apparatebaubetrieb
In Südwestdeutschland umständehalber zu gün¬
stigen Bedingungen

zu verpachten .
Angebote unt . T 47042/4175 an den Führer -Verl . IChe .J

mit Garten (inSgef.
600 qm) , wird zum
Verkauf gestellt oder

vermietet. Sehr Praktische , schöne » . gemütl . 5 Zimmer-
Wohnung mit Küche . Speisekämmerch. u . Bad auf einem
Stockwerk . 3 Mansarden . Rationelle Zentralheizung . Koh -
lenkeller. Kartoffel- und Obstkeller. Abstellraum. Wasch¬
küche. Gut auf Wärmeisolierung gebaut .
Am Südhang in schöner Lage in
Wird voraussichtlich 1. 4. 41 frei. » frllfhfm
Anfr . n . B 47270 an F . -Berl . Khe . äJUIWMII

Slüsel
werben sorgfältig ge.
stimmt u . repar . von
Leo KappeS, Klavier¬
stimmer. Karlsruhe .
Moningerstraße 10,
Telef. 6980 . (5821

Wolm-
und GMÜMaus

in Baden -Baden
in Stadtmitte zu verkanten . Vorder -
gcbände : 1 Laden , js Mnfzimmer -
wohnunaen um , 2 Dreizimmerwoh¬
nungen . „ ,Ruck- und Seitengebäude : Große
Büro - , stfabrik- und Laaerräume . ge¬
eignet für Grotzinstallation . mech.
Werkltättc . Neinere Maschineniabrik
usw . Näheres durch

Kermann Gilbert
Karlsruhe . Sarlftr . 11 . <46982

Verkaufe verschiedene
Pensionshäuser

lrn SchwarzNxrlid , in allen Größen u .
Preislagen , sowie (6013 ,

Galtdöse mit Pensionen ,
Mr Erholungsheime pasicnd .

I . Ziegler , tzimmobilien .
Karlsruhe , « arlltt . 25. Tel . 2990 .

kjaus
tn Karlsruhe von Privat zu kaufen
gesucht . Baranrablung 10 000 RM .
Es kommt nur gut erhaltenes An¬
wesen in Frag « . Reutenbans , Ange¬
bot « « . 5679 an Sührer - Berl . Khe .

Baden - Baden .
Größerer Besitz

in herrlicher Lage , mit 2 und
3 Zimmerwohnungen und schönem
grossen Garten preiswert zu ver¬
kaufen . Kaufpreis RM . 70 000 . —

Vorteilhafte Kapitalanlage .

Wilhelm Huhn , Immobilien ,
Bad6ll 'B9d6li,Sophienstr . la,Tel . 696

Geschäftshaus
Neubau , Laden mit 2 gr . Schaufenstern , 3 Wohnun¬

gen , 100 qm Lager , Garage , Garten , beziehbar ,
in Schwetzingen , für nur 26 000 RM ., bei 12 000 RM .
Anzahlung zu verkaufen durch Häusermakler

Hermann Braun
KARLSRUHE , UhlandstraS » 27.

Telephon 7089 . (43439)

BlitfUfSt
mit Führerschein und
Senukarte verloren .
Abzug , geg . Belohn,
bei Wilh. Ungeheuer,
« he .. Scheffelftr. IS.
Tel . 5466 . (06095)

Braungrün . Mantel -
umhang mit Kapuze
zwisch . Wetherfeld—
Bulach verloren .
Hohe Belohnung , da
fremdes Eigentum .
Nachricht erbeten an
Rüppurr , Reseden¬
weg 40- (5839 )

Eigenheimerwerb
— Kauf oder Neubau —

leicht gemacht
durch Bausparen
Prüfen Sie vor Abschluh einer Bau »
sparvertrogcr unsere besonder »
vorteilhaften Svar - undDar -
ledenrbedingungeit .
Wir vergüten :
alr Zins für Spareinlagen Ul . ( i
Wir berechnen r
ol » Zin » für Darlehen
(H . vvpothevböchsten» . . 5 H. ®-
für da» Jahr ISA wurden
nur erhoben . 4 #. 6 .
hohe Beleihung — Steuervorteile —
sofortigesfinanzierung burckZwischen -
kreditbciMv . H . Eigenkapiial möglich .

lketne AbtdiJufiffebühr . — K«fn Kündigung,abmg ,
Gnchäftsantrtt nur 20 RM. (BUtbt Eigentum dn
Bausparen . — Kostenfreie Beratung tn

alten Bau - und Ftnansterungsfragen .

VeiHschevaiisparkalle
(D » S ) t . <S . m. b. H..
Darmftadt
Haubwerwaltuna : Peinrichtstrabe 2
tzernrusL4SI/54L2IMitarbeiter gesucht

EinfamMenhaus
(Neubau ) in Linkcnhetm . bestehend
au » 5 Zimmer . Küche , einger . Bad ,
Zentralheizung . Garten . Pühnerhos
usw . . zum Preise von m 17 000 zu
verkaufen . (47185 )

Wilhelm Walch . Immobilien
KarlSruvr . Amaltenftr . 67 . Tel . 1562
Verktuiie in Karlsruhe -Durlach

Anwelen
mit 1X3 u . 4X2 -Zimm « rw ohnunaen

KaufvretS 12 600 m
Anzahlung 5 600 m
Miete !ngang 1362 X/l

2 . Ziegler , Immobilien
Karlsruhe . Sarlftr . 25. Tel . 2990 .

ftöfte SchefstlvM
schönes Wohnhaus

2 modern « S-Ztmmerwohnnngcn .
4 kleinere Wohnungen . Garage . Büro .
Zu RM . 57 000 zu verkaufen durch

August Schmitt. Kurirruhe
Hhvotftekcn . Häuser . Hirsch-str . 43.

Tel . 2117 . (47110)

Zu kaufen gesucht
ln »er Bodenseegegent ,

1 Obstgut
mit Ein . oder Aweisamtlienhgus . mit
mindestens 2 Wohnungen , größeres
ertragreiches Oblelt , gegen sofortige
^

Angebote erbitte an (47060 )
Aalob Schnorr , tzlmmobtlien .

Breiten (Baden ) . Tel . 269.

Versch . IndusttiegelSnde
teils mit GlelSanschluft . im Auftrag
zu verkaufen .
I . Zic ^

ler
^

JmmobUien .
^

Karlsruhe ,

Renten'
tzaus

in gutem Zustand,
bei 10—20 000 RM .
Anzahlg. ju kaufen
gesucht . Gesl. au»s.

l. 8858 an
B-rl . Khe .

eingeb . u
>. Führ .-

Mer Mittler
DilüieiiAnpe '
bol und M »
krage ist der

jmtr

- Mt
aus Altersgründen (48489

zu verkaufen
chauptartilel : AuSsteuerweitzwaren

und Damenkleiderstosfe .
Mittlere Industrie - u Garntsonstadt
tm badischen Schwarzw . AteSaedebnie
Landlundschaft . Uebernabmelavital
e«vg m iüooq dir m 20000 für
Waren . Miete s. Laden u . Wohnung
monatt . JVA 270 . Auf Wunsch Vor¬
kaufsrecht anis SauS . Der Umsav v .
K» 60 000 . kann von rührigem Ge <
schäfrSmanne wesentlich gestcig . « erd .
Siäh . dch . den beauitiagien Makler

Matter Goldammer
Karlsruhe (Baden ) am LndwIaSplah

(Kroloditgebäude ) Tel . ÄS .

mit mindesten » 5 Zimmer . ««6 ^
bar oder Tausch geg . ante » Renir »
hau » in Karlsruhe . Duttoch vor »
Ettlingen gesucht .

Angebote unter D 43328 an bei
Führer -Verlag . Karlsruhe . _ ^

GesuchtRentrnhaus
4 Zimmer , evtl , auch

zweifamilirnhaus
m . Etnfghrt od . Gaeag « in KarlSk ^
Weststadt , Mühlburger Tor od . « uv
lei Krug . Anzahlung 16 000 XA .^ n

Angebot « erbitte an <47^

Jakob Schnorr , Immobilien ,
Breiten (Baden ) . Tel . 269.

Wir verkaufen vier rentavi ..
vretSw . Sauser unter den
aller all n-stigsten Bedingungen

Doppel Wohnhaus
ieä). San -VLll n . IX -
Zimmerw .. Badez . . Eint ...
Gat

. Bade, . ,
Garten , schönste Lage
stadtrand . weaen Geschäft »-
ansaabe z. Preise v. 25 000 XA
bei 8000 XA An z. _ _ _ _ __

massiv. Haus
m . Leben »mittelgesch . u . »X«
und 1X2 Zimmerst, ^ um¬
stände !, lb ?. 27 500 XA ve»
9000 'JVA An , . —

massiv. Haus
Lnz^ chÄeNäuWgÄ
WurmLLo .§

"
,» «L «

Immobilien . Tel . 143*
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Der Abschied von Stratzburg
Eine Erzählung um den Trotzen Kurfürsten / Bon Walter Echaefer

Zum Gedenken an den 300 . Jahrestag seines Regierungsantritts am 1. Dezember
Schweigend und bedrückt zogen die kurbran - I

denburgischen Regimenter unter den Sprüh -
nebcln des Novembers gen Straßburg , voran
die Reiter des Obristen Hennigs , der zur Lin¬
ken des Kurfürsten ritt . Zur Rechten Friedrich
Wilhelms saß der Feldmarschall Dörfling im
Sattel , so schweigsam und grimmig wie sein
Herr .

Plötzlich wandten die beiden Offiziere ver¬
wundert die Gesichter ihrem Fürsten zu . Fried¬
rich Wilhelm hatte gelacht, hart , grimmig , hei¬
ser . Und nun sah er den Dörfling au .

„Freut mich noch jetzt, Dörfling , daß Jhr 's
ihnen so sacksiedegrob gegeben , diesen hochedlen
und gefürsteten kaiserlich deutschen Feldherren
und Obristen , voran dem Bournonville !"

Dröhnend lachte der Baß des Hamburgers
auf , der hinter den dreien ritt . Sein künstliches
Hüftgelenk knarrte mit dem Sattel um die
Wette . „Satisfaktion will er von Euch, Mar¬
schall . Aber ich hoffe , Ihr nehmt die Faust
statt Eurer braven Klinge , wenn 's so weit ist.
Für einen Schweinehund wie ihn wär 's die
rechte Antwort , und wenn er zehnmal den
Generalshut des Kaisers trägt ."

Der Kurfürst nickte zurück. „Habt recht, Lieb-
denl Aber wie der Bournonville ist ja das
ganze Geschmeiß , das da auf der Wiener Hofburg
um den Kaiser herumfcharwenzelt . Ist just das
rechte Bild der Ohnmacht des heiligen Deut¬
schen Reiches : ein paar Dutzend Generale
stehen da zankend wie alte Weiber herum und
kommen zu keinem Schlachtplan , weil sie stch
nicht über die Rangfolge ihrer Sitze am Be¬
ratungstische einig werden können . Derweilen
knöpft sich Turenne , der Marschall des fran¬
zösischen LouiS , die Rcichsarmeen einzeln vor
« nd schiebt sie, wohin er sie haben will ."

„Memmen und Verräter !" , krächzte jetzt der
Dörfling . „Sollte mich nicht wundern , wenn sie
ihre Taschen heimlich für französische Goldstücke
aufmachen ."

„Dörfling !" Des Kurfürsten Angen brannten
dem Marschall ins Gesicht . Uebcr der mächtigen
Nase stand eine zornige Falte . Der General
aber zuckte gleichmütig die Schultern . , ^Hab'
von meinen Wachen merkwürdige Dinge zu
hören bekommen über seltsame Lichtzeichen in
der Nacht , von denen tags darauf keiner der
Herren Generale etwas hat wissen wollen .
Werde ihnen aber auf die Schliche kommen , den
habsburgischen Füchsen . Kann auch nicht glau¬
ben , daß es Eure Kurfürstliche Durchlaucht
überraschen würde , wenn meine Ahnung sich
bestätigte . Haben ja im gegenwärtigen Feldzug
wider den Franzosenkönig die wunderlichsten
Ausreden von unseren kaiserlichen Waffcn -
gefahrten zu hören bekommen , so oft e8 ernst¬
haft ans Schlagen gehen sollte."

Bei allem Grimm wurde dem Kurfürsten
warm ums Herz . Karl Emil , sein Junge ! Der
würde mit seinem heißen , tapferen Herzen und
den Augen , die so blank und unbestechlich in
die Welt schauten , des Vaters Werk zum stol¬
zen Ende führen . Wenn bas Reich anferste -
ben sollte , mußte ihm die Kraft aus märkischer
Erde kommen . Und sein Erneurer , sein Kaiser
mußte ein ganzer Deutscher sein , hart , aufrecht ,
stolz. Warum — warum sollte er dereinst nicht
— Karl Emil heißen ?

DeS Kurfürsten Augen leuchteten . Tod und
Teufel , wie war der Junge doch neulich vor
Dittweiler mit blanker Klinge hinter den
welschen Reitern hergefahren , daß ihm selbst
und dem braven Hennigs gar nichts anderes
übrigblieb , als hinterherzuhetzen .

Die Pferdehuse klapperten jetzt unter dem
Nordtor Straßburgs . Der Kurfürst ritt zur
Seite und ließ die Regimenter vorüberzie¬
hen.

FriedrichWilhelm sah erschreckt auf,' zweiReitcr
drängten heran : Der Kurprinz , fahl im Gesicht ,
mit seltsam matten Augen . Ganz dicht neben
ihm hielt sich sein Junker . „Liebden ? " fragte
der Kurfürst tonlos . Der Kurprinz versuchte
ein müdes Lächeln. „Der ewige Regen , Vater .
Mich friert 's ganz närrisch ." Plötzlich wurde
sein Gesicht aschfahl, und er wäre gesunken ,
wenn ihn der Junker nicht gehalten hätte .

Friedrich Wilhelm wies auf das Haus ge¬
genüber und winkte den Medikus Weise heran ,
der dicht hinter dem Prinzen hielt .

Besorgt sah er den Männern nach, als sie
den Kurprinzen hinübergeleiteten . Dann
wandte er sein Pferd und ritt bedrückt und im
Schritt neben den marschierenden Kolonnen
her .

*

„Welcher Tag ist heute , Hennigs ?" Der Kur¬
fürst saß in seinem Quartier zu Kolmar am

Tisch vor dem Kamin , zwei große Blätter vor
sich.

„Der erste Dezember . Kurfürstliche Durch¬
laucht"

, antwortete der Oberst . Friedrich Wil¬
helm schaute ins rote Feuer . Das mächtige
Haupt war leicht geneigt . „Der erste Dezem¬
ber 1674 . Wißt Ihr auch, Hennigs . . . ?"

„Ich weiß es . Kurfürstliche Durchlaucht . Heut
vor oierunddreißig Jahren wurde der Kurp¬
rinz Friedrich Wilhelm Kurfürst von Bran¬
denburg ."

„Ja , alter Hennigs , vor oierunddreißig Jah¬
ren . Und damals hatte ich baS Herz voll heißer
Wünsche und den Kopf voll heißer Pläne . Wie
vieles davon ist verbrannt . Asche. Kalt ."

Hennigs trat dicht an den Tisch. Er sah sei¬
nem Fürsten voll warmer Gläubigkeit in die
Augen . „Nichts ist tot , Durchlaucht . Sie leben .
Und Deutschland braucht Sie . Und es vertraut
auf Sie . Tot ist daS Deutschland der Wiener
Kaiser , aber die Getreuen im Reich glauben
daran , baß Sie uns ein neues bauen werden ,
Durchlaucht ."

„Dank für das gute Wort , alter Kampf¬
genosse . Ich will nicht klein werden . Was mir
nicht mehr gelingt , das mag einmal Karl Emil
vollenden . Wo bleibt der Kurier aus Straß¬
burg ?"

,^Jch lasse sogleich Nachfragen", entgegnete
Hennigs .

*
Hochauf spritzte die schwarze Erbe des wei¬

chen Weges unter den Hufen des keuchenden
Rosses . Weiter , weiter ! Schneller , schneller!
Der nächtliche Reiter starrte brennenden Au¬
ges voraus . Da vorn dämmerte fahl der Mor¬
gen . Und da — der Turm des Straßburger
Münsters . Jetzt schlugen die Eisenhufe Fun¬
ken aus dem Pflaster der Straße . Dem Gaul
flockte der Schaum ums Maul . Er stand . Der
Kurfürst sprang aus dem Sattel , jagte die
Stufen zum HauS hinauf , riß die erste Tür
auf , die nächste , und stand dem Hofmedikus
gegenüber .

,Mald lag ich unten , bald lag er oben !" So
schildert bekanntlich Falstaff den Kampf mit
einem weit stärkeren und überlegeneren Geg¬
ner . An seine haltlosen Prahlereien und lächer¬
lichen Redensarten wird man erinnert , wenn
man sich den kürzlichen Ausspruch Churchills
vergegenwärtigt , daß die englische Regierung
hFute mit dem Kriegsverlauf „zufriedener " sei
und .vertrauensvoll " in die Zukunft schaue ,
als noch vor wenigen Monaten .

Wer war nun eigentlich dieser Falstaff , den der
IPremier Seiner britischen Majestät sich so
„erfolgreich " zum Vorbild nimmt ? Jeder
Theaterbesucher kennt ihn als eine Shake -

Die Audienz
W . <£ . • „Die nunmehr eingetretene katastrophale Ent¬
wicklung hade ich erfreulicherweise stets vorausgesehen ."
Georg : : „ ma —ma —ma —machen Sie wei —wei — weiter
so —" Zeichnung : Sturzkops/Jnterpretz

„Was ist ?" Warnm habt Ihr mich rufen
lassen, Weife ?"

„Wir hätten um zwölf Stunden früher
schicken sollen , Durchlaucht !" antwortete der
Arzt gequält .

Der Kurfürst griff sich mit der Faust an die
Brust . „Heißt das . . . zu spät . . . ?"

Da senkte der Arzt den Kopf und gab die
Tür frei .

*
Bleich , wortlos , mit starrem Antlitz trat

Friedrich Wilhelm am nächsten Morgen aus
dem Haus , vor dem eben ein Reiter des Regi¬
ment Hennigs vom Pferd sprang . Mit müder
Hand nahm Friedrich Wilhelm den Brief des
Kuriers , öffnete , las . Sein Blick wurde dun¬
kel , seine Faust begann zu zittern . Hennigs
meldete : Die Regimenter Bournonvilles wei¬
chen überall vor den Truppen Turennes über
den Rhein zurück. Und dann — das Härteste :
Schwedische Regimenter unter Wrangel sind in
die Uckermark eingebrochen .

Das Ende ? War dies das Ende ?
Hinter ihm : der tote Kurprinz . Um ihn :

Neid und Verrat . Und in der fernen Heimat :
der Feind aus dem Norden .

„Melde j»em Obristen Hennigs : Wir reiten .
Ueber ben Rhein . Nach der Pfalz . Und dann
— zurück — in die Mark !"

Der Reiter sprang in den Sattel und jagte
davon .

*
Und hinter dem letzten kurbranbenburgischen

Regiment ritt der Kurfürst durch Straßburgs
Tor und über den Rhein . Am andern Ufer
lvandte er noch einmal den Blick. Sein Auge
suchte bas Münster , und seine Lippen beweg¬
ten sich leise :

„Das Reich, das morsche Reich läßt treulos
von dir , altes Straßburg . Und mich braucht
die Mark , die sie verraten möchten, wie dich.
Ich muß gehen , die Kraft zu suchen , um mit
hartem Besen das kleine Haus zu kehren , das
ich gezimmert habe . Vielleicht , baß seine
Mauern wachsen und sich dehnen , trotz allem .
Vielleicht , daß ein Späterer wiederkehrt zu
dir . . ."

Der Kurfürst senkte still den Degen , und als
er dann stch wendend davonritt , blitzt« sebne
Klinge im jäh aufbrechenden Licht des Tages .

spearsche Vühnenfigur , di ? in „König Hein¬
rich IV ." als der ständige Begleiter des Prin¬
zen Heinz auftritt . Es handelt sich dabei um
einen prahlerischen Soldaten , alt und dick¬
wanstig , feig und liederlich , doch voll Humor ,
mit dem Falstaff jeden Moralisten entwaffnet .
Als Theatergestalt hat dieser sonderbare Hau¬
degen schon zahlreiche Vorgänger gehabt .

Das Urbild der Shakespearschen Charakter¬
rolle soll der englische Feldherr Sir John
Fastolf gewesen sein, der gewissermaßen die
„siegreichen Rückzüge" nach dem Muster von
Andalsnes , Dünkirchen und Britzisch -Somalt -
land erfand . Er nahm einst an der Belage¬
rung von Orlans bis zur Befreiung der Stabt
durch Jeanne d 'Arc teil . Am 18 . Juni 1429
mußte er dann bei Patay unter seinem Ober¬
feldherrn Talbvt eine schwere Niederlage durch
die Franzosen hinnehmen . Fastolf rettete sich
hierauf mit den Resten des Heeres nach Paris ,
wurde aber beschuldigt, nur aus Feigheit ge¬
flohen zu sein . Er diente noch bis 1440 im eng¬
lischen Heer in Frankreich und zog sich dann
auf seine Besitzungen in der Heimat zurück,
wo er am 8 . November 1459 starb .

Ursprünglich hieß Falstaff bei Shakespeare
Sir John Oldcastle und war auch als solcher
eine historische Persönlichkeit , ein Wicliffit , der
1417 gemartert wurde . Wiclsifits nannte man
in England einst die Anhänger des britischen
Kirchenreformators John Wiclif , die man als
Ketzer durch Feuer und Schwert auszurotten
suchte , deren Ansichten sich aber trotzdem in
einzelnen Familien bis zur Reformation er¬
hielten . ,Um dem Verdacht , ben „edlen Old¬
castle" verspottet zu habe « , zu entgehen , än¬
derte Shakespeare später den Namen seiner
Theaterfigur und bezeichnet« sie nun als Fal¬
staff. Die Königin Elisabeth soll an dieser
Charakterrolle so viel Gefallen gefunden ha¬
ben , daß sie den Dichter veranlaßte , sie auch
in einem Lustspiel vorzuführen . Auf diese
Weise entstanden die „Lustigen Weiber von
Windsor "

, in denen jedoch der alte Witzbold
mehr zu einer lächerlichen Gestalt herabsank .

Es ist ein interessantes Kapitel britischer
Bühnen - und Kulturgeschichte , das durch den
Namen Falstaff charakterisiert wird . Eitelkeit
und Prahlsucht sind darin ebenso vertreten wie
Feigheit und Unfähigkeit . zb.

Churchill — ein neuer falsiaff
Der Feldherr , der die „siegreichen Rückzüge " erfand — Eine Shakespearesche

Charakterrolle in neuer Auflage

Der Zwölfer
Auf dem Schießplatz herrschte ein reger Be¬

trieb . Es wurde auf allen Ständen geschossen .
Die jungen Rekruten durften am Anschußtisch
die erste Probe ihrer Schietzkunft geben . Es
ging damals schon darum , die beste und die
schlechteste Gruppe im Schießen festzustellen.
Wir nahmen uns alle zusammen , weil wir es
auf alle Fälle vermeiden wollten , daß die Tafel ,
„hier wohnen die schlechtesten Schützen" an der
Türe unserer Kasernenstube hängen sollte.
Außerdem waren wir in erster Linie bestrebt ,
uns die Tafel der besten Schützen zu erobern .

Die ersten Ergebnisse waren sehr gut , wir
schossen sogar einen Durchschnitt von zehn.
Unser Unteroffizier war herrlich gelaunt , es
wäre ein schöner Tag geworden . Da geschah
etwas , was wir alle nicht erhofft hatten .

Der Franzi war der letzte in der Reihe der
Schützen , der seine drei Schuß abfeuern mußte .
Wenn er ebenso schoß, wie wir . dann erhielten
wir die Scheibe für die besten Schützen . Wir
beschworen ihn , ja , wir bedrohten ihn sogar ,
wenn er sehlschießen würde , ihn zu schlagen.
Der Unteroffizier sprach beruhigend auf ihn
ein , als er das Gewehr anfetzte . Der Franz !
visierte das Ziel ruhig an und krümmte den
Zeigefinger langsam am Abzugshahn . Wir
ivaren auf das äußerste gespannt . Da krachte
der Schuß . Die Zielscheibe verschwand , wir
standen wie gebannt ; elf, zehn , vielleicht sogar
zwölf , was würde es wohl sein ?

Es dauerte eine Weile . Da durchfuhr uns
ein eisiger Schreck. Der Franzl hatte fehlge-

AuS meiner Rekrntenzekt
Erzählt vou BttuSSchuster

schossen. Der Anzeiger winkte . Unsere S&nt
war groß . Größer aber noch die Verwirrung
des armen Franzl .

Zwei sehr gute Schüsse hätten « ns noch ret¬
ten können . Verbissen setzte der Franzl ein
zweites Mal an . Er zielte kurz und zog schnell
ab . Auch dieser Schuß ging fehl . Nur die
Anwesenheit unseres Unteroffiziers rettete ihn
vor der Ausführung unserer Drohungen . Wir
verloren dadurch die Anwärterschast auf die
gute Scheibe und standen aber durch die Fehl¬
schlüsse nun nahe daran , die Tafel für schlechte
Schützen zu erhalten . Franzis letzter Schuß
konnte wenigstens noch unsere Ehre retten .

Nach einer Pause begann der Franzl , völlig
über sein Mißgeschickverzweifelt und von unse-
ren Drohungen vollkommen verwirrt , daS
letzte Mal zu zielen . Kaum hatte er das Ge¬
wehr an der Schulter , da ging der Schuß auch
schon los . Dies war bestimmt kein Treffer .
Unsere Anzeiger gaben uns auch kein Ergeb¬
nis bekannt . Da wechselte plötzlich die Ziel¬
scheibe des daneben liegenden Standes , aus der
Anzeigetafel ging ein rotes Viereck hoch, und
da wußten wir , völlig um die Hoffnung auf die
Scheibe für gute Schützen betrogen , daß unser
Franzl in seiner Aufregung auf bas Ziel des
nächsten Standes einen Zwölfer geschossen
hatte .

- In der Nacht ober kam der „heilige
Geist" zu ihm . und von da ab hat der Franzl
sogar auf unserem Schietzftanb Treffer erzielt .

Pe.

Mn der Spitze die Musik . . .
Warum hat der Schellenbaum einen Halbmond ?

Wir alle haben schon einmal den Bataillons¬
tambour beobachtet , wie er mit feinem Stock
den Spielleuten das Zeichen zum Locken gab,
das den Uebergang des Spiels an die Blas¬
musik ankündigt . Die Bewegungen , die er
dabei mit seinem Stock aussührt , erscheinen
uns eigenartig , und niemand wird in ihnen
eine letzte Erinnerung an das bei den Lands¬
knechten des Mittelalters übliche Fahnenspiel
vermuten . Darunter verstand man die Kunst
des Fahnenschwenkens , die als Schauspiel
diente oder um Befehle und Signale zu geben .

Nicht so weit in die Geschichte des - Heer¬
wesens zurück führen uns die sogenannten
„Schwalbennestes , die die Spielleute und Ho¬
boisten an dem Schulteransatz des Aermels
tragen und die Reste der einst reich mit Bor¬
ten und Aufschlägen verzierten Röcke der Mi¬
litärmusiker des 18 . Jahrhunderts üarstellen .

Wenn unser Blick nun auf den Schellenbaum
fällt , so weist uns der Halbmond , den er als
Zierrat trägt , auf die türkische Janitscharen -
musik hin , die gegen Ende des 18. Jahrhun¬
derts über Oesterreich und Preußen gelangte
und die Entwicklung der europäischen Militär -
musik entscheidend beeinflußte . Auch die Rotz¬
schweife an den Enden des Halbmonds sind
türkischen Ursprungs . Es wird berichtet , daß
einst ein Führer des osmanischen Heeres nach
Verlust der Fahne in der Schlacht kurzerhand
einem Pserde den Schwanz abfchlug und ihn
an seiner Lanze befestigte , um seinen Truppen
damit ein weithin sichtbares Zeichen zu geben .
Seither galt die Anzahl der Roßschweife als
Gradmesser des militärischen Ranges eines
Befehshabers .

Der Schcllenbaum selbst allerdings , der ja
kein Instrument ist , sondern lediglich ein
Schmuckstück , kam erst in den Befreiungskrie¬
gen im preußischen Heer auf . wo ihn einige
Regimenter als Kriegsbeute den Franzosen
abnahmen und seitdem führen durften , was
bald Nachahmung fand . Die meisten unserer
Militärmärfche , wie z. B . der dorcksche Jäger¬
marsch, der übrigens von Beethoven kompo¬
niert wurde , sowie Abzeichen und Gebräuche
der Spielleute und Musiker unseres Heeres
weisen uns auf längst verklungene Zeiten hin .

Zi .

Mit vergnügtm Sinnen
Die abstrakten Hosen . Die Erziehe¬

rin erklärt ihrem Zögling den Unterschied
zwischen konkret und abstrakt . Konkret ist
bas , was man sehen kann , und abstrakt ist das ,
was man nicht sehen kann ; hast du das begrif¬
fen . Bruno ?" — „Jawohl . Fräulein !" —
„Also, nenne mir einmal Beispiele dafür !" —
„Meine Hosen sind konkret und die Ihrigen
abstrakt ."

Ein bescheidener Einwand . Als
Bliemchen in Damaskus war , nahm er als
Beförderungsmittel einmal eine Sänfte , deren
Voden nicht ganz fest war und in der ersten
Minute auseinander fiel . Nach einer Biertel -

I stunde erst steckte Bliemchen ben Kopf zum

Fenster heraus und rief ben Sänftenträgern
zu : „Sie , halten Se doch emal an , ich gloobe ,
ich loofe !"

Man mutz dazu geboren sein . „WaS
ist die erste Voraussetzung , um ein guter Kla¬
vierspieler zu werden ?" wurde Richard Wag¬
ner einmal von Franz Liszt gefragt . — „Man
muß dazu geboren sein ; denn wenn man noch
nicht auf der Welt ist , kann man nicht Klavier
spielen ."

Ein wenig schwach von Begriff .
Erzherzog Anatol ließ stch einmal auf der Wie¬
ner elektrischen Ausstellung umherführen und
vom leitenden Professor drei Stunden lang
alles auf das genaueste erklären . „Ich bin
Ihnen für Ihre lichtvollen Demonstrationen
sehr zu Dank verpflichtet "

, sagte der hohe Herr
zum Schluß . „Ich habe auch alles vollkommen
verstanden ; nur über einen einzigen Punkt bin
ich noch nicht recht im klaren ; wie fangen Die
es an , baß Sie in diesen dünnen grünen Dräh¬
ten die Röhren unterbringen , durch welche die
Elektrizität fließt ?"

His heilt einen Simulanten
Geheimrat H i 8 , der vor sechs Jahren ver¬

storbene Direktor des Charitekrankenhaufes in
Berlin , hatte eine ausgeprägte Antipathie ge¬
gen Simulanten . Auf welche Weise er st«
heilt « , erzählt sehr hübsch di« nachfolgende
Anekdote :

Kam da eines Tages zu ihm ein Mann , der
all« möglichen Bücher über Medizin gelesen
hatte und sich nun einbildete , alle Krankheiten ,
die er darin gelesen,, zu haben . In beweglichen
Worten schilderte « r His seine verschiedensten
Krankheitssymptome . His sah auf den ersten
Blick, daß dem Manne nichts fehlte .

„Sie sind kerngesund ?"
, sagt« er in sehr be¬

stimmtem Tone .
„Aber Herr Geheimrat " , widersprach der

Mann , „ ich bin « in totkranker Mann , und da
nach meiner Ueberzeugung mich nur ein«
außergewöhnliche Kur retten kann , bin ich au
Ihnen , dem außergewöhnlichen Mann , gekom¬
men ."

Nun untersucht « HiS den Mann vom Kopf
bis zum Fuß , setzte dann eine sehr bedenkliche
Miene auf und sagt :

„Sie haben recht, nur « ine außergewöhnliche
Kur kann Sie retten . Also : bestreichen Sie sich
des morgens Ihre rechte große Zeh mit Mar¬
melade , die rechte Brusthälfte belegen Sie am
besten mit Sauerkraut und auf ben Kopf stül-
pen Sie sich einen gehörigen Weißkohlkopf ."

Damit wandte sich His um und ließ den ein¬
gebildeten Kranken stehen. Ko .

Das deutsche Philharmonische Orchester in Prag unirr¬
nahm in den letzten Tagen unter seinem Letter , Gene -
ralmusikhirektor Joseph « eUberth , zum erstenmal eine
Konzertreise durch mehrere StLdt « des Sudetenlandes .
Die Philharmoniker errangen in allen Städten stür¬
mische Erfolg « h«.

Uler hätte das gedockt ?
Ein Gramm kalk „ frisst" 16 Gramm Seife ! würde man das lOafdiioafT «

nicht enthärten , so gingen dem deutschen Oolbsoermögen nach amtlicher

Schätzung 80 — 100 Millionen Kilogramm Seife im Tahr völlig nutzlos ver¬

loren ! Diese Zahlen bemeifen . loie wichtig es ist . den Seifen - und wäsckefelnd

kalk mit fjenko zu oernickten , fjenko ist ja so ergiebig ! Ost genügen sckon

I —- 2 fjandooll sjenko — 30 Minuten vor Bereitung der Waschlauge Im

fieffel verrührt — . um das Wasser loeich zu machen und den Seifen feind kalk zu oernickten . Ober wir müssen um so

mehr fjenko nehmen , je härter das Wasser ist. Das nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen , wieviel Seife in einem wasck -

kessel normaler Grösse bei weichem . mittelhartem , hartem und sehr hartem Wasser verschwendet wird , wenn man

das Wasser nickt mit fjenko enthärtet .

Möckten Sie mehr darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue fjenkel -Lehrsckrist „ Wasser und wäscke — ein oolkswirtsckast -

kckes Problem "
. Sie enthält unter anderem eine Aufteilung über die fjärtegraöe des Wassers in den verschiedenen Städten

Deutscklands und sagt Ihnen , wieviel fjenko Sie ln Ihrem fall am besten nehmen .

8 <t0 &* /40

Sleld ) aasfüllen and abfenben !

GUTSCHEIN
Ich bitte um kostenfreie Zusendung der Ccbr*

fchrist »Wasser und Wäsche" .

Ilame : .

Ort : .

Strasse : . .

Rbfenben an :
HENKEL & CIE . A . G .. DÜSSELDORF

Perfil - Werke

SeifenoerluRe :
sehr har !

48Ögr .
Wondmehrl
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Die gut e , hat tb are , natürliche

Dauerwelle
von Salon Bensching

Waldstraße,geg . KaffeeMuseum Tel . 963

Statt Karton

Eugen Zondler
Ob +rschirrmeister in einer PanzerOBger -Komp .

Hildegard Zondler geb. Glöckner

grüßen als Vermählte

1 ZI. Im Felde Karlsruhe -Rüppurr , Asternweg 28

30 . November 1?« («098)

Möbel Spieglcr
jetzt

Karlsruhe , Kaiser slr . 46 «.48
(zwischen Adler- u. Kronenstraße)

Möbelschau und Verkauf
in 6 Stockwerken

MW

1 MMMchnung
mit Kochnische, möglichst mit Badc-
gelegencheit in ruhtöer Sa« für eine'eilende Angestellte gesucht . Schriftl .
Angebote mit VreiSangabe und Ein .
zugstermin erbeten an (47113)

« rmt» Motoren ©cf. m. ». H..
Werk Karlsrude . Vogesenstr. 4.

Sn aut . Sa « tiwweitl -, « räumt «

3-43. Mttttnii
mit einger . Bad . gesucht .Än««b»te mit Breisangabe unter
06049 an FllHier -Derlag . Karlsruhe .

^ I.

Statt Karten
Wir haben uns verlobt

Gisela Ruoff
Fridolin Glaeser

Karlsruhe
Hlndenburgetr . 23

Freiburg
Z . Zt . Flugzeugführerachule

Advent 194 .0

Ihre Verlobung geben bekannti

ERIKA REICHLE
BERT ROHRBACH

1. Dezember 1940

Mannheim -Neckarau
Luisenstr . 6 r
Karlsruhe , Soflenstr . 142

Karlsruhe
Striederstr . 17

Als Verlobte grüßen

Helene Kaufeisen
Hermann Veith

6176

Dezember 1940
Schutterwald
bei Ottenburg

Rohrbach
bei Eppingen

Wir haben uns verlobt

Ferna Maria Neininger
Kurt Schnekenburger

Karltruhe , 1. Dezember 1940
Kloteslr . 23

Im Felde

Hutlnöbl.Zini .
sofort ob . später zu
denn . Khe ., Belsort -
str . 7 , IN . (6iU

Schön möbl. (6188

Mmr
auf sofort an fftt .
zu vermieten . Änr*,
Khe . , Garlenstr . 3 .

SutMödl.ZIM .
Dampsheizung , sos.
zu verm . Leopolds» ,
12. H . . Leger , Allfg,
links , «che. (5076 )
9t . leeres Zimmer ,
heizbar , m. el. Licht
n . Wals. sos . zu tm .
Lesstngstr. 3 , ITT. ,
Karlsruhe (6017)

1 ar. ?lnnner
mit MMK.

an ruh . Mieter auf
1« . 18. ob . 1. 1. 41
,« vm. « nirliugen ,
Saarlanbstr . 33 .

(47196)

Kaiserstraße Adolf

beachten Schaufenster

1 % Zim . Wvhlmng
in ruh . Lage, mit 2 Mans ., 8 Kel¬
lern . Süddalkon mit Blick auf die
Berge , Badez . . Gartenanteil u. son¬
stig, Zubehör sofort zu vermieten.

Auskunft « rtegsftr . 127 . I .. Kh« . .
10—12 u. 15—18 Uhr. (43096)

Geräumige und sonnige
S Zimmer . Wohnung

mit ©ffbcv Sveisek. u . Mans . . Ofen-
heisa . . Kaiser,tr . 190 in . St . «Kaller-
Platz ) , aus sos . od . später zu vermiet .NäbereS : Engen Stelz . Hausver -
waltungcn . Gebhardstr . 56 . KarlSr . .Tel . 6633 . (05166 )

Herrlchaltltche (37943)

« Mmtzr -Wbliniina
mit Bade, . Mädchenstube. 2 Keller ,
tu der BtSmarckstr, 81 . Karlsruhe .
,u vermieten . Räbcres dalelblt

1 ?lmnwr -2öi5hnune
KriegSItr. 67II ., Nähe
auch für Prarir geeignet.R«d. : Tuwenstr . 9. Tel.

Karlötor ,
zu verm.
944 . « he .

(05436 )

Sehr geräumt« (42935)

6 -7 ZiM .-WvhNUNg
mit Bad und sonstig. Zubehör , « ich
für gewerbliche Zwecke « eignet, zu
vermieten Katserstr. 186 . III . Stock .
Anzusehen vormittags zwischen 8 «.
9.30 Uhr und nachmittags zwischen
13 und 16 Ubr oder nach vorherigem
Anruf Nr . 2908 . Karlsruhe .

Für Neichrbahnbe-
amten

mW .
Staunet

« sucht.
Angeb. u . 9*38 a»
Führer -Verlag Khe .
Junges Echep. sucht
z. 1. Januar mögl.
2 Nein« ob. 1 grost.

gut möbliertes

Zimner
mit KSchenbeuützg .
Angeb. nnt . D 47189
au Führ .-Berl . Khe .

Geröumioe
7 Ammer KMima
Westendftr. 55 , II . St ., Röhe Mühl-
bur « r Tor , sofort oder später für
130 .— M zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stock, Karlsruhe . >19324)

Mietgesuche
Berufst . Frl . sucht

1 leer. 3im.
nt. kl. Küche ob . Bas -
benützung. zu mieten.
Aug. u. 06167 a . b .
Führ .-Berl . « he .

1 Zimmer ». Küche
Part . Slb ., an ein, .
Verso» zu vermieieu .
Angebote unt . 3930
au Führ .-Berl , Khe .

« P
4

Untere Christa - Maria hat heute
ein « sunbes Schwesterchen be¬
kommen. (47280)
In grober Freude :
Maria Richter «b . Sten,-r
Christian Richter sauvtiebrer

Le« l«burst . Kr . Kehl. 39. November 1940

1—2 mo&LZimmer
(Dobn » u . Schlaf; .),
a . Wunsch Bad - u.
Küchenben . (Stadt¬
mitte) z» vermieten.
Angeb . u . 6136 an
Führer -Verlag Khe .

^ eiriSeirinsrandsftleidef
dl « »mmoi passen . ges geschützt , p u n k 11 r • I,

nur Bezugschein für Stoff erforderlich

Jlnna $taupp K.nt .uhe
Karls » 138. pt . Haltet ! Relchttti . trUher Passage

r
Ich habe mich In KARLSRUHE niedergelassen

P. HERMANN
Heilpraktiker

KeUerslreBe 186 gegenüber der Hauptpost
Fernruf Nr. 4359

Krankenbehandlung nach den Grundsätzen der
Neturheltwelse , Homöopathie , Chiropraktik und

Osteopathie
Sprechzeit : Wochentags 9—12 und 3—6 Uhr,

sonst nach Vereinbarung .
An Mittwoch - u . Samstag -Nachmittagen (46965)

keine Sprechstunde .

Zu vermieten

Kratzert

besorgt fachmännisch
Ihren

2 Z .-MII.
saftet , u veemieteu.
Breis 86 RM .
Kh«. , « elchenstr . 83 ,
3. « tmk. (6865)

Dreieck
Salz
fä

2 3/
m . kl. Küche t . Htn-
terh.. sof . zu verm.

Khe .-Mühlbnrg ,
Hardtstr. 42 . (06100

3 Z.-WoftNUNg
mit Bad , Vorort d .
Karlsruhe (Strahen »
bahnverb.) a . 1. Ja .
nuar zu vermieten.
Angeb . u . 6080 an
Führer -Verlag Khe .
Geräumige (6133

33 .-WohNUNll
aus 1. Jan . 1941 .
Mietpreis 3OJi, zu
vermiet . Anzuf zw .
9 u . II U b. « unz,
Khe . , Durlacher Sir .
89 . Ht, N.
Leopolbftr. 34, II.)
Khe . . ist eine

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad . Mans . u.
sonstig . Zubeh. auf
1. 1. 41 evtl. früh ,
zu vermieten. Näh.
im 3. Stock . (6088

fegen ^ZMinschmeraen
Fr*i von schädlichenAlkaloid««. Di«
Untersuchungen erfahrener Mediziner
beurkunden : Dreieck-Salz wirkt gut ,
hilft schnell und sicher ohne den Mögen
anzugreifen. Seine schnell « Wirkung
beruht unter anderem auf der Tat¬
sache, daß das leicht lösliche Salz be¬
sonders schnell vom Verdauungskanal
aufgenommen wird. Bitte, über-
zeugenSie sich selbst. In fast allen Hßl
Apotheken u. Drogerien vorrätig
SottJahns bewährt b«t : Kepf-u. Zahn-
schmerze n, Erkältungskrankheit.,Fieber ,
Rheuma -, Ischias- u. Migräneschmerzen
Hilft schnell und sicher

SutmödLZilli.
mit Heizung u . evtl.

Klavierbenützung,
Stadtgartennäh «, sos.
zu mieten gesucht .
Preisangebote erbet,
unter 6668 an de»
Führer -Verlag Kh«.

Mödl.Mmer
in ruh . Lag« u . gut
Hause, mit Zentrh ».
mögl. fl. Walser,
Beamten gesucht .
Augeb. »nt . P 43467
au Führ .-Verl . Kh «.

2-3 Z.-WlA.
auf sofort oder spä-
ter zu « kt . gesucht .
Angeb . » . 6703 a»
d. ŝ ühr .-Derl . Khe .

mit od . ohne Mans ..
Bad . evtl. Garage ,
auf 1. 1. 41 zu mie¬
ten gesucht . Ange¬
bote unt . 0965 an
Führer -Verlag Khe .

4 ZillmemohiiWg
in scmirig--freig«l . . gut . LauS , mögl
mit Garten , Durlach, Rüvvurr , Ett¬
lingen beborz., ans 1. 3 . 1941 ges.
Angebot« u . 54 94 an den Führet -
Verlag Karlsruhe .

4-3 Ammrrwohng.
mit Bad und Zubehör . 1 . Eta « , m.
Garten od . Gartenbenützung , «b . mit
Garage , in ruhig . Wohngegend mög¬
lichst zum 1 . Februar 1941 aelucht.
Angebote erbeten an (47163)

Junker & Ruh A . G ., Karlsruhe ,
SiemenSstr . 1.

4 K 3.-MHNW
tritt allem Komfort , auf sofort oder
später »» mieten gesucht . (Nähe od.
gut« Verbindung Günther -Qu .au d-t»
stvabe). Angebot« nmter BA . 1939

den Führer - Bervag Karlsruhe .

33.
von Reichsbahnbeam¬
ten (3 erw. Pers .)
sofort od . später M
mieten gesucht . An.
geböte unt . 5973 an
Führer -Verlag Khe .

via gediegene schöne

Puderdose
Ein reizendes Weihnachtsgeschenk .
Besichtigen Sie bitte die reichhaltige
Auswahl im Spezialgeschäft

' a/o 'kitm .e ’cie fite i
Kaiserstraße 183

« in Strb.-Haltestelle Herrenstraße
Jung , berufst . Ehe¬

paar sucht schöne

3 ZIMN-
MMM

a . 31 . 1. 41 o. früh
PreiSang . u . 6111 a.
d. Führ .-Berl . Khe .

vny . Ehepaar sucht
ofort »d. spater

schöne
fr
schö
33.-

“
möglichst mit Bad ,
in gut . Lag«. Preis ,
angeb. unt . B 43039
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinstehendeberufr -
lätige Frau sucht
schöne
2 Simmer-
Wotamng

Angebot« u . 861t an
Kührer -Verlag Khe .

In Stadtmitte möbl.
sep ., heizbare«

StaiWr
v . berufst . Frl . gef.
Angeb. n . 5883 an
Führer -Verlag Khe .
Schön möblierte -

Simmer
mit Zentralheizung ,
parier « (sonst Auf.
zug ) , in nächster
Nähe Schlo»platz 8
». 1». 13. 49 « sucht .
Ana . u. « 13327 a . b
Fahrer -Betlag Kh«.

Junger Ehep . (Be¬
amter ) . Dauermieter ,
sucht auf 1. Jan .
oder später ruhig «
möblierle
23.-<S9Öm
auch im Autzenb-zirl
der Stadt . Angebot«
unter 6668 an den
Führer -Verlag Khe .

S Zimr-
mit Bad au , 1- Mär ,
1941 von 4 -mnichs .
Pers . ges. Miete im
»»raus . Angebote
unter 5998 au den
Führer -Verlag Kh«.

Verheirateter Poli -
« ibeamter sucht bal.
bigst eine schön«

2A -WMIM «
Augeb. »nt . 5924 a«
Führer -Verlag Kh«.

Jung . Beamtenehe¬
paar sucht

»u, baldmögl. Zeit¬
punkt. Oststadt oder
Durlach bevorzugt.
Augeb . g . 5484 an
Führer -verlag Kh«.

2-3 Zimmer
mit allem Komfort

sucht Ehepaar .
Angebote «nt .

Berufstätig .
sucht auf sofort »der
späte

Fuäul .
. . . N

später

23.-Wchnms
mögt . m. Bad . West¬
stadt. Angebote unt .
5756 an den Führer
Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohuuug
von klein , ruh . Fam .
3 ä» . Pers .) auf 1.
Zebr . 1941 zu mtet.

jffM * t Stadtmitte
ob . Südstabt . Ange¬
bote mit Preis »nt .
S . 43326 an den
Führer -Verlag Kh«.

wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähungen , trä¬
gem Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat und
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut übergehen und
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune Reiz¬
barkeit , GlTederschweire und -reißen , Herzbeklemmung ,
Hautjucken , Hautunreinigkeiten usw . verursachen . Aber
de gibt es jetzt ein ganz vorzügliches Mittel : (58289)
CITTUT Nr. U . Es ist wirklich aus 53 verschiedenen ,
heilsamen , feinpulverisierten KrSutem gebildet , und
darauf beruht auch seine vielseitige und gründliche
Wirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .
Original -Packung RM . 1.86. In allen Apotheken vorrttig .

Jung . Ehepaar sucht
aeuzeitlichL (5569

3 -4 Z.-Wohn.
in gut . Lage , Etag .-
Heizg ., auf 1. 8. ev .
früher . Augeb. unter
5569 an Führer -Ber-
lag Khe .

IZ.-M«.
mit gutem Zubehör,
auf setzt oder später
von Beamtenfamllie
gesucht . Angeb. unt .
85871 an den Füh¬
rer -Verlag , Khe .

4-5 A°WM.
in ruhiger , sonniger
Lage m. Bad , Etag .»
Heizung , Loggia od .
Veranda , . I . 4. 41
zu miete« gesucht .
Angebote u . 5941 au
Führer -Verlag Kh«.

Beschwerden ?

Dagensala
w 3. lt jwA Alpo»

PadkOTQ Mk. 1.05 In Ihrer AffSMa

Alleinstehend« Frau
sucht saubere

2. Z>mm.-Woh»»»g
nebst Zubeh, . a . 1. 1 .
oder 2. S. 1941, za
miete« . Augeb. unt .
68162 an den Führ ..
Verlag Khe .

Arltercs Beumten -
Ehepaar sucht ein«
2—3 Zimmerwohng .
in Karlsruhe auf l .
April 1941 ob . früh .
Angebot« m. Preis -

I angab« unter 6627
an de» Führer -ver - an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe . >lag Karlsruhe .

Nach tchwerar Krankheit itt haute mein lieber Mann , unter
treubetorgter Vater . Groftyater , Schwiegervater , Bruder und .
Schwager (6112)

Herr Martin Bechtel
MlnlaterlnJeberrechnungsrat L R.

im 76. Lebensjahre von uns geschieden .
Karlsnihe , den 29. November 1940.
Gartenstraße 17.

In tiefer Trauer :
Femilla Bechtel , Karltruhe
Familie Zolllnger , Karlsruhe
Familie Bechtel , Mannheim .

Feuerbestattung : Montag , den 2. Dezember 1940, 11.30 Uhr,
im Krematorium .

43.

Körners» . 20, Khe .,
1 7t ., ist gut »»hl.
Zimmer n . b . Str .
zu verm. Preis pro
Woche 4,M . (5957

mm
au Herrn zu verm.
Khe .. Markgrasen -
str . 47, pari . (5933

Etagenhetz . , Badez . ,
Mädchenz., Diel«,
Loggia zu vermiet.
Klosestr. 7 . I . Zu
erfragen bei Orth ,
Luisenstr .59,11. ,Khe .

(46983)

\ . vm . Khe., Strpha.
sienstr. 2 . il , Schiller,
gegenüb . d. AmtSger.

(6097 )

varage
zu Perm. Nob.-Dag .
ner-Aller «7. 2. St .
Khe . (5965 )

Haragr
zu vermieten. Jahn -
strahe. Angebote un¬
ter H 42687 an den
Führer -Berlag Kh «.

Hübsch möbl. (5734

iralhzg . zu vermiet , v- . g, mooeri-roag. eveiruge- , zorvn ooer , oa
Kha, Schubertstr. ». uev-Alltt LKHt. 5602 « Lh. daselbst I. St . Tel .

Hübsch möbliertet
Mausard .-ZImmer

an solid , berufstöt .
Herrn ,» verm . Kh».
Wolsarirweiererstr .
Nr . 12, IV. r . (5986

Leeres Mm.
mit bcsd . Eingang
zu verm . Anzusehen
Khe .. Augustastr. 1a
1 Treppe. (6946

Leeres Zimmer
neu hergerichlrt, zu
vermieten bei (599L
Hautz, Nobert-Dagl

Stadtmitte !

MI . Zimgier
mit 2 Berten ,» ver¬
mieten (edentl. Mit »
tagstisch). (6115

5Z .-WchMNg
mit Zubeh.. einger.
Bad . Ofenhetz. , auf
1. 1. 40 od . spater
in Südweststadt zu
vermieten. Angebote
unter 6827 an den
Führer -Verlag Khe .

7 Staune
Wohnung

mit Etagenheizung,
einger. Bad Man
färb« geeignet auch
für 2 Parteien ober
Pension »sw . Nähe
Hauptpost. Kalferstr
Angeb. mit . L 43l5k
an de» Führer -B«r-
lag Karlsruhe .

Schöne

4 zimmer -Wvhnung
(Südwcststndti . Bad , aeschlofsen «
Benarvdo. 90 Mark , auf sofort oder
Ipäter zu vermfetzen . rlnaeboi « nnt .
B 43379 an Führer - Verlag Kbc .

Ra* Qehümnfo
vieler Frauen mit reinem Teint’ reinem Teint
liegt in der Aufmerksamkeit , die
sie Ihrer Verdauung schenken .
Wenn Darmol bevorzugt wird ,
so. ist das verstlndllch . Es Ist
sparsam und bequem , schmeckt
wie Schokolade , bie werden be¬
stätigt finden , daf ) Frauen mit
reinem Teint und jugendlichem
Aussehen besonders euf dleVer -
dauung achten und das gute Ab-

Darmol verwenden .
dauung ad
führmiftel
In Apoth . u. Drog . RM - .74 u. 1.59

DARMOl
die gute Abführ -Schokolade

Leichen
-

von und naeh auewlrts
mit modernen Leietien -Spezlal- Autoe — Aus rahmigen

Mitfahr -Oelegenheit für Angehörige
la Referenzen vom In- und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
Hirsch . traBe 38 I Tal . fon2747

5 Zimmer -Wobnum
Zöllen «t . 134. IIU Kh« .. «Ml . mit
Garage ) , sofort oder später zu verm.

<42013

loclss -Anrsigs .
Nach langem , schwerem leiden ist mein lieber Mann , unser
lieber Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel (6052)

August Gotto
im Alter von 67 Zähren von uns gegangen .
KarUnrhe -Orünwinkel , den 50. November 1940.
Durmersheimer Str . 13.

In tiefer Trauer :
Merle Getto , gab . Herz
Familie Alfred Gotte
Sofie Herz
Familie Kerl Fink.

Die Beerdigung findet am Montag , den 2. Dezember 1940,
nachmittags 15 Uhr, auf dem Mühlburger Friedhof statt .

die seit 30 Jahren
bewahrte , natflrlich -mlldeW J I be1

Seesand -Mandelkleie
- fflr sehr Empfindliche auchohne Seesand-

F0r FQbrM. Volk und Vatortand Ist am 24. No¬
vember infolge eines tragische » Unfalls mein
lieber , herzensguter Mann (6103)

Anton Bachert
Obergefr . h> einer landessch &tzen-Kompanie

im Alter von 37 Jahren in einem Reserve -Lazarett gestorben .
Karlsruhe , den 30. November 1940.

In tiefer Trauer :
Frau Erna Bacherl , geb . ßottiez
nebst Angehörige »,

Oie Beisetzung findet am 2. Dezember , nachm . 15 Uhr, von
der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt

— Danksagung .
Für die Überaus zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme ,
die uns von allen Seiten zugingen , sowie die schönen Blu¬
menspenden und die zahlreiche Trauerversammlung für un¬
seren lieben Entschlafenen ($878)

Ludwig Wilhelm Plock
Kunstmaler

die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer LÖw, die ehrende
Ansprache des Herrn Malers Schöpflin und die von Herzen
kommenden Worte des Herrn Fritz Becker unseren tiefsten

. Dante.
Die trauernden Geschwister :
Luise Herfing Wwe ., geb . Plock
Kart Plock .

Karlsruhe » den 29. November 1940.

Danksagung
Alten denen , die unserer lieben

Berta
das letzte Geleit gaben und für die schö¬
nen Kranz- und Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege unseren innigsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Prediger G8hr für
nen Kranz- und Blumenspenden , sagen wir

Familie Fritz Kunkel .
Karlsruhe , den 30. November 1940.
Hirschstraße 103.

Danksagung
FOr dl » vielen Beweise herzlicher Anteilnahme aa dem
schweren Verlust meiner lieben Frau , unserer gute » Mutter

Luise Daubenberger
gab . Wagoe «

danke « recht herzlich (SW2 )

Aug. Daubenberger und Familie
Werner Warner und Familie

GrStriagea . den 1. Dezember 1940.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger Teilnahme
bei dem Heimgange unseres lieben Verstorbenen (59016 )

Karl Josef Strohhäcker
sowie für die überaus reichlichen Kranz- und Blumenspenden
sprechen wir unteren Innigen Dank aut .
Herzlichen Dank all denen , die Ihn zu seiner letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Katharina StrohhBcker , geb . Bender
Fe. K. Bender , Sägewerk u. Holzhandlung

Mingolaheln » (Kreis Bruchsal ) , den 50. November T940.

Nachruf
Am 25. November 940 verschied rasch und unerwartet unser
Arbeltskamerad (47260)

Wilhelm Roser
Maurer

aus Singan . Wir betrauern den Verlust dieses Verstorbenen ,
der mehrere Jahre unserem Betrieb angehört hat , und werden
ihm ein treues Gedenken bewahren .

BetrisbsfOftrer und d8r Firma
8. BORST. Baugeschüft, Brötzingen.

STATT KARTMU Danksagung .
Air denen , die uns anläßlich des Heimganges unserer He¬
ben Verstorbenen

Frau Amalie Wich
ihr» Anteilnahme bekundeten *nd Ihrer sonst gedachten ,
sagen wir unteren herzlichsten Dank . (54915 )
Niederbflhl , den 50. November 1940.
Murgtelstr . 55.

In tiefer Trauen
EmH Wich , Fabrikant
Rudolf Wich , Oberleutnant , z . Zt. Im Felde
Allred Wich , Feldwebel u . R.O .A ., z. Zt L Felde
Oerherd Wich, Kaufmann
leset !ne Herrmann , Wwe ., und Angehörige .

m
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(B ettengeschafl
befindet «Ich In

SaapDMcKen 1 . Wilhelm Heinrich - Sir. 5

Bett ett -
Inhaberin : Hede Loret — Ruf 11 * * 7

Wtr bitten unsere Kunden um Ihre Anschrift zwecks
kostenloser Zusendung der noch bei uns lagern *

den Gegenstlnde .

Gold
Doobie
Silber
Brillanten
Schmuck

kauft zu guten Preisen

Fr . Abt
Karlsruhe « «w
Ecke Passage u. Waldstr.
G . 40/5983

UMZUG
Johann Phil. Brüher

Z Möbeltransport , Wohnung snodiweis , Lagerung
- Karlsruhe Büro z. Zt* Frankemtr . 8 / Tel . 7734

PerserTeooKh
Seltenheit !
Kopie des weltberühmten

Ardebil -Teppichs
ca . 680 X 470 cm ., feinste Erhaltung ,
fertiggestellt It. eingeknüpfter Inschrift im
Jahre 1907 , zu verkaufen . / Ernstliche
Interessenten erhalten auf Wunsch Photo .

Paul Huhn , Leipzig
honst . Steinweg 2
Orientteppichhandlung

Ankauf von

Alt - Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmechermeister
Kaisers trnBe 17» A 40/1022

Mufikhaut JchldÜG

Kaiserstr. 96
(früher Musikhaus Müller )
Musikinstrumente
Musikalien
Schallplatten
Rundfunkgeräte

Pianolager wie bisher Kaiserstr . 175 , neb . Salamander

Kaufgesuche

Jede Sorte (47211)

Altpapier
Alteisen

Altmetalle
Lumpen

kauft stßncMg

J . Schneller
Rohproduktongrofihandlung

Kho„ Durtachor Str . U , Toi . 1197
Gleisanschluß Rangierbahnhof

Gut erhaltene , fahrbare

Bandsäge
__ $n laufen gesucht .

rebobe unter C3 . 3390 an den
« r-Derloa Offemurra.

Ankauf
von Brillanten , Diamant »
ßdimuck , Kameen, Grana¬
ten , Aitgold , Silbergeräte
und Mfinzen .
Srleda JVampAues

Karlsruhe
Waldstr . 13, b . d . Beamtenbarrk .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gern. A . 40/1023 .

(flcftr .
Rürlltn-Eiienb. Anlagk
OO-Spur. ganz oder zum Teil sofort
««gen bar zu taufen gefucht. Anaeb .
Unter K 47 179 an den FUHrer-Ver-
L» Karlsruhe.

Knaben-

Fahrrad
gut erhalten , zu kauf,
gesucht . Müller , Khe .
Werderstr. 50. I .

(5691 )

1 Vupp . -Gportwag .,
ober Puppenwagen ,
guterhalt . , zu kaufen
gesucht . Angebote n .
5761 an den Führ
Verlag Karlsruhe .

Sine gut erhaltene

sowie Echreinerhand .
Werkzeug geg . Bar¬
zahlung zu kaufen
gesucht .

' Angebote
unter F. 43321 an
FÜHrer -Berlag Khe .

Weißer oder dunkler

Schrank
und ein

Nachttisch
zu kaufen gef. Auge-
bote unter 8015 an
Fübrer -Berlag Khe.

Zu kaufen BriutM:
1 drehbare eiserme

Trommel
möglichst 3 n> lang , 1.60 m
Durchmesser , sowie

1 Kessel
3 —3,6 m lang, 1.30—1,80 m
Durchmesser .
Angebot« unter RIA. 53933 an
den Snüver-Berlag Rastatt.

sLÄLa Brllianien
q .b . u / 6504» Goldene Uhren

Sllber -MBnzen
KARLSRUHE k^uft
B. Kamphues lKTâ fssr

für Kraftbetrieb ,u
kaufen gefucht .
Angeb. unt . 5813 an
d . Führ .-Beil . Khe .

mögf . einheitl. Form
zu kaufen gefucht .
takln . Srieflnger ,Karf»ruhe.

Erbprinzenstraße 31 .Tel. 5037 u 3876 .
147284)

Komplette gut er¬
haltene

Samen-
SKilNISlÜftUW

Größe 46 (Schuh,
r . 41/42 ), bald zu

Gefl .
"

gef . Gefl . Ange
bote unter N 43149
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltene
DamrN'
Skistiefel

Nr . 40 und S r r 11
z« kaufe « gesucht .
Gefl. Angebote unt .
P 43148 an de«
Fübrer -Berlag Khe .

Tebr ., versenkbare

flahmascnine
zu laufen gesucht .

Angeb. n . 5776 an
b. Führ .-Berl . Khe .

Suterhalten «»

b. Privat z. kf. gef.
Angeb . m . Preirang .
u . 5963 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kuabenfchulranzen
(Leber)

Schalerpult
« erttk,

zu kauf. gef . Preir -
Angeb. unt . 603« an
Führer -Verlag Khe .

Skl -Sttefel
Größe 4« . Neuwert. ,
zu laufen gefucht .
Angebote u . 6029 an
Führer -Berlag Khe .
Verfenkb. , gut erh.

NDmaWi«
zu taufen gefucht .
« ngeb. unt . 8035 an
Führer -Berlag Khe .

mod. gut erhalten ,
zu kaufen gefucht.
Angeb. unt . 5945 an
Führer -Verlag Khe .
Geb. moderne»

Büfett
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 6005 an
Führer -Verlag Khe .

Gebrauchte

klein oder groß , in
gutem Zustande zu
laufen gefucht . An¬
gebote unter 5938 an
Führer -Verlag Khe

» eit«
fiiefel

« r . 39—39k , fchwz .
ober braun , sofort
gefucht . 43324
Schriftliche Ang . an
Maiden oberführertn
Lilo Schmeidler, kche.
veieriheim . Alle« 86

Zimmeröien
3- 3 Stück, sofort

efncht . (5916 )
» . Müller, «he..

Schützenstr. 73.

Teppich
zu kaufe » gesucht .

2>/rX3>/>, ob . kleiner.
PreiSang . unt . 5921
an Führ .-Berl . Khe .

E-orren-

Lo-emimitel
mittl . Fig . , , . kf. gef.
Angeb. unt . 5985 an
Führer -Verlag Khe .
Pnppenfportwagen

ob . Wagen zu kaufen
gef . Angebote unter
8010 an den Führer
Verlag Karllruhe .
Gut erhaltene

Zichhormontt »
zu kaufen gesucht ..
Augeb. unt . 6009 an
Führer -Verlag Khe .

Russen¬
stiefel

ob . warm « Winter ,
schuhe, Sr . 88 -1-40,
a . erhalten , > k. gef .
Ang. unt . 5933 an
Führer -Verlag Khe .

mögl. « it Slasauf -
fatz zu kaufen gef.
Angeb. « . Maße« ».
Preis unt . 6038 an
Führer -Berlag Khe .

Schneider»

NiWaWiw
Tisch zu kf. gef .

Angeb . u. 6044 an
Führer -Berlag Khe .

Klei« , ob . größerer

MArschmnß
gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Anaeb. unt .
5980 an Fnyrer «Ber .
Io« Kh«.

Slchrnch
zu kaufen gefucht.
Ballonreifen bevorz .
Augeb. » . 5950 a»
Führer -Berlag Khe .

« lte (46597

SAanpfatten
kauft

Mufikhau» Schtaile,
« he ., « aiferftr. 96,

Suche ein Paar
Skt - oder

Wandert chuhe
Sr . 44—45, ein
Herren, u, 1 Dam -.

f»herab ,» kaufen .
ufchr . u . 5969 an

Führer -Derla , Khe .
Zu kaufen gefucht
Tischtennis-

Tisch
Kinder» oder kleine »

« nabensahrrad ,
1 P . Lackschuh«

(Herren) Sr . 40/41 .
Angeb . unt . B 43374
an Führ .-Berl . Khe .

Tochter-
-immer

in Schleiflack , gebr.,aus nur gut . Hanf«
Si kaufen Flucht.

ngeb . n . 5825 an
Führer -Berlag « he .

1 - 2 Xlelder -
Splnde

ob» Liter. Schrauk
zu kaufen gefucht .« he.. Tel.

*
3821 .

_ (5964)
Nur gut erhaltener

tu kaufe , gefucht .
u. 5956 an

ÄÄ SÄ
sowie Kind» klapp ,
fttihl zu laufen gef .
Khe . -Durlach, Ernst .
Friedrichstr. 14 1. l.

sowie guterhaltenen
He» en-Wt«t» ma«Iet
Ar . 50, , . kfn. gef.
Ang. u . 06H7 a . d .
Führer -Berl . Khe .

Segen bar fafort zu
kaufen gefucht :
Skischuh « Sr . 39 ,
Skischuh « Sr . 41/48 ,
Skischuhe Sr . 43/44 ,Kleinbildkamera
(NM . 150 bis 176) .
Anaeb. n . 6131 an
Führer -Berlag Khe .

S » kaufen gefucht
getr., elegante»Mid
f. miktelgr. schl. Fig .
Angeb . «. 5958 an
Führer -Berlag Khe .

zu rat

Mr .v
'

rla7H » ühr - r.B-rlog Khe.

I« kaufen gesucht ,
lngeb . u . 6087 an

. gegen
ar zu kaufen ge

sucht. Angebote un¬
ter 5995 an Führer .
Verlag Karlsruhe .

Du « « ».

Mitttirlel
Größe 37/38 , aus
gutem Hause zu kau.
fen gesucht .
Angeb . u. 6048 an
d. Führ .-Derl . Kh«.

Für PrivathauShalt

Iransfurmatar
gef. z« schalten b .
110 auf 230 « olt.
Tel. 8975 « arl »r.

(6050 )

Gut erhalt . Diwan
au» gepflegt. Hauth .
zu kaufen gefucht .
Aefl. Angebote mit
Preliangabe u. 9955
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener
SaWgmMtel

Größe 50. zu kaufen
gesucht . Äng. n. 6078
«m Führ .-Berl . Khe .

M .-Mmi -
für 7jährig . Jungen
^ kaufen gejucht .
lngeb. n .

SflMtttiM
schwarz , Öt . 46, gt.
erh ., a gut . Hause
S
u kaufen gesucht,
lngeb. mit PreiSan -
abt »nt . 6152 an

-Verlag Khe .
gäbe ui
Führer «!

Kleine oder große
öchreibmM .

bi- 150 JL kauft L.
Veiler,« aldst.66,Khe.

6135)

2 gut erhaltene

Mw - «i.
in braun oder weiß
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 43436
an Führ .-Berl . Khe .

KWerschmnk
« . echreMW
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 6085 an
Führer -Berlag Khe .

Zu kaufen gesucht :
Biedermeier-Sessel

(nur Gestell ) Bieder.
meier-Stühle , hell
Nußb . pol. Angebote
unt . 6084 an Führ .
Berlag Khe .

aut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Anaeb.
unt . 4102 an
Verlag Khe .

Ein gebrauchte

Schreib-
Maschine

,n kaufen gefucht .
Ana. u . 96091 a. d.
Führer -Berl ., Kh«.

LetterwiWe
ungef. 3>h z Tragkr.
zu kaufen gef. Ang.
nnter 05853 an den
Führer -Berlag Khe .

gesucht .
Angeb . u . 5981 an
Führer -Berlag Khe .

Größe 89- 40
zu kaufen gefucht .
Angeb . u . 6127 an

Führer -Berlag Khe . Führer -B» lag Khe .

lAielmf'
idyttol
Menschen auaallenKrei-
sen kommen zumAnzei-
genschalter . Oie einen
wollenetwaa kaufen ,die
anderen verkaufen .Die¬
ser hat Sorgen , jener
Wünsche — die Zeitung
■oll helfen . Es sind
außerdem Millionen
Sachwerte , die der An¬
zeigenteil in der Menge

der geschäftlichen Angebote vermittelt . Welch eine
schöne und interessante Aufgabe für jeden , der daran
mitarbeitet I Welches Leben herrscht in dieser Ab¬
teilung , wie pielseitig sind ihre Arbeitsziele : Hier muß
der Inhalt einer Anzeige geschickter abgefaßt
werden , klar und treffsicher . OieserText ist zu kür¬
zen, dort künnte die Satzanordnung besser sein.
Drucktechnische Dinge . Werbung , Statistik ,
Schriftwechsel, moderne Buchungsmethoden und
noch vieles andere lernt man kennen und beherr¬
schen . Jungen und Midel mit klarem Blick, fähig
und mit Drang nach selbständiger Arbeit können
hier durch gute Leistungen bald aufrücken . Ge¬
hobene Stellungen wie die des Leiters dar An¬
zeigenverwaltung oder eines Propagandisten sind
Vorstufen zum Posten des Anzeigenleiten, der die
ganze Abteilung führt Ein Ziel , das bei den guten
Zukunftsaussichten deutscher Verlagsunterneh -
men und ihrenberuflichenMOgEchkehenimln -und
Auslande in verhältnismäßig jungen Jahren er¬
reicht werden kann .

, Zai tungtberuje -
reich oh Spannung und ErMmW *

EfasUsfcMilriiHltabsrdspBsnifdssV . slss .tsn »—
um gogonwirt igap «od künftig « ! MögHchkdtan »—
KotUtilt* wt Anforderung durch (Jen Führer - Verlag

Jahresabschluß der Oilentl.
' '

Sparkasse Köniosbach(ßaflen)
Aktiv «

(Öffentliche Sparkasse )
Jahresbilanz von Endo 1939 Passivs

auslSn -
41 317.82

11 716.40

**JI«S» I*«
Kassenbestand (deutsche und

Wndlsche Zahlungsmittel ) .Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post*
»checkkonto ." • «hsel

Jn der Gesamtsumme sind enthalten :
iik eh*? 1, ***• J 1 Ziffer 1 des Gesetzes« oer die Deutsche ReichsbanS entsprechen (Handels -
Wechsel nach { 14 Abs . 2 ICWG) 5 399.54■-« ene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanwelsungen des

^ . 411381.73• onstlge kommunale Wertpapiere . . . 14 312.50
Sonstige Wertpapiere . 14 020.—

Cer Gesamtsumme sind enthalten :
— — —

wertpapieie . die die Reichsbank belei¬hen darf . 441 714.23- «runter aut das Ilquldltats -Soll anrechen -
care Wertpapiere . 304 575.—• »•hebee bei eaderen deutschen Kredltinslltuten

? ln,r Eiligkeit bis zu 3 Monaten . . 270 695.13oel der eigenen Girozentral 257 350.42
v Pel sonstigen Kreditinstituten 13 344.71

der Summe sind thgllch fällig(Nostroguthaben ) . . . . 150 695.13darunter auf Liquiditäts -Konten 95 000 .—
■‘ •̂ Idnet Ltde. Rechng . Darlehen

679 769 .70
64 000 .—

G* blets - und sonstige Oflenl -
. 'dh-fechtl . Körperschaften . $ 773.90"noere Schuldner . 41 256.63 504 554.19

der Summe „andere Schuldner " sind enthalten :
^ wodeckt durch sonst . Sichern . 345 567.28

®, un d - und Renlenschulden
landwirtschaftliche Grundstücke®

_
u* sonstige (sthdt .) Grundstücke .

cl . der Gesamtsumme sind enthalten : mit eine ,o 'llgkeit oder Kündigungsfrist von mindestens
^ Monaten . 8 495 .95

•Ige Zinsforderungen . .®y on sind vor dem 30. November fällig
„ oowesen . 11 550 .43

^
• iligungen . . . .

u
* 'un ,er Beteiligungen bei der eigenen Girozenlräls

C. d beim zuständigen Spar-
» und Giroverband . 17100.—

lebs . und Gescbiftsauastattung
» " Ige Aktivaij . . • • • • ■ • • #'**• die der Rechnungsabgrenzung dienen

RM.

33 034.42
5 399 .56

441 714.23

270 695 .13

349 349.72

743 769 .70

23 393.-

17100 -

1 —
1 020 64
4 517.24

Summe der Aktiva

Aktives und la das Passhran sind ssthaltsm
^ derungen an den Gewahrverband . .
Leerungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver-
gena r

n®’ r- ,# , lr an , on,ti 9 ® ,m § " Abi 1 und 3 KWG
»in ? nnl® ®er»dnen sowie an Unternehmen , bei denen
au Lnhab®' oder persönlich haltender Gesellschafter
i .J^^ eschatlsleiter oder Mitglied eines Verwaltung ».' » Oer » __ _ Cm. . —9« r» der Sparkasse angehörl

* 9en nach 5 17 Abs 7 KWG

1 911 994 .64

83 550 43
17 100 —

*nl ,
ber 1
tu , Jahresbericht liegt In den Geschäftsräumen der SparkasseUmsicht der Kunden aut.

'a »b»cb> 19. Nov 1940, Königsbsch , 15. April 1940.
*srwaltungsrata Der Sparkassenlellen0*1 Krall gsz . Schaler

1 419 568.30
215 661 .56

80 333 .26

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . .
mH besonders vereint ». Kündigungsfrist

Gläubiger
sonstige Gläubiger .
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder
ROcklegen neck | ff KWG

gesetzliche Sicherheitsrückleg « . , . .
gesetzt . Kursrücklage

Gewinn . • > • • « « , »
Summ« der Passiva

In des Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG
Gesamtverpfllchtungen nach g 16 KWG .

Gesamtes haftendes Etgenkapltal nach 111 Abs . 3 KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rück
lagen nach | 11 KWG zugeführt wird )

167 295.07
13 312 .50

RM .

1 635 230.36

30 333.26

180 605 .57
15 825 .45

1 911 994 .64

1 715 563.62
80 333 .26

196 431.02

^ öffentliche

Versteigerung
Am Dienstag» deu S. Dezember 1940,um 10 Uhr begiuueud, werde ich in der
Südl . Kildapromenade Nr. S

(Erste Virchvwstr.)
tm Austrage gegen bare Zahlung Sf.
fenllich versteigern:

1 Schlafzimmer saltfränkisch ) mit
Bettzeug u. Haarmatratzen , 1 alt»
fränk. Speisezimmer, Einzelbetten,Ruhebetten, Schlafsofas, 1 kompl .Bett , Schränke , Tische, Stühle a . A.,
2 Barockschränke , 1 Spätbarockkom¬
mode Louis XVl . u. a. Stilmödel ,Gemälde, Bilder , Leuchter , Fenster¬
garnituren u. a. m.

Besichtigung ab 0 Uhr.
Die ersteigerten Sachen sind sofort

abzutransportteren . Spediteure stehe»
zur Verfügung.

Am Mittwoch, de» 4. ds. Mts ,um 9 und 14 Uhr beginnend:
Geschirr , Bestecke , Kristallwaren,
Nippsachen . Staubsauger , elektrischer
Plocker , elektr. Uhren u. Geräte,
Koffer u. Taschen, Operngläser , Kon¬
serven u . a . m. (47180)
Karlsruhe , den 80. November 1940.

Burgmau», Gerichtsvollzieher .

Gewinn - und Verlustrechnung
AUPWANO für das lehr 1939 CRTRAG

Ausgaben kür Zlnsnn
und gagebenenfalls
Kreditprovisionen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroeln -
lagan u Depositen
sonstige Zinsen

Verwaltungskeslee
persönliche

Gehalter u Löhne
soziale Abgaben .

sachliche
Steuere

Körperschaftsteuer
Gewerbesteuer . .

Abschreibungen aut
GabSuoe , Grund¬
stücke und Betrlebs -
ausstattung , , ,

Kursverluste
buchmasige . . .

tonst Aufwendungen
Gewinn

RM

46 243.09

447 .80
435 .67

12 508 .17
189.28

4 376 .84

143.40
147.15

245 .04

200 —
1 322 .59

15 825.45

■Innahmen aus Zinsen 9M
und gegebenenfalls
Kredltprovlslonea 7t 926 .49
■Innalwne« au» son¬
stigen Provisionen ,Gebühren and dergL 394.11
■rfrlge aus Beteili¬
gungen
Sonstige Ertrhge

Summe 81 389 30 Summe I 81 889 30

OeffenMche
Versteigerung

Am Montag , den 2. Dezember 1940,vormittags 9—12 Uhr und nachmittags
von 2 Uhr ab , werde ich in der

Drunhildeustrahe 2 , 3 . Stock
im Auftrag« gegen bare Bezahlung
öffentlich versteigern:

2 Schränke . 1 Eckschrank . 1 r . Tisch
(Biedermeier ) , 1 Schrank (antik)
1 Brandschrank. 1 Spiegelschrank,
1 ov. Tisch, 2 Ledersessel, 1 Partie
Oelgemälde, 25 Perücken , 1 Partie
Fasnachtskostüme und Zaubergerät
1 Meyers großer Lexikon (21 Bände)
1 Nähmaschine , versch . Vorhänge,
Basen, Malutenstlien , Geschirr , Lam¬
pen . Koffer usw. (47126
Die ersteigerten Gegenstände sind so¬

fort abzutransportieren .
Butz ,

Gerichtsvollzieher.

Ettlingen 1 Amtliche

Versfeigerungen

Bekmmtmmdmig .
Dt« Steuerkarten für das Jahr 1941

werben am Montag, de« 1 Dezember
1940 durch städt. Boten zugestellt .
- Die Ausschreibung der Steuerkarten
für 1941 wurde auf Grund der Per¬
sonenstandsaufnahme vom 10. 10. 1940
vorgenommen.

Die Steuerkarten find nach Einsicht¬
nahme den Betriebsführern umgehend
auszuhänbigen.

Wer eine Steuerkarte denöttgt. und
eine solche bis spätestens 5. Dezember
1940 nicht erhalten hat, muß die Aus¬
stellung der Steuerkarte beim Einwoh¬
ner-Meldeamt — Rathaus — ZimmerNr . 6, beantragen.

Berichtigungen und Aenderungen,
sowie Eintragungen wegen Kindern
sind im Einwohner » Meldeamt zu be¬
antragen .

Aenderungen und Anfragen, welche
die Bürgersteuer betreffen, sind an das
Rechnungsamt — Rathaus — ZimmerNr . 11 , zu richten .

Alle übrigen Vermerke wegen Er¬
höhung der Freiteile , Werbungskosteu
und dergl. sind beim Finanzamt Ett¬
lingen, Zimmer Nr . 13, zu beantragen.

Die Steuerpflichtigen werben in
ihrem eigenen Interesse gebeten , die
Steuerkarten aufmerksam durchzulesen ,
und notwendige Aenderungen über die
Steuergruppe und Kinderzahl um»
gehend vornehmen zu laffen .i

Eigenhändig« Aenderungen durch
den Steuerpflichtigen an seiner Steuer ,
karte sind strengstens verboten.

Ettliuge«, den 29. November 1940.
Der Bürgermeister . (47287

c Brachial 1
Zwangsversteigerung

Im ZwanaSweg versteigert das
Rotartar am

Mtttwold. den 22. itanuaz 1941 .
nadraitttaa # V43 Uhr .

tm Rathaus tn Mi.naolSbeim bl«
Grundstücke der . Wilhelm Sr -st._ - " - - ib .

«00160
_ _ Wilhelm

Landwirt» Ehefrau Anna Rosa ae -,
Wefckaenannt in MingolSveim ans
Gemarkung MingolSHeim .

Die BerstefgerunsS » Anordnung
wurde am 12. JSamtai 1940 im
Grundtnich vermerkt .

> chte die zur felden Mt »och
nicht tm Grundbuch etnaetragen
waren. lind fvcileftens tn der Ver»
ftetgerizna vor der Aufforderuiw zum
Bielen anzumelden und bei Wider¬
spruch dcS Gläubigers glanbbaft zu
machen: ste werden sonst fm gerfng »
ftcn Gebot nicht und bei der ErlöS-
verteilunn erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berückfichttgt.

< üat das der Der-Wer Ein
ftctgerung des
nach S 55 tiVG . mtlba
HorS «nigegenstebt . wird a
der«, vor Ertelluna der .8>rfl

rundstückeS oder deS
.8ube-

or.
iagS

VerftetgerungSerlöS an die Stelle
des verftetgertcn Gegenstandes tritt.

— Nach S S Rbl. 2 der Grund .
ftülkSvcrkcbrSbekanntmachuna vom 28.llanuar 1937 >RGBl . I S . 35) und
der^ AuSf V̂O. dazu vom 22 . Avril
1937. (RGBl . 1 S . 534 ) ist zur Ab -
gäbe von Geboten dte Gcnebmiaungder Bezirksamts »Inzuholen . —

Dt « Nachweise über die Grund
stücke samt Schätzung
mann etnseben.

kann jeder-

100 000
Asfeigiss
find im letzten Jahr

„ Führer -' erfchie .

neu elnfchl . 9er »te -

leu Klein- und Fa -

milieuanzetgsu Dies«

eindeutlgs Bevor,u -

gung de» „Führer »"

beweist nicht nur feine
groß« Bellebthett tu

olle » Kreisen, fon-
der» auch feine
Wertschätzung , die er
al« Anzeigenblatt
und Werbemittel

Nach pfllchtmatiget Prüfung aut Grund der Schritten . Büchet uno
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten AulklB
rangen und Nachweise wird tsstgsststll . das dis Buchführung
und der JahresabschluB sowie dar lahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen
und daB Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse de »
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben

Mannheim , 30. Oktober 1940 .

Badischer Sparkaflen - und Giroverband
— Verbend sre vlsion —

Oer Kevisionsdirekten » er Verbsndsre Visen
gez . Raule . gor . Watzel .

Amtliche Anzeigen

E Sdiweftingen
Lahr

Jfn dem Konkurs über den Rachlafz
deS Ludwig Unser tn Rhetnhanfen
soll SchlutzverteUtrna erfolgen . Dazu
sind verfügbar 3407 .25 M . Zu be -
tttckfichtlgen stnd Forderungen fm
Betrage Von 3455 .41 m .

ltvvsbura auf. (43499 )
Schwelungen , den 28. Nov. 1940.

Konkursverwalter .

Mit Verfügung des Amtsgerichts
Ladr vom 21 . November 1940 — 2 E
3/40 — tft die am 18 .Avril 1910
gegen den am 8 . November 1874 in
Reicheiiboch KrriS Labr geborenen
-fiaarrenmacher Franz Anton Beck
auSaewrochene Entmündtguna auf-
gedobcn worden. (43498)

Labr/Sammrzwalb. de« 27. « o-
vember 1940 .

AmtOgertcht.

E Baden -Baden 1
LandelSregistereintrag Abi. B zurFirma Reue Baden-Badener Auto-

Omntdus-Gelellschaft mit defchrSukter
Haftuna tn Baden-Baden : Di« Ge¬
sellschaft ist durch dte unter AuS-
fchfutz der Ltgutdailon erfolgte Ueber-
traaung » res Vermögen- -aizf die
neu . errichtete Offene ^ LandelSaefell-fchaft „ Neue Baden-Badener Auto-
OmntbuS -Gefellfchabt Nachf . gret bGo . tn Baden-Baden tn eine Ein-zelttrma umgewandelt und tbr«Firma erloschen .

—

nach Bekannt -
binoewlefen .»Innen g Monaten _ _machuna des UmwandlungsbcfchluffcSdiesem Lwecl melden . Mr tbre

)>' leisten tft .
JeÜÜ .» ™c nicht Befriedtauna ver-urnarn rönnen . (43496 )

Baden-Baden, den 27 . Nov. 1940 .
AmtSaertcht I.

E Kehl 1
Aufgebot

Die über dte Sparkonten Nr. 117
und Nr. 9095 ausgestellten Spar-
eassendacher werden biermtr aufac -
boten . Der landaber dieser Äst
wird aufaefordert . innerbalb eine »
Monats die Sparkassen bischer an un -
ferer «aste vorzufeaen . andernfalls»tele kür krafttos erklärt werden .

« edl o. « b.. 30 . November 1940.
Gtädtifche Uparkaste Kebl am

GrundstückSbefchrteb :
Grundbuch MtngolSHelmBand 1 Seft 2 -

^ . _ Schätzung
Lg» . Nr . 13« : Acker 5 .38 u

tm Dtnkelberg 100 XU
Sflb . » r 777 : Wiese 9 .59 a

fm Krämern 250 X*
Lab. Nr. 2309 : Acker « . Ge-

23 .28 a tm Nie-
nder 800 m

Lab . Nr . 3323 : Llcker 8.99 a
Hengftboch B0 Xtt

Lab . Nr. 3415 : Acker 13.77 a
Ue5cr der Hengstbach 400 M' Nr . 4948 : Wiese 5 .« a

eine Erle 150 Ml
3741 : Wiel« 5.10 a

nürn 150 Mt
Lab . Nr. « 47 : Wies « 2 .69 s

Kieme Erle 70 Mt
Band 27 Hest 6:

Lab . Nr. 1145 - Wiel« 22.41 a . .Tdol 000 Ml
Lad Nr, 1716 : Wiele 12.49 a

Zeflwlefe 150 Ml
Lab . Nr . 2555 : Acker 7.17 a

Pfützen 200 XK
„ r. 2832 : Acker 9L8 a

eberg 200 Mt
Lab,Nr . 3477 : Acker 9,68 alieber der Hengftboch 280 Mt
Lab . Nr. 4062 : Acker 10.08 a

Hetdekorn 800 Mt
Lab . Nr . 5254 : Acker 11.25 a

Lanaeirbrücker Weg 300 Ml
Lab . Nr . 6035 : Acker 13.77 aHeMaenaewann 400 Mt
La» Nr . 5844 : Acker 8.41 a

Zeutbernkammerwvg 290 Xt
Sab. Rr 5842 : Acker 12.97 a

Äeutbernkammerwog 450 Mt
So* . Rr. 3122 : Acker 4.31 a» tetn.ta ioo Mt
Lab . Nk . 5643 - Acker 12.90 a

Zeutbernkamrnerwea 450 Mt

c . .. . „ Sa . : 5 880 Mt
Änbebär tft keines Vorbanden .

Bruchsal , den 27 . November 1940.
Notariat Hl (47254 )

als Vollstreckungtaericht.



OffeneSteller ) :

Männlich

Wir suchen zum sofortigen bezw . späteren Eintritt für
unser im Aufbau befindliches Werk :

Konstrukteure semsisnu.
Detail konstrukteure
Zeichner (innen ) '
Schreibkräfte
Lichtpauser

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Gehalts¬
ansprüchen und Lichtbild unter Kennziffer K B.

ARGUS mo ’ oren mm.
Werk Karlsruhe VogesenstraBe 4

i
- HOBUS -

Wir suchen für unser technisches Büro zur Bear¬
beitung von interessanten konstruktiven Aufgaben :

> meOrere Ingenieure
2 mehrere Sills«

fionllrnfiteure uJeidjner
möglichst mit Erfahrungen im Werkzeug¬
maschinen - oder allgemeinen Maschinenbau

• Bewerbungen unter Angabe des frühesten Eintritt-
Termins sowie der Gehaltsansprüche und unter Bei¬
fügung von Lebenslauf , Zeugnis -Abschriften sowie
Lichtbild sind zu richten an 47082

HOBUS Schraubenfabrik 6mbH.
Schwarzenbek Hamburg , KennzifF. 402

Für unsere Zweigniederlassung Allenstein/Ostpr .
suchen wir

1 KonloRorrenkBuiQfjaUer
2 Goljnfiiidjfjatterund
8 ftaufm. Angestellte ST““

Et wollen sich mtr tüchtig © Kraft®, die Wert auf eine Daeo»
Stellung In Ostpreufien legen , melden .
Hendtchrlftl . Bewerbungen unter Beifügung von Zeugnissen
sowie einet Llchtbllde « erbeten an

F. KIRCHOFF, Asphalt - und Teer - Straßenbau
Stuttgart -W , Silcherstrße 7

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt für unser Werk
Karlsruhe (44972 )

1 Einkäufer
- - erste Kraft — für Eiten und Stahl , für Leicht - und
Schwermetalle und Halbzeuge

1 Einkäufer
— erste Kraft — für Fertlgtefte , möglichst aut der
Automobilbranche

1 Einkäufer
— erste Kraft — für Dreh - und Faesonteite , mit tech¬
nischen Kenntnissen

Sachbearbeiter
für den Einkauf

perfekte Stenotypistinnen
Kontoristinnen und
Registratur - Angestellte

Bewerbungen mit Lichtbild und Zeugnisabschriften sind zu sen¬den an :

argüs Motoren
' mm.

Berlin - Relnlckendorf - Ost FiottemtraBe 28/42

Wir stellen sofort ein :

Autolackierer
Hilfslackierer
Autosattler oder
Hilfssattler

Autohaus Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe RitterstraBe 13- 17

XB$ ligct

Borarki
8)1».

Mrkmel

,©Iei * Zinn .
Zinklegrerun
in Dauerste!

gesuch
Bewerbungen
Lebenslauf,bilb und S
probe an
VS« Hetzet .

Nürnberg .
Bestnerlorgr

Nr . 1» . (St

NuMaUer(in)
für DurchfchoeiHebuchhahttrng tn Dauerstd -
luna g e ( u i t.
Haudschr . Angeb . mit Gch . - Ansvr . erbet «»"" ^— ' ~

ftSrWT. ®e 'unter W an den 8 üb Üerla « Khe .

Für die Abvnnentenwerbung von etztuetlen
parteiamtlichen Vertriebsobjekten suche ich
noch einige (47251)

Damen und Herren
Die Tätigkeit kann auch nebenberuflich aus¬
geübt werden . GroBes Absatzgebiet in Baden ,
Württemberg , urrd deshalb dauerndes gutes
Einkommen garantiert . Angebote an :

Georg Kraus
Karlsruhe i . B . , Baumeisterstr . 4

für Büro und Baustelle .
Bewerbungen mit Zeugntradichristeu und Ge-

daltSansdrüchen an
Heinrich Schumacher . Hoch - u. Tiefbau

Mannheim . Collintftr . 9. (47281

Baunnteruehmnu «
sucht utttn mSalichst daldtsen Eintritt

TECHNIKER

fttchttge , selbständige

(Herr oder Dame ), zum sofortigen Eintritt

Robert Schüssler , Welngroßhandiung ,
Karlsruhe , WBrthstraBe 4, Telefon 5777.

Wir suchen auf sofort oder 1. Januar 1941 :

1 Buchhalter ( in )
1 kaulm . Lehrling
1 Lagerarbeiter

Schriftliche Angebote mit Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen an (47203)

Werner Borentio ft Co .
KraftfahrzeugzubehörgroBhandlung , KARLSRUHE ,

Robert Wagner -Allee SO, Eing . Wolfartsweierer Str .

Fachekundiger

Stadt-ReisaMer
von Lebensmittel -Großhandlung ln Karls¬
ruhe sofort

gesucht .
Bewerbungen unter R 47177 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger

Betrlebs-ElehtriHer
in Dauerstellung für sofort
oder später gesucht .

UNION
43487

VEREINIGTE ^ AUFSTAUEN GmbH.
Karlsruhe

Kaulm. Lehrling
möglichst mit mltll . r. r Reife , für Fabrlk -
und GroDhandelsbetrleb auf SchulschluB
gesucht . Beste Ausbildung zugesichert .
Angebote unter P 42857 an den FUhrer-Ver-
lag Karlsruhe .

Eisenbändler
für die Werkzeug - und Tisenwaren -

dranche gesucht in Karl Krude .
Angebote unter B 46811 an den

81U>rei *93etI<w . Karls rüde .
Sache tüchtige «

Bäcker
sür sosvrt oder später . (60177)

Josef Traier . Ossenburg .
8ran »- Volk -Stratze 23.

Zu Ostern wird ein (47171

ges. 8ür gute Ausbild . w . aarant .
Bäikeret . Konditorei Pb . Moser ,

Karlsruhe , » ärcherftr . S.

Eltklrv-Mechaniktr
mit elettrischen AukÄgen gut ver¬
traut . zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. (47072)
Wetfert . Loser & Sohn , Karlsruhe .

Bachstr . 87 g .

für
feres

runa un .
„ 8ramo -

Wir suchen »um sosortiaen Eintritt
Mag « ,in sowie »u
S Kleiulttterwgg > .eine « zuverlässigen , stadtkundigen

Fahrer
Vorzustellen bei Wilh . Brand & So . ,
Karlsruhe , Kaiserallee 25. (43363)
Erlabrener . zuverlässiger (43366 )

Wuker od. Backmn
per sofort , nr AuShilse gesucht .

ÄeschenkhauS Wohlschlegel ,
Karlsruhe , Kaiserstr 173.

Zucht. Drucker
sowie ern

Ausläufer
sofort gesucht .

Druckertt
B. Klumpp & W . Stöber
Karlsruhe . Earienftr . 10. (46966)
Suche für meine Packerei einen

liichiig . Hilftarbeiter
gans - oder haldiäglich .

Angebote unter Z 47253 an den
JWrer - Vertag . Karlsruhe .

Kaulm. Lehrling
zu Ostern 1041 gesucht . (47131 )

Schriftlich « Beioerdüngen an
K . Gössel Ä . G .

Baumaterialien -Grokhandl
Karlsruhe . KttegSstratze

Lehrling
für Lager , Versand und Verkauf
(Lagerist ) gesucht . Handschristl .
Angebote an (5612)
Sa . a H. Nagel , Schretnereibedars

und MöbelzubcHövgootzHaudel ,
« arlörnhe . Amallenftraste 7» .

Kaulm . Lehrling
gesucht

mit guten Schul »eugnifseir . vv-n hie¬
siger Kabrik zum baldigen Eintritt .
Angebote mit Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften umher Rr . N 47195 an
den Kührer - Berlag Karlsruhe .

Weiblich
Kür Einfamilienhaus tn Berliner

Vorort mit 3 Kindern wird lüchiiae

SausgehiNln
1e s u ch t .

Znschr . erbeten
(43560 )

Frau Käthe Ott , Bad PeterStal .
Kurdaus Schlüsselbad .

Tüchtiger (47174)

Smenlrilör
auf sofort gesucht .

Wirstug & Sarch .
Karlsruhe . Kaiferpafsaae 17.

Sür unser diesiges Lohnbüro suchen
wir zum sofortigen oder alsbaldigen
Eintritt

3 Lonnbuchiiaiier annen)
evtl . a »ch 1—2 fortgeschrittene An -
fänger ( tnnen ) . Gewünscht werden er¬
fahrene Kräfte , die mit Lohnabrech
nungSarbeiten . Tarife und Steuer ,
wesen vertrant stnd . Er handelt stch
um angenehme . enNvtcklungsfLht
Dauerstellungen . (47099)
AuSMhrltch « Bewerbungen m Zeug -
nisabschrilien . GebaliSansprüche » « .Lichtbild stnd zu richten an
Men Jordan , Bauges . m.u .H.

Karlsruhe , Krlegsstr . 39

Lagerist
in Elektro - und Radio -Grotz -
handlnng auf sofort oder später
in Dauerstellung gesucht . — An .
flVbot mit Gehalirgnsprüchen an
« irma (47186)

Fritz KSfele & So .
Karlsruhe . Rüpdürrer Sir . 36.

Auf sofort tüchtiger

BOdet
gesucht . (43371)

Bäckerei
Friedrich Ulrich,

Karlsruhe .
Hebelstratze 17,

Besucht ein selbstäub
Bäcker

d . etwa- Konditorei-
kenntnisse besitzt, auf
sofort. Angebote unt .
P 47087 an Führer .
Verlag Khe .

Tüchtiger

Alker
auf sofort od . spät.

gesucht .
Bäckerei -Konditorei

Olt » Schmitt.
Karlgruhe .

Zühringerftrost« 88,
Tel . 4197. (6061 )

Kraftfahrer

Wohnung , gesucht . (47275)
Bettln Sadrtt . « mbH„Neuenbürg (Württemberg )

Ans IS . Dez . oder 1 . Jan . slttbige

Kö»in
oder Mädchen , dar kochen kann , tn
Dauerstellnna bet guter Behandlung
gesucht . (47263 )

Angebote mit Ltchtbttd n . Zeug » ,
an Bahnhof -Hotel Weinhetm a . d . B .

Sansmüdchen
auf 1 Januar 1941 gesucht . (48075

Klinik Dr . Schmidt .
KarlSr „ Südl . Httdaoromeuade i .

Telefon 5742 .

Tüchtiges

mit Kochkenntnisten , nm baldl .
gen Eintritt gesucht.

Freu Jene Kapp
Kehl a . Rh .

« volt -HUleraStt . 67.
(66992)

Tüchtige » , sauberes

Müdchen
von 8—16 Uhr von älter . Ehevaar
in Dauerstellung « « sucht . (47260 )

SarlSrnbr . » arlftratz « 142. HL

Etn fletblses , zuvertässtgeS

Mädchen
auf sofort wr den SanSdalt gesucht.

D. Kühlcwetn . LandeSbikchoi .Karlsruhe . Blumenstr . 1a . (46979 )

Kerbe -
Vertreter
erfahren in der

Stadtwerbuna
s es « mt

Guter Bedienst .
tLarantieeinkommen.
Angebote erbeten u.Ä . H . 4708 an
Ala Anzeigen A.-G.
Mannheim . (43484 )

Kraftfahrer
als zweiter Fahrer
gesucht. (4725«
Otto Weber, Obst -
grohhaubluug , Khe.
werde rsira tze 82.

oder

Bügelleörmädchen
zum « nfernen gesucht. (47121

giärberet Schmitt , Karlsruhe ,
Schefselftr . 53.

Mödlheil
r Küche und vauSbalt »u älterem

, bcvaar gesucht . KockisennmtNe er¬
forderlich . Stnttttt baldigst . Angeb .«. 5792 an de» Stwrer -Vettaa Khe .

E-

Junkers Flugzeug -
und Motorenwerke
Aktiengesellschaft - Motorenbau

*

suchen für ein Werk in Hessen

perfekte
Stenotypistinnen

Angebote mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen erbeten
unter D 46952 an den Führer-Verlag
Karlsruhe .

Guten
Nebenverdienst

dielet großer Berlag für die
Werbung neuer Bezleber für
sein« beliebt , billigen Kamilten -
wochenschriften . ES wollen sich
nur arbettStreudige (42943)

IWeim »dhcmli
die einen guten Leumund Nach¬
weisen können , bei uns melden .

Filiale
Allgemeiner Wegweiser

« arlSr « he/B .. Kaiserstt . 156 . v .

Suche aus sofort
zuverlässige

Kinbergärlnerin
Rnd . Hng . Oberstleutnant ,

Rastatt . Adolf -HItler -Stratze 2.
(64913)

Bedienung
zum 15. 12. 40 . die perfekt im « heb
sefervieren tft . sowie ein 47165)

Kindermädchen
gesucht .

Gaststätte Kleiner Ketterer ,
Karlsruhe , Avlerftrahe 34.

Wir suchen für unser kaufmännisches Büro einige

gewandte Stenowviltinnen
und bitten um Angebot . Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften sind beizufügen und außerdem ist die
Gehaltsforderung anzugeben .

C. H. Knorr A.-G ., Hellbronn/Neckar
44873

Wir «adwa eaf sofort od . tpötor eine ortahran » « . «nergtacb *

Kinderhortnerin
fQr unseren Werkkinderhort Angebote von Bewerberinnen ,
die über eine entsprechende Praxis verfügen , erbitten wtr
unter Beifügung eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes ,
eines Lichtbildes , von Zeugnisabschriften und unter Aufgabe
der Gehaltsansprüche an die (47282)

Personalleitung
Karlsruher Parfümerie - u . Toiletteseifenfabrfk

F. WolfF & Sohn G .m .b.H .

FabrlhUniernetimen der meiell-lndustrie
sucht für dl ® kaulmftnn . Abteilung perfekt ®

GtenowMln
zum mSglichst sofortigen Eintritt .
Ausführliche Bewerbung mit Gehaltsan¬
sprüchen unter > 43537 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Wir suchen zum 1. Januar 1941 oder
später fachkundige » erste

uerhBulerinnen
für unsere umfangreichen und ge¬
pflegten Abteilungen (43488)

STRUMPFWAR EN
HANDSCHUHE
TRIKOTAGEN

Bewerbungen mH allen Unterlagen
u. Angabe der Eintrittsmögllchkeit an

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN G . M. B. H.

KARLSRUHE

Fachkundige

Uerhauierin
(Uz inware groß « u. gepflegte Abtedg .

SCH REI BWAREN
(Qr loforl oder 1. Januar 1941 geruckt .
Bewerbungen mit allen Unterlagen u.
Angabe des ( rohesten Eintritts an

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN G . M. B. H.

KARLSRUHE
* 43486

Kinderlieb«

füt kleineren Pri >
vochausbali gesucht.
Dr . Restle. KH«.,
Schubertstrast, 21.

(5438)

Iuverläffiae »
Fräulein

für frauenlos. HauS.
halt in Dauerstellg.
gesucht . Angebote
unter St 4716? an
d. Führ .-Berl . Khe .

Amu bald. Eintritt

Mädchen
für Verkauf in Metz¬
gerei und Haushalt
bei Familienanschluß
gesucht . (47252)

vustav Kramer .
Metzgerei u . Wurst.

lerei . « aggenau
Adolf-Litler -Str . 14a

Fernsprecher 321 .

Wegen Verheiratung
der bisherigen Mäd-
chenS suche ich eine
willige, evang.

Saus -
öchiliin

j. 1. oder 15. Jan .
Fra « Möldert .
Bühl (Baden).

Ev. Pfarrhaus .
(47258 )

Jüngeres « fleißige»

Tages -
Mädchen

sür Zimmer, und
Hausarbeit gesucht .
(Eintritt im Lause
des Monat » Dezem.
der oder 1. Januar .
Angeb. unt . I 45988
an den gührer -Ber.
lag Khe . erbeten.

Lehrmädchen
oder

.47183

aus achtbarer Familie , zum
Eintritt auf Ostem gesucht

LEINE
WASCHE
BETTEN

HMWMchen
tffier Putzfrau (5686)

foL gesucht . Wendtftr . 1, pari . Kd«.

Sanvere n . ffetfrtoe (5767 )

Putzfrau
f. Dienstag . Mittwoch n . stsret-
laa . sewetts einige Stunden für
Her . Dame in Billenbansdali so¬
fort gesucht . Zu erfragen von
18 Uhr an bet OHImann . Wtn -
lerstt . 24 . Karlsruhe .

Konlorisl
mit Hotter LxmDfchrift an '

sofort gesucht . (47255 )

0170 WEBER
Obsigrotzhandlung .

Karlsruhe . Werderstratze 87.

Kontoristin
gesucht tn angenehm « Dauer -
stellung .

Angebote unter 5988 an de»
DWier -Brrlag . Karlsruhe .

Bandagen
Vertreterinnen , dt « in dieser Branche
tätia stnd . bitten wtt »um Miwer -
wus einen sehr gutgehenden und
preiswerten Avvarat für die Schön -
htttrvfle « .
, Anfragen an de»
KattSrube unt « D

MSWII
für Küche (6073)

glicht
(Fcmilirnclnschluß)

Lage » . Karlsruhe ,
Markgrafeustratze tz.
« Stadt Sttatzburg . .

MM ;
Mftfflen

für Haushalt , dar
auch 2 mal in der
Woche servier, hilft ,
auf sofort gesucht .
Dasth. RebstSckl«.

Heidelsheim,Kreis Bruchsal.
(69001)

ReSemjerdieiifi
Vermiüevstn ) von LebenSverstcherUi »'
gen g e s u ch t . ^Angeb . uni . 660? an den sführtt -
Verlag . Karlsruhe .

mit gut . Kenntniss.
in Buchhaltung , sür
die NachmittagSstd.
gesucht . Angebote
unt . B 48951 an d .
Führer -Verlag Khe .

für halb« Tage

Angeb. unt . 5989 au
Führer -Berlog Khe .

aU « ushtlse . . .Weihnacht u . Neuj .
gesucht . (6031 )Salon haselwander ,
Khe .. Karlstr . 29.

Zuverläsfige«

Mädchen
auch Pflichljahrmädm
chen, aus 1. Januar
1941 für Karlsruhe
gef. Ang. unt . 5929
a» Führ .-Berl . Khe .

Ima ! wöchtl. nachM-
und tüchtige
Schneiderin
ins HauS gesucht .

SN ?"

Mfaw .
gesucht sür Donners
tag od . Freitag °°
mittag » 3- 4 » »
Frau Knobel Beb
chenftr . 40 <SS«M
Khe .

Zuberl . Frau
3 mal wüchentl . l»
2—3 Std . nachm - . -'
Hausarbeit gnUM ':
Borst, heute ^
bis 12 Uhr b .
Jollvstt . 4 .KH«.

Saubere
zrau . ^

2 mal wöchentlich ^
lucht für
Angeb. u . ° gbe.
Führrr -Verlag ^ .

Zührcr -Anzcioe »
Ruft hnmer

ErfolgsanzciE

Suche freundliches,
ruhiges

Zimmer¬
mädchen

welches gut nähen,
bügeln und Kleider
instand halten kann ,in städt . geführten
Landhaush . 2>auerst.
Gehaltftpnspr. . Licht ,
bild. Zeumr. an
Kleiu- eftüt „ Berg,

ßtafte* Frau M .Heuck
BenSheimsAuerbach.

(47073)

Der hat ’ s nötig ^
er muß unbedingt einmal « j^.
gesehen werden , damit —jt
der sauber spielt . Gleich o

ins Fachgeschäft zu



Erschütternde Dokumente
über die Behandlung deut¬
scher politischer Gefangener
in den Jahren der Ruhr - und
Rheinbesetzung veröffentlicht

Gustav von Oet/nger
mit seinem Buch

In Ketten
vom Ruhrgebiet

nach St .- Martin de Re
Das Buch ist geladen mit einer
ungeheuren Spannung und er¬
schüttert durch die überwäl¬
tigende Sprache der darin
aufgeschriebenen Tatsachen .
Ein Kapitel französischer
Schmach an deutschen Men¬
schen . Ein Buch , das heute in
die Hand eines jeden Deut¬
schen gehört Preis 5 .40 RM.

Zu haben :
FÜHRER - VERLAG
G . m . b . H ., Abt Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstraße 1 b

(Ecke Zirkel )

Zum sofortigen Eintritt suchen wir

madcnen und Frauen
zu leichteren Arbeiten . Vorzustellon täglich
13—15 Uhr unter Vorlage von Arbeits¬
papieren und Zeugnissen (47257)

Zuckerwarenfabrik

Ebersberger & Rees GmbH .
Karlsruhe Wielandtsraße 25.

V

Lehrmädchen
begabt , große Erscheinung , von Spezialgeschäft
für Damenkleidung und Wasche auf 1. April 1941

gesucht .
Handschriftl . Bewerbungen mit Lebenslauf und
Schulzeugnissen unter K 47127 an den Führer -
Verlag Karlsruhe erbeten .

Offene Siel len

Weib lieh

Tüchtige Kontoristin
für Durchschreibe - Buchhaltung , selb¬
ständig arbeitend , in Dauerstellung
sofort gesucht . 5935

Schuhfabrik Raupp & Co .
Karlsruhe - Hagsfeld .

Zum sofortigen oder späteren Eintritt

Verkäufer und
Verkäuferin
aus der Lebensmittelbranche gesucht
Vorzustellen bei

i KKssel
Feinkost , Karlsruhe , Kaiserstraße 150

43099

Wir »uchefi zum sofortig . Eintritt oder 1. Jan . 1941 :

1 Kontoristin
1 Stenotypistin
1 Hautm. Lehrmädchen

Schriftliche Angebote mit Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen an (47202)

Werner Gorenflo & Co.
Kraftfahrzeugzubehörgroßhandlung , KARLSRUHE,

Roberi -Wagner -Allee 50. Eing. Wolfartswelerer Str .

Wir suchan : (5684 )

mit guten Kenntnissen , mögl . auch Buch¬
haltung , zum sofortigen Eintritt ;

haufm . LeMdclieii
mit guten Schulzeugnissen , auf Ostern 1941.

SOdd . Giashanfl8is- A. fi.
KARLSRUHE

Hardeckstraßa 1 Talafon 4444.

55x100 60x120 70x140
19.50 26 .- 39 .-
30 .- 33.-

stubenwagen
n .50 13.50 16.50

„üicoun * gegen

Bettnässen
Preis RM . 2.90. in
allen Apotheken .
Borral . i . Karlsruhe :

Öofaporheke ,
Kronen -Apolheke .
Sophien -Lpolhcke .

1238231

Wen im
.Mrer "

wollen krlolü!

Schöne Kinderwagen
ob 39 . - bis 82 . -

Wmdmonn
Kaiserstraße 135 neben Schöpf

Gefunden

Ersatzrad, fompl.

Dasselbe kann vom
Eigent . abaeh. werd.
b. K. WSttnn, Omni -
bnSverrehr Ettlingen

(3845)

Männlich

moderne
Slubenuiagen » MiMen

in großer Auswahl
Größte * Klndetwmgenhaus

Gundlach
KARLSRUHE

Wilhelm - Straße Nr . 58
Köln Eckladeit

Abgabe auch an Wiederverkoufer

SelbstlrrseraN
Doktor — RegiernngSrak

Enbüreißigcr . 17VZtm . gr .. Sport¬
ler , sucht mangels jed . Gelegend . Be¬
kanntschalt m . s. nett . tatb . Mädchen
b . 28 Jahren , von I. Ingendl . AuSs .
und Gemüt . sein . Wesensart u . reiner
Veraanacnd . . aus iedr al . Fam . Dis¬
kret . Shrens . Bildzuschr erd . uni .
E 46954 an Führer -Berlag , Karlsr .

Seim
Welch edeldenkender
Mann , in sich. Stel¬
lung, würde Witwe.
41 tzahre ld . « ntte
und meinen Kindern
(L Erwachsene), gu -
ter Vater sein ?
Zuschriften u . 5927
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

l. Kaufmann
(Baufach ) , tüchtig , fleißig . velbständ . Arbeitskraft ,
Mitte 40, unbedingt zuverlässig , 1. Lohnbuchhalter ,
Kassler und Sozialreferent , perfekt In Tarif« (auch
O . T.) Sozlalvers .-, Steuer -, Mahn - und Klagewesen ,
DAF.-Fragen , Arbeitsrecht , Abrechnungen , gewandt
Im Verkehr mit allen Behörden , in ungek . gehob .
Stellung , sucht sich zu verändern .
Angebote unt . 4077 an den Führer -Verlag Karlsr .

Weihnachtswunsch
BcrufSI . Mädel m . gut . HerzenS -

bild . u . anst . Charakter . 27 I . alt ,
1 .68 Meter gr ., kalh . . sebnt sich n .
Familienglück u . wünscht einen sol .
Herrn in guter Stellung zwecks

Heirat
kennen z. lern . Nur ernstgem . Zu -
schristen mit Bild unt . « 43120 an
Führer - Berlag , Karlsruhe .

ixer
LArchtdekt) , sucht rveue Stellung .

Heinrich Kreidlcr . Karlsruhe ,
Luifenstratze 4.

RuhestandSbeamter
des gehobenen mittl .
SlaatSd . sucht geeign.

Halbtags-

Angebote unter 5920
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

IW . Mmm
nnnmt Nebenbcfchäf
tigung in Karlsruhe
an . 3—4 Stunden t.
Tag morgens oder
mittags . Angebote
unter 6018 an den
Führer -Verlag Khe .

Rentenbezieh. (Kauf,
mann ) , sucht leichte

gleich welcher Art .
evtl, auch auswärts .
Angeb . u . 3838 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Führerschein 1—I
Priman . sucht dorüb.

Jrfchästigung
als Fahrer .

Angebote unter 5972
an Führ .-Berl . Khe .

Weiblich

Aaufm . Angestellter
in sich . Pos . 50 I .. 164 m . verte ,
u . unabhängig m . schön . Z-Ä .- Wod -
nuna u w . Vermögen sucht m . nett ,
lb . Mädel od . ta . Witwe im Alter
d . 30—45 R . . zwecks iväleien

Äeiral
in Verbindung zu treten . Nur ernsi -
gem Bildzuichritten erbeten u . 5823
an den Fübrer - Verlaa Khe .

MllmacklswuM
Mechanikermeister . 34 I . . 1 .76 . kath, .
nattir - u kunitliebend . wünscht mit
treuem Niädel bis 28 Jahre Briei -
wcchiel Bildzulchrtften iBUd »ur . i
unter « « 01905 an Führer - Verlag
Baden -Baden .

Wte . . Mitte ZV. gut « Erscheinung ,
sucht sich her Zeit anvassend

Wirkungskreis
als Gvrechstnndenhülle oder alS Mit .
Hille lür leichte Hausarbeit . Gute
Hausfrau mir Nähkenntnissen .
^ Anaeb . unt . 06012 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Mroeü.Laden
für jeden Tag abdS .
zum Putzen sucht
Jda Rabold. Hirsch -
str . 81 . pt ., Khe .

(6109 )

Tüchtige , zuverlässige Kraft mit sehr
« tttfn Zeugnissen , an selbständigesArbeiten gewöhnt , sucht Stelle als

Sekretärin
Angeb . unt , 05976 an den Führer -

Verlag . tkattSrude .
Irl 26 I .. erfahren im Hausbau
u Finnin , in d . Krankenpflege sucht
als

SaMölterin
vaflend . Wirkungskreis auf 1 . Jan .1941 evtl , auch srüher . Ang . u . 5797
an den Fiibrer -Bertoa . Karlsruhe .

Gebildetes Fräulein fuchs

Ansangstrllr für Büro
Kenntnisse tn Dtenogr .. Buchftih -
ruidg und etwas Maschinenschreiben
vorhanden .
Angebote erbeten unter BA . 1968
an den Führer - Verlag B . - Baöe » .

Früulem
Ende 30 . lange Jahre
in gutem Hause als
Köchin tätig .
sucht SteÜe alS

Malierin
Angebote <13325)
Frl . Mar, » Wehrl«.in Lindau.Aeschach,
Schwerzerhoswcg 8 .

Such « Stell «
auf 1. Jan . 41 al»

VuMlterin
in Karlsruhe , Bruch,
sal od . näh . Umaeb.
Selbst , in Buchfüh¬
rung . Korrespondenz,

Löhne . Maschinen-
schreib . rrsw.. a . lieb ,
sten selbst . Bürotätig ,
keil . Angeb . m . Ge .
haltSang . u . F 43238
an Führ .-Berl . Khe .

Sebild. Dame
sucht b. Weihnachitz -
derkans sich zu b«.
tätigen . Angebote
unter 6078 an den
Führer -Verlag Khe .

LuMtterin
bilanzsicher. Kenntn .
in Stenogr . u . Ma .
schinenschr . . Höhere
HandelSschulbildung.
seit 6 Jahren in
leitend. Stellung tä .
tig. sucht sich zu
verändern . Angebote
mit Gehaltsangabe
unt . 5970 an Füh-
rer -Berlag Khe .

Unabh. gebild. Frau
sucht

NeWstigung
auch in frauenlosem
HauSh. Ia Köchin ,
perfekt im Haushalt .
Angeb. u . 5963 an
Führer -Verlag Khe .

Junge Frau sucht
Büro

zu putzen
abends nach 6 Uhr
Anaeb. u . 6126 an
Führer -Berlag Khe .

HANDELSMARKE

Fil . , 39/163 . tatft . . berufl . tätig ,
nette Erschein ., beit . Gemüt , vertr .
Eharakter . wünscht mit ebensolchem
Herrn m .11» . Eli « , zwecks späterer

Heirat
in « tiefta . , u treten . Mur etnjtafm .
Zuschr . mit Bild an den ,
Verlag . Karlsruhe unter H

Verfette
Kontoristin
sucht Heimarbeit

eig . Büro Vorhand.
Evtl . Uebernahme v .
Niederlage. Angebote
unt . F 43333 an den
Führer -Verlag Khe .
Welcher Betrieb gibt
jung , sauberer Frau

Soimarbeit ?
Angeb . u . B 43356
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Heimarbeit
zum Nähen gesucht .
Angebote unt . 6032
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Frau sucht Arb. ir

WiMniAn
Flicken und

Maichincustopsen.
Angeb. u . 6036 an
Führer -Verlag Khe .

Haushälterin
die tot jetzt jahre¬
lang frauenlosen
Haushalt führte ,
jucht in gut . Hause
Stellung . Angebote
unter 6002 an den
Führer -Verlag Khe .

l7jührigcS
MüdlbtN

mit 1 Jahr Handels
schule sucht sosor
Stelle im Haushalt
u . Mithilfe im Gesch .
Ang. unter 5997 an
Führer -Verlag Khe .

Witwe. Anfang 50,
übernimmt

Haushaltstelle
b. alt . H . od . Ehep.
Angeb. u . 8990 an
Führer -Verlag Khe .

Heirat

Liebe und Treue
verbundMmit einer sorgfältigen
Wahl sind Fundaments glückt.
Ehen. Tausende fanden sich
schon durchunser* altbewährte

_ _ _ Ober20Jahrs erprobts dskrete
* U [.A NP Einrichtung. AuskunftkostMilos.

Neuland- Brief - Bund 0 Kannbat»
SehüeOfach602_ ,

Perfekte

kontorlftln
sucht Aushilfetötigk.
Angeb. uni . 8 43332
an Führ .-Berl . Khe .
Gesucht von Fräul .

für Stenographie u.
Schreibmasch. (eivtl.
gunjlogs ). Angebote
unt . 5964 an Füh-
rer -Berlag Kh «.

sucht unabh. Frau ,
srüher int Büro tat .
Anaeb. u . 5416 an
Führer -Berlag Khe .

Frl . . allelnst .. »5 I .. mit allen
bauSsraul . Eiaensch . wünscht

RetglMgs-
Ehe

Mick ivmv . Mt . Nt. Herrn . Wltw -
od . schuldl . aesch. evtl , auch mit

Kind n . anSgeschl . Ernstgem .
Zuschr . erb u . E 43306 an den
Führer - Verbaa Khe .

Seldstinserat .
Frl . , 30 Jahre , 1 »2 sr . . brünett , St
Erich ., m . Au Skt. . anbastungSf . . w . m '.I
charatterv , Herrn in sich Stella , bist
40 I . Witwer tn . Kind nicht auSae -
schloss , bekannt zu werden zw . bald .
Hetrat . Zuschr . unter 19804 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche f. m . Schwe .
ster , irttl. , geb . Frl . .
43 I mittl . Gr .,
iung. frisch . Attisch.,
jedoch sehr bescheid..
i . HauSh. sehr lücht .,
charakterv . Herrn zu
«in . harmon . Eh«.

Zuschr. u . BR . 4016
an die Führ .-Gesch.-
Stelle Bruchsal.

Arzt Dr . med ..
Ans. 30 . mitielgr .,
gute Erscheinung.
Sportsmann , sucht
geb . Dame zwecks
Heirat . Näh . unt .
N« . 437 DE» .

Dame in den mini
Jahren . Witwe , mit
gepflegt. 3 Zimmer -
Wohng. . wünscht sich
einen treuen

Lebens'
klnnrrab

lBeamrer ), im Alter
bis zu 55 Jahren .
Zuschriften u . 6124
an Fübr .-Berl . Khe .

50 Jahre .
Brief .

Rentner ,
gesch.. wünscht
Wechsel m . alleinsteh
Frau zwe<fS

Seirnt
Zuschrift. « . 6022 an
d. Führ .-Berl . Kbe .

Hauvtlebrer
38 I . alt . groß,
kräftig, sehr gute
Erscheing .. solide ,
sucht bald. Heirat .
Näherer- unter
N« . 438 DSB .

Geb . Herr
mit 800—1000 M .
Einkomm.. Mitte
40. jüng . auSseh ..
sucht geb . Dame
zw. bald. Heirat .
Näheres unter
NK. 439 DSS .

Reichsbahnbeamter,
Ende 50. einfach u.
solide , ohne An¬
hang. möchte durch
Wiederheirat sonn.
Lebensabend fin¬
den . Nähere- unt .
N« . 440 DES .

Näheres : (47071 )
D . <? . N .

W . Mohrmonn ,
Mannheim , M 3, 9a

Die erfolgreiche
She-Anbahnung.

WeihnachtSwnnsch!
Frl . . 31 I ., a . gut .
Hause , kath jüng .
gut . Aeuß. , 1.70 gr ..
schlk., gcj ., hauShaltS
tücht .. musikl . . mit
schön, kompl . AuSst .,
ctscbnr Harm . Ehe¬
glück mit kath . , cha¬
rakterv. Herrn (gt.
Pos Beamter oder
Angest . ) Bitte ver-
trauenSv. ernstg. Zu¬
schriften u . D 43329
an Führ .-Berl . Kbe

Weihnachtswunsch.
Staatsangestellte .

Witwe oh . Anhang.
32 I . alt . kathol .,
angen . Aeuß. , gr . ..
schlank, tüchtig und
spars. im Haushalt ,
vollst . Wohnungsein ,
richt . vorh. , m . ehrl
fest. Charakt., mochte
sich wieder verh. m .
Herrn in sich. Pos.
im Alter bis zu 43
Jahr . (Witwer ohne
Anh. angenehm).
Nur ernstgem. Bild¬
zuschrift . M48317
an Führ .-Äerl . Khe .

SW Heiraten
vermittelt -mr all . Kreisen v . Stadt
u . Land mit aut . Eriola itrena reell .
Ehe -Jnst . Frau Emma Marx -Moratch .

Karlsruhe/Rhcin . Kaiserstr . 64.
Telelon ^ 39 — Gegründet 1911 ^(6064 )

SejWmjersI !
Witwe . Ende 40 . oh .
Anhang , mit angen.
Aeuß . . gute Hausfr .,
friedlich . Charakter ,
wünscht sich wieder
glücklich

Mt verheirate «
mit Herrn bis zu
60 Jahr , in sicherer
Position . Zuschriften
unter 5762 an den
Führer -Verlag Khe

Selbstinserai !
Höh . Staatsheamter i . best Alter u .
sehr at . Verbültnissen . ev ledig ,
sucht, d . Alleinseins müde . Bekannt -
schalt m gebiid . Tamc aus gutem
Hause zwecks späterer H « « r n t .
Aus ! Ana . mögt , mit Btld . dar zu-
rückaes. wird , bet strenger DiSkre
tion unter Ä 43S14 a . d . Führer
Verlaa Kbe .

Elgenlnserat
Blonde Frau nt . Herz u . Gemüt ,
best . Herk . . allein « ., gesund , shmvalh .
Lisch . , tücht . Laussr . . m . eig Heim .
i gi Verb z Zt . aützerbalh Kbe .
« sei

'
n«eb . gilt . Ehepartner ab 48 I

Nur ernsthafte Zuschr . unter M 43316
an den Führer - Verlag Kbe .

Vollwaise
37 I .. «ath . . sehr gesMftrtüchtik
aus aut . Hause , besitzt ichöne A.uL
steuer . größerer Vermögen , wünscht
Herrn m . gt . Geschäft kennen zu
lernen zwecks baldiger Hcirgt .

*

Heirat
Gebild . Frl .. 30 3, . «gl»-, tüchtig ,
sehr geordnet . VerhAtnisse , sucht

Serin in at . Stellung zweck« baldig ,
eiigt kennen zu lernen .

O

Gemütliches Heim
bietet Wtte . ob . Anbana . 51 I . . tn
geordn . Verhaltn .. wünscht ^ Herrn
in sicherer Stellung zwecks batviger
Heirat kennen ztr lernen .

o

MöchleKindern guieMuttersein
Frl . . 40 I . . kaw . . at . Verbältnssie .
auch geschLstrtüchtig . sehr gute LauS -
frau . wünsche solid . Herrn , gt . Stet -
lung . zwecks ' ' “ *
am

m . wünsche solid . Herrn , gr . Stet -
tg . zwecks baldiger Heirat kennen

lernen . Diskiettvn Ebrensaeh «.

Vollwaise
32 I . . tote . , gu * sehr gut . Hause ,
flott , tüchtigeott

*
tüchtige HauSfran großes Ver ^

mögen , sucht Herrn . Akademiker , in
gt Stelltmg . zwecks baldiger
kennen »u lernen .

tg . zwcas vatotgcr peirat
lernen . (46980 )

Vornehme Eheanbahnung
Biaich . Karlsruhe. Renchstr . 3

Tüchtiger Arbeiter .
26 I . alt . in ge,
ordn . Berhäliniffen ,
wünscht eins. Frau ,
lein zweck» spät.

Selral
kennen zu lernen.
Gefl. Zuschriften mil
Bild erbet, u . 5808
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinsteh, gebildete
Dame sucht

HedanttN '
austliunb

mit seriös , ansricht
Herrn nicht unter
all Jahren . Bei Nei-
gung spätere Heirat
erwünscht.
Ehrliche Zuschriften
unter H 43336 an
d. Führer -Verl . Khe .

« eihnachtiwunsch.
27jähr Handwerker,
mit festem Lhorakier
und Bargeld lucht
aufrichtiges Mädchen
bi » 24 Jahren zw .

Seirat
kennen zu lernen .
Bitte nur um ernst
gemeinte Zuschriften
unter 5958 an den
Führer -Verlag Khe

Fr 32 I ., kathal. .
schlk., angen . Aeuß..
mit AnSst ., wünscht
sich

Lebensgefährte»
in sich Stellung
Zuschrift, mit Bild
«nt . 6147 an Führ .-
Berlag Khe .

Geb. Dame . Ende 50,
groß, sehr gut °»«-
leh . . tücht.. geschickte
Hausfrau unabh ..

Witwe, wünscht Ber,
bind . m . sol . Herrn
entspr. Alter» zweckt
harmonisch.
Lebensabend
Selbst Zuschriften

unter 6121 an den
Führer -Berlag Khe .

SeMnsmt!
27jä5t . , kath . Mäd
chen v. Schwabenland
möchte sich mit Ge¬
schäftsmann gl wel¬
cher Art oder mit
Herrn bis 35 Jahr «
alt . erbqefund. mit
sich. Einkommen gut
Verheirat. Geschäfts-
interefle vorhanden.
Ausfuhr !. Bildzuschr.
(sofort zurück) , unter
H 43338 an d. Füh
rer -Verlag Karlsr .
Kaufmann (Angest . ).
Wwr ., gr . schl. fymp.
stattl . Ersch .. in gt .
Verhältn .. ersehnt

Hslrat
mit gebild. . netten
Madel , schl. , natürl, .
liebev . Wesen bis
Anf. 30 . Vertrauen -
volle Zuschr. erbet,
unter BR . 4021 an
den Führer -Berlag

Bruchsal.

WeihnachtSwnnsch!
Akademiker ,

Diplom -Ingenieur ,
Anfang 30 , sehr gt.
Erscheinung, schlank .
1.87 groß, männlich,
warmherzig. Wesen ,
zielbewußt, in leiten,
der Positron ein. gr.
Jndustrie -Unternehl
menS tätig (monatl .
Einkomm. 700 RM ).
Grundbesitz. gepfl.
Heim vorh. . wünscht
durch mich , do beruf¬
lich stark beansprucht,
seine zukünftige Ehe.
frau kennen zu lern .
Sein Wunsch ist eS,
unter der BorauSfetz.
der voll. Harmonie,
einen Lebensbund v .
Bestand zu gründen .
aUfgKaut auf Wahr¬
heit u. gegenseitiger
Zuneigung , die bei
der Wahl unbedingt
den Ausschlag geben
soll . Vertrauensvolle
Zuschrift, erb . Flau

Irmgard Schmitz ,
Berlin . Charlottenbg .
Mommsenstraße 35.
Diskrete Ehcanbahn .
in vornehmst. Weife .

(43P0 )

Kinder - und Damencapes
'

«

Kaiserstraße 215 Telefon 218,219

19jähr. Mädel , flotte
Erschein. , lebensfroh,
schwarz , vermögend,
sucht charaktervollen

Ehegejährlen
Näheres unter 1213
Institut Unbehaun.

Khe ., Sofienftr . 120.
(6142 )

GeschäftStschter,
34 I .. sympathisch ,
häuslich, tüchtig u .
kinderliebend. möchte
liebevolle Mutier « .
treue Gattin ersetz.
Zuschrift, unt . 1227
Institut Nnbehau«,
Khe . . Sofienftr . 120,

(6141 )

Med .-Raf
Di ., anfangs SO, gt .
Erscheinung, wünscht
Neigungsehe mit
Dame au» g. Hanse.
Briefe unter 1263
Institut Unbehaun.

Kh «., Sofienftr . 120.
(6140 )

Dame , nicht mondin .
IS I .. ingendl. Er ,
schein gesund , ver,
mögend, sucht die Be.
kanntsch . eine » vorn ,
denkend , kath . Herrn
(Ing . od . bergt. ) im
Alter von 42—48 I .

, w. Heirat .
Keine Versorgung»,
ehe. Nur Zuneigung
entscheidet . Zuschrift,
erb . u . 6092 an den
Führer -Berlag Khe .
Diskret . Ehrensache.

ferr in gut . Stellg .,
79 groß , stattlich,

dklblond . 25J ., schlk.,
sehnt sich nach einer

M ?Min
Briefe unter 1117

Institut Unbehaun,
Kh«., Sofienftr . 120.

(6143 )

Heirat .
Dame. 4SI . , unabh ..
berufSt., gute gepfl.
Erfch ., gesund , geist .-
u . herzenSgeb ., sehr
naturliebend . tadell ,
HauSfr., w . Gedank.
ÄuSt. u . gem . Frei >
zeitgest . m . geb . Herrn
i . gt . Pos . Str . Dir -

a . d. Führ .-D . Khe .

Eins . geb . Frl . , 40
J -. möchte mit älter ,
solid. Herrn bekannt
werden zwecks später.

Seirat
Zuschrfticn unt . 5479
an den Führer -Ber,
lag Karlsruhe .

Selbftinferent
Da es mir a . pasi . Gelegenb . fehlt ,

m . Glück z. finden , wünsche ich a . d .
Wege m . einem nett ., sol . . frohstnntg .
Mädchen i . Alter v . 20—28 I .. welch .
Sinn hat z. Landwirtschaft zwecks

Heirat
I . Briefwechsel z. tiet . Betr . eine
7 Hektar gr . schön« Landwirttch . im
Bez . Karlsruhe . Bin 30 I . alt . ev . ,
1,78 Meter gr . . v . gutem Aeußern u .
guter Bergangenb .

VertrauenSV . Bildzuschr . erb . unt .
F 43042 a . Führer - Verl . . Karlsruhe .

Facharzt (Leitender Arzt ) Dr . med . .
Vierztoer . ar . . schl . . gevsi . Ersch . . h ^
beS Sink . Vermögen , ivünscht durch
mich , da beruft , sehr beanspr .,

Hormon . Ehe
mit geb . HauSir . Dame . Vertrau ! .
Zuschr . erb . Frau A . Glender . Düs -
scldors -vberk ., Witdenbruchstratze 50
(vornehme Eheanbahnung ) . (43331)

SelWnlerat.
31>äbr . Beamter möchte zwecks jj>.

Heirat mit hübt » , lieb . Mädel , nicht
üb . 28 I . . tu Verbind , treten . Aus -
wbil . Bildzuschr . (Amateuraufti . ) er -
beten ( los . zurück ) unter ^5784 an den
Fübrer - Bertag . Kbe . Verschw . aus
beiden Seiten Ehrensache .

Relchsbeomlec
vierziger , m . . Weif . iniereN . Mens » .
wünfwt Eheöekanntscyaft mit fiebilv .
Dame . Vermögen nicdi erforderlich .
AuÄtcuer erwünscht , jedoch nicht Be -
dinauna . Ausscviiestlich Netaatna em -
schei-dend . Nur nicht anonyme Griefe
unter Z 43326 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Bücher für den Weihnachtstisch :
Schiffers -Davringhausen , Stamme Front .
Mfinner and Mächte lm Banne der Sahara .
Die Eroberung der großen Wüste . MM 25 Karten und 40
Bildern . 329 S Ln 7.80

Holfmann , Donau -Raam . Völkerschicksal
Ein gründlicher geopolftlscher Führer durch die Staaten und
Völker im Donau -Raum . Mit 7 Karten . . 178 S Ln. 4.80

Müller-Freienlels , Menschenkenntnis and
Menschenbehandlung
Eine praktische Psychologie für jedermann Mit 220 Abbfl
düngen im Text und 32 Tafeln . . . 423 § Ln. 8.78

Kopp u . Schulte , Der Westfälische Frieden
Vorgeschichte , Verhandlungen , Folgen . Mit einem Geleit¬
wort von A. Baeumler . . 218 S. Ln. 8.80
Redslow , E., Des Reiches Straße
Der Weg der deutschen Kultur vom Rhein nach Osten , dar¬
gesetzt auf der Strecke Frankfurt —Berlin MM 189 Abbildungen
nach alten Vorlagen . . . 493 S Ln. 12.80
Rinding , Dies war das Maß
Die gesammelten Kriegsdichtungen und Tagebücher

530 8 Ln. 8.80

Köhler , Th. HM Der Junge Daniel oder das
unruhige Jahr
Der reizvolle Roman eines Jungen Dichters . 261 S. Ln. 8.80

Gabele , In einem kühlen Grande
Roman um eine junge Lehrerin . 322 S. ln .

Hartmann , Mann lm Mars
Roman . . 443 S. Ln.

8.80

8 00

FÜHRER - VERLAG G . m . b . H . , Abt . Buchhandlung

Achtung!
Kaufe alte (6110

Autos
sowie Maschine»

, . Abbruch .
geSpreisen.

zu Ta-
(6110

» . Scho« , Ettlingen ,
« loftergafle 3, II.

Lasttmftwasen
3—5 To ., gut erhalten und fahrbereit , gegen so -
fofortlge Kasse zu kaufen gesucht .

Angebote erb . u . F 47291 an den Führer -Verl . Khe.

sondern

Gegen Btzugsditln lleftrbar durch :

Gen .-Vertretung Karlsruhe
Scheffelstraße 56 , Telefon 8132

Baujahr triefet unter 1986 . bi ? »u
1,5 Liter , mögl . BMW . oder Mer -
cedeö . zu kauf «» gesucht .
Angebote unter H 47166 au den
Fübrei - Verlag Sarlsruhe .

Personenwagen gesucht
neu od . gebrauch , von Geschäfts ,' • tli ‘ ~ ~ '
mann gegen sofortige Kaste . Angeb .
mit näherer Beschreibmtg u . G 43466
an den Fsibrer - Vettag Khe .

Dar I » lstiin 3 sr 8 hlg e

Standard
Einheitswagen

kann sdinellstens geliefert werden
von den Generalvertretungen

A. Kornmann
Karlsruhe

Beiertheimer Allee 10 a
und

Waldemar Zipperer
Automobile » Telefon 2186

Offenburg

Opel Cabr .-Limousine
4Dt her , z. Schätzungswert sofart wt
verkauften . (6184 )
Dalboser . Sb «- Kottesaner Str . 23.

Goliath
Dreirad -

Lieferwagen
z« kaufe » gesucht.
Genaue Angaben m .
Preis u . <1053 )

Schließfach 145
vaden -Badr « .

tafMf -
nmgen

gleich welcher Große

zu Kaulen uei .
Angeb . » . « A. 1958
an d. Führer -Verlag
Buden-Baden.

DKW
Cabr .- Limous -,

in gut. einwandfr
Zustand, sofort zum
Schätzpreis abzugeb . .
ebenso gebrauchte.

Tempo'
wagen

am Lager.
Temvo - Hirt .

Generalvertretung
Karlsruhe , Scheffel,
str . 56. Telef. 8132 .

(47131 )

yodfrei
Der Sanitäter

in dar
Westentasche

desinfiriert
wie Jod

Risse, Bisse, Stiche.
Pickel , kleine Wundem

In Apoth . und Drog.̂

©xt erhaltener

Detlonen-

gegen dar zu taufen
gesucht .
Angeb. u . VA. 1959
an d. Führ .-Berlag
Baden -Baden .

Heirat !
Damen » . Herren auS all , Kreisen ,
welch« gt . Heirat u . Etnhetrat such.,
wenden sich vertrauensvoll an Ber -
mittlunaSdienft Berta Laib , vlfcn -
burg . Glaserstr . 5. I Sprechstb . tägl .
(auch Sonntags ) von 10—16 Uhr .
Gegr . 1929, (69166

« lleiuftcb . gebild . Dam « aus gut . Haus «. Ans .
Vierzig, mittetor. . .schlank ivmva» . Ersche na .,
gepflegt , au , Cbarakt . . musik- u . sportlieb . . tücht.
HauSsrau schöne Wäsche- u. M5belauSsieuer und
Barvermäaen. di« eine

barmonilche Ehe
« ber aller schätzt, sucht Brtoftwchs . m . gedleg ..
charaktervoll . Herrn vast , Alters »weckS späterer
Heirat . Vevschivleaendcit gvgenseit . Bsdtngmna

Mkdzuftchrlftten erbeten unter M . H. 1128 an
Ala . Anzeigen AG .. Mannheim . (47286 )

"

iOssisalirzSugs
An - und Verkauf , ,

Keine Treinsiotisorgen )
PRIMUS

Elektro -Schlepper
Zugl « l»tung 7Vi t — e« . 20 km Ge¬
schwindigkeit — Enorm wirtschaftlich
Im Betrieb . Verlangen Sie Beratung I

« II KraftfahneugeDII7RP KARLSRUM* A. RH .
■ 1 * ■w ■ Amallenstr . 7, Ruf 5414

Adler - Trumpl jun.
Cabr .-Lim . . wwn Tarwert aaoS Prft -
vachanb »u verkauften .
Angebote tmter R 47198 an den
Fühvcr - Berlog KarlSruHe .

Auto -
Verkäufe!Zu verlraulen

onnanger
tur DHUI

geeignet, in verkauf.
Anznsehen bei (4Ü19

» . Geiler .
Bruchsal,

Anloreparainre «.

Leicht«
Motomch

(S - chtz 96 « m ) 1
Schätzwert | U »erkf .
Borckftl , 46, patt .,
Khtz. (5949

Mercetze » Ssttz., 2,3 L
Wanderer 2,8 L .

1.1 L.
2 L.

1.8 L.
1.2 L.
1.1 L.
1.2 L.
1.2 S .

tot 6fit
Opel
Opel
Opel
Opel B 4
Steyr
Ford Siftl -
Adler Tr . ft . 1 L.
DK« 600 ccm
Mereede» 10/50 PS .
« dler-LIeferwagen

Auio-WWer
» attsrnh «,

Ettlinger Straß « 47.
Tel. 14. (43376

Nicht
aufschieve « !

Es gibt Leute , die,u keinem
Entschluß kommen können . L «
gibt aber Dinge , die keinen
Aufschub dulden . Eine gute
Privatkrankenkaffe ist

hemte nklttger denn je .

Tqftsende haben dies« fegen «,
reiche Einrichtung erprobt .
Wollen Sie nicht auch einmal
dei uns anfragen ? Deutsch ,
Mittelstandskrankenkaffe

Volkswohl Dortmund
~

Beitrag für Mann , Frau und
Kind schon ab RM « . « « mtl .
■ Hier ausschneideal mmm
3 (b habe Shrr Mttteilimg ftkit * stnb
wäre nicht abornctaL ätzrr
Tarife einmal hi vrnfrn.

SRemc-

AnlchrM:

Bttts deutlich schreibe * u. senden an r

Be,irk-direkti »a Kiefers
43163 Karlsruhe

Karlstraße 121 Fernspr . 3955
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4 IIollenschläyee
%^ r HERREN- UND DAMENWÄSCHE
KARLSRUHE WALDSTRASSE 14

43428

Zum Weihnachtsfest :

Gute Uhren - Feiner Schmuck

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermeister
Karlsruhe , KalserstraBe 179

m .

laiftchiK
Buchhaltung In vollständiger Ausstattung
mit unseren besten Buchungsgeräten

Die billigste Taylorlx - Buchhaltung
Sofort lieferbar schon für

Einführungschrift S 1 kostenfrei
Bezirksftelle Karlsruhe , Danzigerftr . s , Tel . 3618

IDeihnoditg -Oerimiif
£ rnste und heitere iSfidker

für unsere fotdaten
Ehmer , Der flammende Pfeil
Ein« Weltkriegsnovelle , eine teioe Dichtung . 103 S. Ln. Ufl
Ewiges Krlegertum •
Vom Kampf und Tod fürs Vaterland . Ein* Anthologie ktats-
sitchar Zaugnissa haldischan Gaistas . . . 101 S. Ln. 2.10
Elze , Deutsche Geschichte und deutsche

Freiheit
Briefe ainei Hochschullehrer * an saina Schüler Im Faid

SS S. Ppa . 1.00
Picht , Der Frontsoldat
Ein E. tay . . . . . 77 S . Pp» . 1.M
Der Kfinig
Hundert kleina Geschichten um Friedrich den Großen . Er¬
zählt von Hans. Bethge . Hübsch ausgestattetes Bändchen mit
viel . Zeichnung , u . Vignetten v . E. Bindewald 133 S . Ppe . 3.00
Deutsches Soldatentum ln Vergangenheit

und Gegenwart
Ein Soldatenbrevier . Bearb . V. General Vogt 119 S. Kart . 1.—
Unruh , Verlorener Posten
Schilderung aus der Lorettoschlacht . . . . 37 S . Ln. 3.—
Raschke , Der Pomeranzenzweig
Packende Erzählung um einen Heimkehrer aus dem Polenkrieg

127 8. Hin . 2.00
Brot nnd Wein
Jahresgabe 1941 des schwäb . Dichterkreises . Beiträge von
Lämmle, Gabele , Gmelin , Schieber , Finckh, Busse , Reuschle ,
Paulus , Goes . 115 S. Kart . 1 —
Stammle , Die ZnflBte
Theater - und Filmanekdoten . Mit Bildern von E. O . Plauen

103 S. Ppe . 2.Mf Relmann , Mit hundert Jahren noch ein
Kind . . .

Humorvolle Plaudereien . . . . . . . . . 157 S . Ln. Ml
Reichert , W n Lerne lachen , ohne zu klagen

198 S. Ln. I.U
Schllchting , Kamerad lach mltl
Humor für Jedermann . . 123 S . Kart . 2*20
Purzelbaum , KrambambuU

t Scharfe Sachen zum frohen Lachen . . . . 150 8 . Kart . 3.—
Schworm , Fröhlicher Schmaus
Eine bunte tafelfolge humorv. Begebenheiten 85 S . Hin . 1.20
Matscher , Feldpostblttten

Ch u. a . fröhliche Geschichten aus Tirol . . . . 79 S. Hin. 1.20

»Da lachen unsere Gebirgsjäger "
ein Bilderbuch mit tust. Zeichnungen von A. Hohenester

« ? 79 8 . Hin . 2.20

FÜHRER -VERLAG G.M. B. H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein , Lammstraße lb , Ecke Zirkel

a

tf *
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sondern mit den Weihnachts - Einkäufen

beginnen . — Kurz vor dem Feste machfs
manchmal wenig Freudei Und unsere Ver¬
kaufskräfte wollen Sie gerade dieses Jahr

eingehend beraten und Ihnen mancherlei

zeigen . Im Hasten und Drängen der letzten
Wochen ist das oft unmöglich . Zumal
viele unserer Kunden mit Kind und Kegel
kommen : es bekleidet ja bekanntlich

Schöpf . . die ganze Famlll

/yilCWl L 4L-

£s KARLSRUHE

Geschäfts -Empfehlung !
Auffärben sämtl . Lederartikel , Leder-
Möbel , Taschen , Schuhe , Handschuhe

Lederfärfterel Rittershofer
Karlsruhe, Amallenstrafie 17 (laden ) ,

früher Marlenstraße 76. (6075)

Tiörmarkf
S » ö« «r. fdntxmit .

Dackel
auf aBelfriwK &ttn su teufen sefncht .
Angebote unter 4240 an Dr . Glock 'S
Anzelgen - Erpebttlan . Rarlsruhe/B .

(43384)

Frisch eingelrosse «
ein aröherer TranSv ^rt

Rlbrrkülit . Kolbinnen
icmic Sunerintee

too*u HoufrteWwbet einladet (43969
Ernst Welkenburser , Bieddandluna .
Au a . Rb .. Tel . 54 DurmcrSbcim .

Vorksng -
Ksniinkn-
Dekorations-
in zeitgemäßen Mustern
in bekannt großer Auswahl
in allen Preislagen

Wir fertigen Ihnen geschmackvolle Liebergardinen
und Vorhänge in eigener Näherei schnell u. billig an

Lassen Sie sich bitte unverbindlich die große
Auswahl in unserem Betten - und Gardinenhaus

am Werder platz zeige ».

fiousfur
Innen

kBnriftitunat

Das Spoziolliaus für Alle

Betten / Gardinen / Teppiche ]

Dielen¬
möbel

billig bei
0. Jörg . Mie .

Amallenstr . 59
nab . Autohs . Opel

Zugelaufen
vor 14 Tag :n

Kätzchen
« bzuhol. 15—17 U.
Mn Hofs , Biktoria -
ftl. ZI . Khe . (6043

Safen
Zuchtpaar ob . Zucht¬
weibchen zu kaufen
gesucht Angeb. mit
Preis u . 47136 a . d
Führer -Verlag Khe .

3« Wochen IrSchlige

zu verkf . Reuthari
b- Spöck - Zu erst ,
bei Josef Sieger ,
Nencharbl. (47486

Aertzaufe
2MlltterlAse
Zu erfr-. unt . 6070
i . Führer -Verl . Ahe .

2»/,jähriges
Lmunstuten-

FOIen
zu verkauf-. LspLmi -,
gut eingefahren,
jknieliugen, Neuseld-
stratze 17. (47ISS

Schöne (43437

Nufer-
fchweine

Hai zu verkaufen.
Seuserl , Sggenfleiu,
Hauptstrahe 31 .

% J -. »- verkf . Zu
erst . Tierheim beim
Flugplatz. Ahe . (5317

Zu verkaufen :
3 Kühe
2 Zugothfen
1 Rind
20 Wochen trächtig.

Karl Graf
SaSbach bei Bcher»,

Oberdorf Nr . 78.
(47261 )

10 Monate altes

Rind
zu verkaufen. (47262

Eckartsweier,
Neuegaff« 65.

Drahtgeflechte
Drahtgewebe In illen 0

Draht -
• tSrltan

Spann - und Stacheldraht
Wellengitter , Kellergitter ,
Drahtsiebe , Brunnenfilter ,
Fliegendraht 46IS3

Drahtwarenfabrik

Nik . Jäger
Khe . - Brauerstr . 21
gegr . 1S78 - Telefon 8287

D 33
£m tßeqütl
dec ^ chänheitspfieqe

NACHTCREME
die wirkungsvolle lecithinhaltige
Hautcreme zur Reinigung , Ernäh¬
rung u Wiederbelebung der Haut

Dose RM. 1.80

TAGESCREME
die schönheitsfördernde , mit
Hamamelis und Cholesterin berei¬
tete fettfreie Creme zur täglichen
Hautpflege Dose RM. 1-80

Zu haben In Apotheken » Drogerien * Parfüme*
rlen , erstklassigen FriseurgeschVften und Re¬
formhäusern . (43626

33

33

33

Man trennt sich nicht gerne
von seinem Wagen , auch wenn er

stillgelegt wurde . Trotzdem : wollen
Sie nicht denen helfen , die ihn -

. zum Wohle aller - dringend brauchen ?

Dann rufen Sie bitte an :

Autohaus Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe Fernruf 7329

Saafc kantend (418111

SWWer -e
Franz Schmidt . PferdefÄSchteret .

Rarlsrnbe . Turlacbrr Dir . SS .
Tel . 3281

Such « ^

°I»

Ä 'S«
au den stührer -Ver-
lag Karlsruhe .
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